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WetrmM kamvfdmi » wie 1914
TMsbeWe der SberbeWshaber an die drei Wehrmachisieiie - Seschivssenheii. Einsatzbereitschaft und Zwserkeii wie 1914

Am 2. August 1939, der vom Führer u»d Oberste« Befehlshaber der Wehrmacht zur Eriuueruug au dem Beginndes Weltkrieges vor SS Jahre » zum Feiertag der deutschen Wehrmacht bestimmt worden ist. habe» die Oberbefehls -
Haber der drei Wehrmachtsteile folgende Tagesbefehle an das Heer, die Kriegsmarine and die Luftwaffe erlasse ».

Soldaten !
An öas Heer

Heute vor 25 Jahren zog öas deutsche Heer in .den Krieg .
Niemals hat ein Heer tapferer gekämpft , mehr Opfer ge-
bracht und größere Siege errungen , als die deutsche Armee
von 1914 bis 1318.

Wieder versuchen die gleichen Kräfte, die uns damals zum
BerteidignngSkampf gezwungen habe» , Deutschland einzu¬
kreisen. Wir wollen den Frieden ! Wenn n»s aber
ei» nener Kamps aufgezwungen werden sollte, wird das Heer
mit derselben inneren Geschlossenheit, Einsatzbereitschaft nnd
Tapferkeit wie 1911 nm Deutschlands Lebensrechte kämpfen
und die Ueberlegenheit des deutschen Soldaten erneut unter
Beweis stelle».

Aus zwei Gründen haben wir gegenüber 1H14 ein entschei -
dendes Uebergewicht bekommen : _

Die Erfahrungen nach 1918 haben uns gelehrt , was es
heißt , der Willkür haßerfüllter Feinde schutzlos preisgege -
ben zu fein .

Der Führer hat uns ein klares politisches Ziel gegeben ,
für das wir kämpfen und die Einheit der politischen und
militärischen Führung bürgen dafür , daß die Wehrkraft
unseres 80 Millionenvvlkes in einem solchen Kampf rest-
los eingesetzt wird .
Diese Erkenntnis und das verpflichtende Vermächtnis »

des Heeres von 1914 erfüllt uns mit zähem Siegeswillen
und wird uns zu unerbittlichen Kämpfern um die Freiheitund Ehre des deutschen Volkes machen.

ES lebe der Führer !
v. Brauchitfch , Generaloberst .

An die Kriegsmarine
Die 25jährige Wiederkehr des Kriegsbeginns ruft die Er -

iunerung wach an den vierjährigen heldenhaften Abwehr -
kämpf des deutschen Volkes gegen eine feindliche Welt . In
diesem Ringen um Freiheit und Ehre der Nation bewährte
sich deutsches Soldateutum in höchster Vollendung .

Auf allen Weltmeeren kämpften von 1914 bis 1918 deutsche
Seeleute . Unvergessen bleiben die Taten der Auslands -
kreuzer und die Tage von Coronel und Falkland , unver -
geffen der zähe und entsagungsvolle Kampf gegen den Feind
auf , über und unter dem Wasser . Unvergänglichen Ruhm
erwarben sich unsere Unterseeboote . In der größten See -
schlacht aller Zeiten errang die deutsche Hochseeflotte die Ach-
tung einer ganzen Welt . Der Tag von Skagerrak wird uns
Sinnbild höchster Pflichterfüllung bleiben .

Durch dunkle Zeit hinübergerettet wurde das Vermächt -
nis der Toten des Großen Krieges , bis der Führer uns
Freiheit von Wehr und Waffe wieder gab.

Der neu erstarkende« dentfchen Kriegsmari »e find große
Ausgabe» gestellt. Wir werden, wenn die Pflicht n«s r« ft,
einstehe« für des Reiches Macht ««d Größe , getre« »»ferem
Eid ««d eingedenk des heldenhaften Kämpfens »»d Ster -
be »s »» ferer Väter »» d Brüder .

Wir setzen unerschütterliches Vertrauen auf die Führung
des Reiches und glauben fest an die Zukunft unseres Vater -
landes .

Heil unserem Führer !
Heil Großdeutschland !

gez . R a e d e r , Großadmiral , Dr . h . c.

An öie Lustwaffe
Kameraden !
Heute vor 25 Jahren zog die deutsche Armee ins Feld , um

die Heimat vor den rings an den deutschen Grenzen aufmar -
fchierten feindlichen Mächten zu schützen . In dieser Armee
war auch eine Fliegertruppe . Klein , wenn man sie nur in
Zahlen werten wollte , aber groß , wenn wir den Geist , der
sie beseelte , als Maßstab anlegen . In diesem Geist , der sich
in den Heldengestalten eines Boelcke und Richhofen verkör¬
perte , hat die deutsche Fliegertruppe vier Jahre gekämpft .
Sie stritt gegen eine vielfache Uebermacht , gegen die uner -
schöpflichen Reserven von Mensch und Material einer Welt
von Feinden . Aber wenn auch auf einen deutschen Flieger
drei , fünf , ja zehn Gegner kamen — die deutschen Flieger
kämpften mit unerschüttertem Mut , sie kämpften unb / iegten
bis zuletzt .

Dann brachte schmählicher Verrat das bittere Ende . Ein
Friedensdiktat zerschlug unsere Wehr zur Luft und verbot
Deutschland jede , auch die geringste Luftverteidigung . Jedoch :
Mau konnte wohl die Flugzeuge und die Motoren zerfchla-
gen , nicht aber den deutschen Fliegergeist .

Der deutsche Fliegergeist marschierte mit der national -
sozialistischen Bewegung, - denn im Nationalsozialismus er-
standen ja alle Tugenden und seelischen Kräfte , die unsere
Flieger im Weltkrieg zu ihren herrlichen Taten befähigt hat -
ten .

Der Führer schenkte dem deutschen Volke die deutsche
Luftwaffe . Und er gab mir ihren Oberbefehl. Ich habe in
de» vergangene » Jahre » mein Bestes getan , um unsere Lust-
waffe zu der größten und mächtigsten der Welt z» mache«.
Ihre Stärke und Einsatzbereitschaft hat nicht znletzt die Schaf-
fnng unseres Großdeutschen Reiches ermöglicht.

Gebore » aus dem Geist der deutsche» Flieger des Große »
Krieges , verschwore» der Idee unseres Führers und Ober-
sten Befehlshabers » — so steht heute die deutsche Luftwaffe,
bereit jeden Befehl des Führers blitzschnell und mit unge-
ah »ter Stoßkraft durchzuführen. Unser Gedenke« gilt heute
dem Tag vor 25 Jahren , unser Blick aber ist voraus gerichtet
in die Zukunft unseres ewigen Dentschlands.

gez . Göring , Generalfeldmarschall .

Oer Reichsjugendfiihrer empfing italienische Radfahrer
am Brenner

Am Brenner traf eine 220 Mann starke Gruppe der „ Gioventu -Jtaliana del
Littorio " zu einer großen gemeinsamen Freundschaftssahrt HJ .—GJL . Rom
—Berlin —Rom ein . Die Gruppe , welche unter Leitung des obersten Jugend ,
fuhrers der Provinz Verona , Bonamiea , steht , wurde am Brenner von dem
Reichsjugendführer Baldur V. Schwach begrüßt . Unser Bild gewährt einen
Ueberblick über die angetretenen GJL .-Radfahrer und das Ehrenspalier
der HJ . (Presse-Hoffmann , Zander -M'ultiplex -K .)

Will der Mandatar Neutjch-Siidwestafrika aufkellen ?
Annektierung des Caprivizipsvls Seutsch -Süöwvstasrikas durch die südafrikanische Regierung

London, 3. Aug . Als einzige Zeitung nimmt die „Times "
vo» einer angeblich im Amtsblatt der südafrikanischen Regie -
rnng erschienene» Notiz Ke»»t»is , i» der Abtrennung
des fogeuan »te« Caprivizipfels vo» der deutsche« Kolonie
Dentsch-Südwestafrika »ud die Annektierung dieses Ge-
bietes durch die Südafrikanische Unio « beka »»tgemacht wird.

Die Annektierung werde damit begründet , daß es „infolge
der geographischen Lage dieses Landstreifens notwendig sei ,
daß das Ministerium für Eingeborenenfragen die Verwal -
tung dieses Gebietes übernehme ." Bei dem sogen. Caprivi -
zipfel handelt es sich um einen schmalen, etwa 430 Kilometer
langen Gebietsstreisen im äußersten Nordosten von Deutsch-
Südwestafrika , der eine Verbindung der Kolonie mit dem
schiffbaren Sambefi - Strom und damit mit dem Indischen
Ozean herstellt .

Ner Führer stiftet „Neutfches Schuhwall - Ehrenzeichen"
Berlin , 3. August. Der Führer hat durch Verordnung

vom 2. August 1939 zum sichtbare » Ausdruck fernes Dankes
u»d seiner Anerkennung für Verdienste um die Anlage »»d
Errichtung des Deutschen Schntzwalles das „Deutsche Schutz -
wall -Ehreuzeicheu" gestiftet.

Diese Auszeichnung ist eine bronzene Medaille , die auf
der Vorderseite einen Bunker , darüber gekreuzt ein Schwert
und einen Spaten und darüber das Hoheitszeichen zeigt,'
die Rückseite trägt die Inschrift „Für Arbeit zum Schutze
Deutschlands " : sie wird an einem braunen , durch zwei weiße
Streifen eingefaßten , braun gesäumten Bande auf der lm -
ken Brustseite getragen .

Das „Deutsche Schutzwall - Ehreuzeicheu " wird an Per -
sonen verliehen , die an der Schaffung der dem Schutze des
deutschen Volkes dienenden Befestigungsanlagen mitgearbei -
tet haben . Die Vorschläge auf Verleihung des Ehrenzeichens
werden vom Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , vom
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen nnd vom
Reichsarbeitsführer je für ihren Bereich aufgestellt nnd dem
Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei des Führers
übermittelt , der die Entscheidung des Führers herbeiführt
und dem Beliehenen ein Besitzzenguis ausstellt . Das „Deut -
fche Schutzwall - Ehrenzeichen " verbleibt nach dem Tode des
Inhabers den Hinterbliebenen als Andenken .

Wen« die Meldung des Londoner Blattes zutreffe« sollte ,
so würde Großbritannien damit einen neue» schweren Ver-
stoß gegen das Völkerrecht und eine weitere eklatante Ver -
letzung der Mandatsverträge begangen habe » , die
sich würdig der Verschacherung des französische » Mandatsge -
biets Hatay an die Türkei , die bekanntlich ebenfalls aus eng¬
lische Veranlassung erfolgte , anreihen würde.

Die deutsche Kolonialforderung , die sich anf alle geraubten
Gebiete erstreckt, wird jedeufalls durch die etwaige Vertrags-
widrige Annektierung dieses Teiles des deutschen Besitzes i»
keiner Weise berührt .

Kmnz des Sührcrs am Smi MbmburgS
Berlin , 3. Aug . Am gestrigen TodeStag des verewigten

Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von Hin -
denburg legte im Auftrage des Führers und Obersten Be-
fehlshab ^rS der Wehrmacht der Kommandierende General
des 1 . Armeekorps , General der Artillerie v . Küchler ,
einen Kranz am Sarge des Feldmarschalls in der Gruft des
Reichsehreumals Tannenberg nieder . Die Ehrenwache am
Denkmal war aus diesem Anlaß als Offizierswache verstärkt
worden .

Ctiamberlains Erbonkel gestorben
London, 3. Aug . Am gleichen Tag , an dem Premiermini -

ster Ehamberlain öas Parlament in Ferien schicken toiiute .
starb einer seiner Onkel , der ihm testamentarisch ein hübsches
Erbe vermacht hatte . Es Handelt sich nm Sir George Ken¬
rick , « inen früheren Oberbürgermeister vo » Birmingham , der
ihm größere Anteile an Stahl - . Blech- und Zinnplatten -
fabriken hinterließ . Im ganzen handelt es sich um über
30 000 Aktien , die einen Nennwert von rund einer halben
Willion darstellen .
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Blinde Alarmjchlögerel um Nanzig in London
London liefert den Polen die neuesten Auwutschungsvarolen - Starke Worte als Anteil,e - Erfah

Politische Rundschau
"Will auch Roosevell „King Hall spielen " ?

Roosevelt hat die gründliche Abfuhr , die ihm der Führer
<tuf sein heuchlerisches Telegramm bereitet hat , offenbar schon
einigermaßen überstanden . Da er sich aber an den Führer
nicht noch « in zweites Mal heranwdgt . trägt er sich, wie es
in Washington heißt , mit dem Plan , sich unmittelbar an die
Bevölkerung t»er sogenannten autoritären Staaten zu wen -
den , um auf diese im Sinne seiner eigenen Politik einzu -
wirken . Zur Begründung wird gesagt : Man gehe von der
Annahme aus , daß es diesen Völkern in Europa von ihren
Regierungen unmöglich gemacht wird , sich über die öffentliche
Einstellung unö die amtlichen , außenpolitischen Auffassungen
in den USA . zutreffen » zu unterrichten . Roosevelt will also

.sein eigener Kinghall sein ! Eigentlich ist das Ganze eine un -
glaubliche Anmaßung und Ueberheblichkeit . Das deutsche und
das italienische Volk haben « s nicht nötig , ausgerechnet von
Roosevelt über politische Vorgänge belehrt zu weröen . Als
ob die Völker nicht aus dem Weltkriege genug gelernt hat -
ten ! Nordamerika kann den jungen Nationen Europas keine
Vorbilder liefern , weder in seiner Sozialpolitik , noch in fei -
nein kapitalistischen Imperialismus . Und wenn Roosevelt
es trotzdem nicht lassen sollte , King - Hall in zweiter Auflage
zu spielen , dann darf er sich nicht wundern , wenn das deutsche
Volk , an das er sich wenden will , ihm mit der gleichen Münze
herausgibt , wie es seinerzeit der Führer getan hat .
Tschechen im französischen Heer

Frankreich geht mehr und mehr dazu über , seine Wehr -
kraft> auf ausländischen Krücken aufzubauen . In hohem Maße
hat es für die Landesverteidigung Farbige herangezogen .
Vor kurzem ist davon die Rebe gewesen , daß sämtliche Emi -
granten in irgend einer Form zwangsweise für den Wehr -
dienst herangezogen werden sollen. Auch die Fremdenlegion
existiert nach wie vor . Jetzt weiß die Pariser Presse mitzu -
teilen, ' daß mit einem schwedischen Dampfer 177
emigrierte tschechische Militärflieger in
Calais eingetroffen seien und daß weitere 500 Flieger noch
erwartet würden . Wir wissen nicht , ob hier aus irgendwel -
chen agitatorischen Gründen mit übertriebenen Zahlen ge-
arbeitet wirö . Aber die Tatsache allein , daß man sich tsche -
chische Emigranten verschreibt , bestätigt den Kurs Frank -
reichs , immer mehr fremde Elemente in die eigene Armee
hereinzunehmen . Frankreich nimmt offenbar , was es bekom-
men kann , weil die eigene Volkskraft zu schwach geworden
ist , um den hohen Bedürfnissen der Wehrmacht Folge leisten
zu können .
Italien warnt Griechenland und Rumänien vor der
Türkei

Angesichts der weitschweifigen Kombinationen , die an
König Carols Aegaeis - Fahrt geknüpft werden ,
pocht das „Giornale d 'Jtalia " auf Italiens Stellung als
größte Balkanmacht und schreibt : Wer mit den Gegnern
Deutschlands und Italiens geht, dürfe sich nicht wundern ,
wenn er von Rom nach Berlin ebenfalls als Gegner ange -
sehen werde . Gayda weist darauf hin , daß in erster Linie die
Türkei , und zwar mit größtem Getöse , den Beitritt zur Ein -
krersungsfront vollzogen habe . Nach den Methoden Abdull
Hamids habe man sich dies mit dem Sandschak und einer
englischen Anleihe gut bezahlen lassen . Wichtiger aber sei die
Feststellung , daß die Türkei , teils im Auftrage , teils aus
eigenem Antrieb , ihre alten Hegemoniepläne gegenüber den
Arabern und auf dem Balkan wiederaufgreife , was man in
Bukarest und Athen nicht außer acht lassen sollte. Auch Grie¬
chenland scheine wieder einmal sein« wahren Interessen zu
vergessen und zu übersehen , welche Vorteile eine Freund -
schaff mit dem eng benachbarten Italien bietet . Seit gerau -
mer Zeit , nämlich seit dem Hilfsversprechen an England
während der Sanktionszeit , bewegt Griechenland sich auf
einer Straße , von der man weiß , daß sie in einer italien -
feindlichen Richtung verläuft . Aehnlich stelle sich t .ie Politik
Rumäniens dar , auch wenn Bukarest sich bemüht , durch
Freundschaftskundgebungen gegenüber Deutschland und Jta -
lien den wahren Tatbestand zu verschleiern .

London , 3 . Aug . „Die Irisch « Republikanische Armee
führt keine Kampagne der Gewalttätigkeit . Es gibt lediglich
eine militärische Kampagne im Anschluß an die offizielle
Kriegserklärung , die der englischen Regierung zugesandt
worden ist. Ihre Ziele liegen auf der Hand , genau so wie
Belgiens Anstrengungen wahrend des Weltkrieges offenficht-
lich darauf gerichtet waren , eine Armee , die einen Teil des
Landes besetzt hielt , hinauszutreiben ." So lautet eine der
Antworten auf einen Fragebogen , den der „News Chronicle "
dem angeblichen Hauptquartier der Irischen Republikanischen
Armee in Dublin hatte vorlegen lassen. Die gleiche Dubliner
Stelle hat darauf hingewiesen , daß vierzigtausend
Briten in zwei Städten Irlands lebten , die Platz
zu machen hätten für Iren , wenn diese aus Grund des neuen
englischen Gesetzes in größerer Zahl aus Großbritannien
ausgewiesen wenden sollten . Die irischen Aktivisten können
ihren „Bombenseldzug " in England noch mindestens zweiein -
halb Jahre fortsetzen : die Kosten des Feldzuges betrügen
wöchentlich 1200 Pfund .

Wie der „People " meldet , soll es der Spezialabteilung
von Seotland Aard gelungen sein , die geheimen Kanäle zu
entdecken, durch die das in den Vereinigten Staaten gefam-
melte Geld der INA . zugeleitet wird . Ter britische Botschaf-
ter in Washington hat daher bei Präsident Roosevelt
Vorstellungen erhoben und verlongt , daß die Führer der
amerikanischen Freunde der INA . polizeilich überwacht
werden .

Seotland Dard ist « inem neuen Terrorvlan d« r IRA --
Leute auf die Spur gekommen . Als Vergeltungsmaßnahme
gegen das neue Antiterroristnigesetz hatten Anhänger der
Irischen Republikanischen Armee « ine Verschwörung ange -
zettelt . Es war geplant , die Schleusen und Dämme in der
Graffck " st Esser mit Bomben zu zerstören , um ausgedehnt «
Gebiet zu überschwemmen und dadurch die Ernte zu ver -

DrahtmeI <tang unseres ständigen Vertreters
bd . London , 8. Aug . Es ist den scharfmacherischen hiesigen

polnischen Stellen gelungen , Danzig wieder einmal zum Mit -
telpunkt der politischen Erörterungen zu machen und als un -
mittelbar vor der Explosion stehenden Gefahrenherd hinzu -
stellen. Die letzten Nachrichten aus Danzig zeigten wieder
einmal , so heißt es , eine rapid anwachsende Spannung in der
Hansestadt . Der „Daily Telegraph "

, ganz offenbar unter
dem Einfluß seiner polnischen Berater , hat die Stirn , von
andauernden „Mißhandlungen " der polnischen Zollbeamten
im Danziger Gebiet zu sprechen. Bisher habe Polen diese
Danziger „Provokationen " ruhig hingenommen . Dies - scheine
aber den Danziger Senat in dem Glauben ermutigt zu ha-
ben , er könne .ungestraft " mit diesem Gebahren fortfahren .
Nach dieser scharfmacherischen Einleitung greift dann das
Blatt die Möglichkeit einer Oeffnung der Danziger Zoll -
grenze nach Ostpreußen auf und erklärt , ein solcher Schritt

Eigener Beriebt der Badiachen Presse
London . 3. Aug . Die gestrige Einkreisungsbesprechung im

Moskauer Kreml nahm wieder mehr als eine Stunde in An-
spruch . Wie man hört , war von englisch- französischer Seite
darum gebeten worden . Es soll vor allem die Frage der
„indirekten Aggression " sowie die bevorstehende
Ankunft der englisch - französischen Militär -
Mission in Moskau besprochen worden sein. Wie verlautet ,
iverden die Verhandlungen in den nächsten Tagen fortgesetzt
werden . Das Datum soll jedoch vorerst nicht festgefetzt wor -
den sein.

Im Unterhaus gab der Premierminister Chamberlain
auf die Frage , wann die Militärmission nach Moskau ab-
reise , zur Antwort , daß die britische Regierung gegenwärtig
in dieser Frage noch mit der französischen Regierung , auf die
Rücksicht genommen werden müsse , in Verbindung stehe .
Man hoffe aber , daß di« Abordnung nächsten Samstag
ober Sonntag nach Moskau abreisen könne.

Auf die Unt « rhaus - Erklärung Butlers , der K«rnpunkt der
Schwierigkeiten liege darin , ob Rußland die Unabhängigkeit
der Baltenstaaten antasten könne , erwidert die sowjetamtliche
„Taß "

, Butler habe damit den Standpunkt der Sowjetregie -
rung entstellt . Denn es handle sich in Wirklichkeit nicht
darum , ob man etwas antasten solle oder nicht, sondern
darum , daß die englische Formulierung unklar sei und daß
England sich offenbar damit « in „Hintertürchen " offen lassen
wollte .

Vessers Cigaretten
Zug für Zug genießen !

ATIKAH 5/v

Nichten . Die Verschwörung wurde j«>doch rechtzeitig bekannt
und der Anschlag konnte vereitelt werden . Alle Deiche und
Schleusen in Essex werden jetzt streng überwacht .

Fünfzig in Packpapier eingewickelte Stangen Dynamit
wurden am Dienstagabend in Anderston bei Glasgow ent -
deckt. Der Fundort lag unmittelbar neben der Anlegestelle
der von Glasgow nach Dublin auslaufenden Dampfer .

Kriegeminister weiß nick», was Lust 'ahrt-
Ministerium tut

London , 8. Aug . Di « „Daily Mail " hat sich erkundigt , ob
bei d«n Nachtflügen der Luftwaffe , die di« se ohne Positions -
lichter bis zum 15. August durchführen , die Truppen der
Luftabwehr , der Scheinwerfer - und Abhörverbände Gelegen -
heit zu kriegsmäßigen Hebungen erhalten würden . Das
Kriegsministerium antwortete mit ja ; das Luftministerium
erklärte andererseits , die Flüge würden nicht in Verbindung
mit den Landtruppen ansgeführt . — Auf ein harmonisches
Zusammenarbeiten zwischen beiden Ministerien läßt dieser
Zustand gewiß nicht schließen.

Was hat Rookevelts Finanzminister in Nord-
eurova zu «un ?

Paris , g. Aug . Die Ankündigung « iner neuen Europa -
reise des Schatzamtssekr « tärs der Bereinigten Staaten . Mor -
r,enthalt , hat in französischen politischen Kreisen tiefe Befrie -
digung ausgelöst . In Paris nimmt man an , daß Morgenthau
vor seiner Weiterreise von Frankreich nach Finnland . Schwe -
d« n , Norwegen und Dänemark zunächst mit französischen amt -
lichen Stellen in einen Gedankenaustausch treten wird . Da
die skandinavischen Länder sich bisher allen Bemühungen zum
Trotz geweigert haben , die Linie strikter Neutralität zu ver -
lassen , mißt man der Reis« Morgenthaus nach Oslo , Kopen -
Hagen, Stockholm unö Helsinki große Bedeutung bei.

„müsse eine an sich schon gefährliche Situation nur noch mehr
verschärfen ". Die Oeffnnng der Zollgrenze mit Ostpreußen
bedeute die Abschaffung der Danziger Zollunion mit Polen
und „einen weiten Schritt vorwärts zur Eingliederung Dan -
zigs in das Reich". Der diplomatische Korrespondent der
„Times " schlägt in die gleiche Kerbe und spricht von einer
„fortschreitend ernster werdenden Beurteilung "

, die die pol »
nische Regierung der Entwicklung in Danzig gebe. Obwohl
Chamberlain selbst in seiner Unterhausrede am Montag vor
Uebertreibungen in den Gerüchten über eine Militarisierung
Danzigs warnte , ist der gestrige Artikel der „Gazeta Polska "
über eine in „gefährlichem Maße fortschreitende Militarisie -
rung Danzigs " in hiesigen politischen Kreisen lebhaft disku -
tiert worden . Der diplomatische Korrespondent der „Times "
glaubt schließlich die Mitteilung machen zu können , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach Warschau in den nächsten Tagen eine
scharfe Protestnote gegen die Militarisierung Danzigs an
den Danziger Senat richten werde .

Die Sowjetregierung sei bestrebt , bei der Ausarbeitung
der Garantieformel dem „Angreifer " auch die letzte Möglich -
keit zum Angriff zu nehmen . Dagegen ließe die englische
Formel eine solche Möglichkeit für den „Aggressor " ofßen.

Mit welchen Erwartungen man in Paris der Mission der
Generalstäbler entgegensieht , beweist eine Aeußerung des
„Paris midi "

, daß zu der seit vier Monaten gehörten Mit -
teilung , in Moskau habe eine Besprechung stattgefunden , der
eine weitere folgen werde , nun bald noch eine andere hinzu -
komme, die dann täglich ungefähr so lauten wird : „Die
Chefs der britisch -französischen Militärdelegationen hatten
heute eine Besprechung mit der Leitung des sowjetrussischen
Generalstabes , der , wie man erfährt , weitere folgen werden ."
Das erwähnte Blatt greift eine Aeußerung Chamberlains
auf , daß vor dem Kriege die russifch - englifchen Verhandlun -
gen sogar 15 Monate und der Abschluß der Entente Cordiale
neun Monate in Anspruch genommen hätten , und zieht dar -
aus den boshaften Schluß , daß man also allen Grund habe,den Abschluß des Dreierabkommens mit Moskau im Früh -
jähr 1941 zu erwarten .

. Trost Kredit ' für Marschau
London , g .̂ Äng . Die britische Regierung unterzeichnet «

das Abkommen , durch das Polen Garantien in Höhe von
8163 300 Pfund für den Kauf britischer Waren gegeben wer -
den sollen . Die polnische Regierung wird in Höhe dieses Be -
träges Obligationen ausgeben , die samt Zinsen von dem Han -
delsministerium garantiert werden .

Der Kriegsmimster macht faule Gier -Witze
London , 3 . Aug . In der Interpellation über die Zuständein den englischen Garnisonen mußte Kriegsminister Hove

Belisha zugeben , daß sämtliche Garnisonen mit Ausnahme
der von Aberdeen mit argentinischem Gefrierfleisch
beliefert wurden ; eine Umstellung auf englisches Frischfleisch
würde 20 Mill . Schilling jährlich Mehrkosten für den Unter -
halt der Armee verursachen . Ferner behauptete er , daß die
estnischen Eier , die an ein Soldatenlager geliefert worden
waren , nicht, wie damals behauptet worden war , faul ge-
wesen seien, sondern „von Offizieren und Mannschaften mit
sehr guten Ergebnissen verzehrt " worden seien, was im
Unterhaus einiges Gelächter hervorrief .

lvrofeffor will fich bombardieren lassen
um die Wertlosigkeit der englischen Lnftschntz-Stahlhäuschen

zu beweisen .
dck . London , 3. August . Der englische Professor I . B . S .

Haldane machte die aufsehenerregende Mitteilung , daß die
von der Regierung bereitgestellten Stahlhäuschen zum Schutze
gegen Bombenangriffe völlig unwirksam und ungenügend
seien. Alle Zahlen , die die Sachverständigen der Regierung
über den Sicherheitsgrad dieser Stahlhäuschen veröffentlicht
hätten , feien . falsch . Die Regierung solle entweder die ganze
Frage gründlich prüfen oder aber offen zugeben , daß die
Stahlhäuschen völlig wertlos seien . Professor Haldane bot
bann an , sein eigenes Leben aufs Spiel zu setzen und sich in
einem solchen Stahlhäuschen bombardieren zu lassen, um
seine Behauptung zu rechtfertigen .

Uebrigens mußte Minister Anderson zugeben , daß von
ben 2,5 Millionen in Auftrag gegebenen Stahlschutzkeller »
bisher erst eine Million fertiggestellt wurde .

Wegin Beschimpfung der deutschen Wehrmacht hat das Wehrmachtsgericht
Böhmen . Mähren mehrere Tschechen se nach Schwere der Beleidigung zu drei ,
vier und sechs Monaten Gefängnis »erurteilt .

Der amerikanische Scharfrichter Robert (5 11111 , der namentlich de»
Entführer des Kindes Lindberghs hingerichtet ha », ist Plötzlich wahnsinnig
geworden und mußte interniert werden .

Wie verlautet , hat England auch Aegypten zu « Anerkennung der
Sowjets breitgeschlagen .

Der rumänische Thronfolger Michael wird als Marineleutnant
I» den verband der Flotte eintrete » .

Die fortgesetzten Golddiebstähle In den Goldminen der belgischen
Kongo -Kolonie haben in der letzte» Zeit einen solche» Umfang angenommen ,
daß sich die Regierung entschlossen hat , eine » staatliche « Untersuchungs .
kommissar zu entsende » .

Hauptschriftl - iter und verantwoitlich fiit Politik : vr .Earl Caspar Speltner ;
Stellvertreter des Hauptschrtftleiters und verantwortlich fiir Kultur , Unter -
Haltung , Film und Fui k und i. fiir den Sport : Hubert Doerrschuck ? vcr .
nntwortlich für den $ :obttcil : Alois Richard « ( zur Zeit in Urlau &l ; fiit
Kommunales . Briefkasten , GerickNs . und Vereinsnachrichte,i : Karl Binder ;
fiir Badilch ? Chronik u . i , V , für Volkswirtschaft und Heimatteil : Herbert
^ -bnellhardi : für de» Heimatteil und Spar : - Ltto Schreiber (zur Zeit in
Urlaub : für Bild und Umbruch , die AdteilunftZIeiter : für den Anzeigenteil :
ftranz Kalhol . alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Gurt Metger .
Drurk und Verlag : Badische Presse , Greivmorf -Druckerei und Verlag Äm5H, ,
Karlsruhe t . 89. Verlaasleituna : Ar . tmr Peisch , DA . VI . 1939 : über 25 WO,
Davon Stadt - und Lcndausgabe 19 056 , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Ämzizbot « über «ovo. Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger lau ,

MA kann noch 21 - Aahre gegen England rümpfen
Repressalien gegen Sie 4» ooo Briten in Irland angedroht — Neuer Zerrorptan entdeckt

Roosevell soll Geldkanal der SreiheilskSmpser verstopfen

Jas Tauziehen Lhamberlaln-Etalln geht weiter
Wieder eine ergebnislose Besprechung im Kreml - Scharse Sowiet-Erktärung gegen Hintertür Politik
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Das entlaufene Hündchen
Von Josef Wernihaler

Herr Müller hatte die Gäste , Tante Roia mit öe » Basen
und Vettern zur Straßenbahn gebracht, - sie waren zusam¬
men um elf aus dem Hause gegangen , nun aber , als er zu -
rückkam , war es bereits ein Uhr durch . Seine Frau schlief
längst . Auf den Zehenspitzen schlich er in die Wohnung und
machte Ssst !, als das Hündchen , das ihm zur Wohnungstür
herein folgte , aus dem dunkeln Flur zu winseln begann . Es
war ihm auf dem Heimweg vom Weinhans zugelaufen , und
da es regnete und kalt war , hatte er es nicht übers Herz
gebracht , das Tier zu verjage » , obwohl seine Frau Melie
Hunde nicht liebte . Er drang in die Küche . um dort dem
Geschöpf , das vor Angst und mehr vor Kälte zitterte , ein
Nachtlager unter dem Ofen zu bereiten . Auf dem Küchen -
tisch lagen noch die Ucberreste des Geburtstagscssens , das
heute am Abend zn Ehren der Frau Melie stattgefunden
hatte . Die Prinzregententorte war bis auf zwei Schnitten
aufgezehrt , ein ehrwürdig verschimmelter Camembert war
fast aufgegessen, ' auch vom gebratenen Huhn lagen noch einige
Stücke auf einem Teller , eines der vier Gliedmaßen reichte
Herr Müller dem Hündchen hin , damit es zutraulicher
würde .

Tie Hausfrau hatte da ? Porzellan , die Platten , die Tas¬
sen bereits abgewaschen , es . aber , da es schon später war , aus
dem Tisch stehen lassen , Sie Silberbestecke lagen sauber und
blank gerieben in ihren Kästen . Herr Müller lobte im stillen
feine Frau und machte sich Vorwürfe , daß er so selbstsüchtig
die Freuden der Geburtstagstafel außer demHaufe imWeinhaus
fortgesetzt hatte . Vom genossenen Wein ziemlich in Nüh -
rung versetzt , beugte er sich zu dem herrenlosen Hündchen
herab , das angeregt an dem Hühnerbein knabberte , und
machte sich daran , aus alten Zeitungen und einigen wollenen
Lappen unter dem noch warmen Ofen ein Lager herzurichten .
Mit Kosen und Streicheln setzte er das Tier in das mollige
Bettchen . Kommt Zeit , kommt Rat ! dachte er,' morgen würde
er die Inserate durchschauen unter der Rubrik : „Entlaufene
Hunde ".

Gegen 7 Uhr des anderen Tages lag Herr Müller noch
in tiefem Schlaf . Seine Frau Melie mußte ihn rüstig rüt -
teln .

„Nanu , nun steh ' doch auf ! Du mußt doch heut ' ins Büro ,
es ist nicht Sonntag !"

„Schon 7 Uhr ? " fragte er verschlafen .
î . Mach schon !" , befahl sie nur .
Sich an das gestern Vorgefallene kaum mehr erinnernd ,

« rhob er sich . Seine Gattin betrachtete ihn nicht gerade
zärtlich . Hatte sie den Hund schon gesehen ? ? Oder grollte
sie ihm nur » weil er sie gestern auf sich hatte warten lassen ,
während sie besorgt das Geschirr und die Gläser spülte ? Er
hätte ihr ja eigentlich gut helfen können , die Wohnung in
Ordnung zu bringen .

Ein Gewitter stand am Ehehimmel , Herr Müller fühlte
«s recht gut . Beide entledigten sich also der täglichen mor -

Ei » Apfel zum Nachtisch

„ Hier , Marli , hast du die Vitamine , dann werde ich den Abfall eilen !"

sagte der Hausherr und gab seiner Frau dle Schale . (Zeichnung - Fluhme )

gendlichen Pflicht des Ankleidens . Sie schwiegen — er mit
schlechtem Gewissen , sie mit tiefem Groll . Mäuschenstill war 's
in der Wohnung . Um so mehr mußten sie erschrecken , als
sie mit einemmal unter einem fürchterlichen Getöse erbebte .

Herr und Frau Müller betrachteten sich starr . Was war
das . „Ich möchte wetten "

, stammelte die Frau , „ ich möchte
wetten , daß ein Flugzeug auf unser Haus gestürzt ist !"

, Ĵch glaube eher , daß der Kronleuchter heruntergefal -
len ist .

"

„Ter Kronleuchter ? Sicherlich , du hast recht !"
Sie eilten ins Eßzimmer Da herrschte schönste Ordnung .

Im Salon . Nein , auch da war alles , wie es sein sollte .
Was war 's nur ? Frau Müller lief zur Küche .
Ein fürchterlicher Anblick bot sich ihr dar : Scherben !

Scherben ! Das Familiengeschirr , die Gläser , die kostbare »
Platten — zerbrochen lag die Herrlichkeit , ein Haufe , ein
Trümmerfeld von Tunkenresten , Fleischklößen und Salaten
übergössen . Auf dem kläglichen Scherbenhaufen aber saß
fröhlich das Hündchen und machte dem Hnhngerippe den
Garaus .

Herr Müller stand gesenkten Kopfes .
„Nein , lo was ! Nein , so was !" stotterte er .
Frau Müller sagte nichts . Es war zu wuchtig über sie

gekommen , sie fand nicht Worte noch vernichtende Gebärden
Es braucht aber keiner Erklärungen .
„Man muß schon von allen guten Geistern verlassen sein " ,

und dabei tippte sie sich auf die Stirn , den Finger recht deut -

lich drehend , „ man muß schon nicht richtig sein , wenn man
ein solches Tier mit einem Huhn zusammenläßt , das auf
einem Tellerstoß liegt " .

„Ich bin das Opfer meiner Gutherzigkeit geworden "
, sagt «

er zerknirscht .
„Ich geb ' dir " , sagte sie wutentbrannt , ,Lein gutes Herz /

Tie packte das Tier beim Kragen und setzte es mehr alS
unsanft vor die Wohnungstür .

Als Herr Müller des Mittags vom Büro zurückkam ,
muß te er während der Mahlzeit die bitteren Vorwürfe seiner
Gemahlin anhören . Er fühlte sich schuldig . Auch dieses
Gewitter wird vorübergehen , dachte er .

Die drei Dutzend Teller und Gläser , die schönen Platten
hatte Frau Müller am Abend noch nicht verschmerzt . Al »
ihr gutmütiger Gatte dann nach Hause kam , fauchte sie ihn
bereits an der Tür an :

„Weißt du auch "
, fauchte sie , „was uns dein „gutes Herz "

gekostet hat : «in Vermögen , ein Vermögen ! — so an zwei -
hundert Mark , ich habe es ausgerechnet !"

Doch wie wunderte sie sich , als Herr Müller gar nicht g» -
knickt war . Nein , er war nicht niedergeschmettert , im Gegen -
teil , er herrschte sie männlich an :

„Und weißt du auch , was wir dadurch verloren haben , daß
du ein unschuldiges Wesen verjagt hast ? Nein ? " Er hielt
seiner verdutzten Frau eine Anzeige vor die Nase : „500 Mar ?
Belohnung für den , der Frau Gehrke , Parkallee 13 , ein «
kleine , auf den Namen Pussie hörende Foxhündin zurück -
bringt .

"

FWMeinen Vorgänger zerrissen die IM

Die Dame , die von einem Tiger „entschleiert " wurde - Ein Leopard brach während der Filmaufnahme
Von Richard Haveraann

Der Zoo ist der Treffpunkt aller Tierfreunde . Nicht nur ,
was das Publikum angeht ! Auch wer dort einmal tätig war ,
kehrt immer gern an diese Stätte zurück . Durch Zufall tra -
fen wir dieser Tage den ersten Zollinspektor , den Berlin hatte .
Er heißt Richard Havemann , und reist seit einem Men -
schenalter als Raubtierdompteur großen internationalen
Formats mit seinen „geliebten Bestien " durch die ganze
Welt . So ein Mann ist ein lebendiges Abenteuerbuch !
Hören wir , was er aus seinem Leven zu erzählen weitz .

Durch den alten Carl Hagenbeck , den Begründer des
weltberühmten Stellinger Tierparks in Hamburg , kam ich
im Jahre 1898 an den Berliner Zoo . Um den Zoo herum
war alles noch znm größten Teil Feld und Wiese . Unser
damaliges „Direktionsgebäude " war ein einstöckiges Häus -
che » mit zwei Zimmern . Darin schaltete und waltete die
„ ganze Direktion "

, und ein Bruteierschrank nahm auch noch
Platz weg . Wir hatten alle Hände voll zu tun , vom frühen
Morgen bis spät in die Nacht hinein . Meine besondere
Liebe galt unseren Raubtieren und deren Jungen , die ich
abrichtete . Bald konnten wir die erste Raubtierschule dieser
Art im Berliner Zoo eröffnen . Das war damals etwas ganz
Neues für Berlin und fand großen Beifall . Unser Garten
und seine Raubtierschule wurden von allen berühmten Per -
sönlichkeiten der Zeit ausgesucht . Ich entsinne mich noch , wie
der damalige Schah von Persien vierspännig durch den Gar -
ten fuhr und ich ihm meine zahmen Löwen an den Wagen
bringen mutzte . Auf allen großen Bällen der damaligen Zeit
waren meine kleinen Raubtiere , die dort gezeigt wurden ,
« ine besondere Attraktion . Zuweilen gab es recht heitere
Zwischenfälle . Einen werde ich nie vergessen : eine berühmte
Sängerin trat anläßlich einer Wohltätigkeitsveranstaltung
zum Besten des Tierschutzvereins als Eva auf , also nur von
einem hauchzarten Schleier umhüllt . Und ein paar kleine
lebende Raubtiere waren als Dekoration auf der Bühne . Die
Sängerin muß nun eine unvorsichtige BeivegUng gemacht
haben , kurz und gut , ein kleiner Tiger erschrak und kriegt
mit seiner kleinen Pranke den Gazeschleier zu fassen und
zerrte ihn fort . Da war 's nun gut , daß sofort der kleine
Vorhang — ' runterging !

Alarm im Filmatelier
Meine Ranbtiergruppe war inzwischen stattlich heran -

gewachsen und eine Sehenswürdigkeit geworden . Sie bestand
aus allen möglichen Tieren , neben Löwen und Tigern auch
aus einem afrikanischen Leoparden , zwei Schneeleoparden
vom Tianschangebirge in Russisch -Turkestan , Bären , einer
gefleckten Hyäne und einem kleinen braunen Jagdhund , der
der Liebling der aus zwölf wilden Tieren aller Zonen be -
stehenden Gruppe war . Da der Erfolg ihrer Vorführung
im Berliner Zoo so durchschlagend war , beschloß die Direk - .
tion , mich mit ihr auf Tournee zu schicken. So wurde ich
„Artist " und bereiste im Auftrag des Berliner Zoo mit meiner
Gruppe ganz Deutschland . Eines Tages machte ich mich mit ihr
„ selbständig " . — Ich kaufte die Ti «re und reiste nu « auf
eigene Kappe durch die Welt !

Gut 23 Jahre war ich nun als Tierheger und Tierpfle -
ger , als Tierlehrer und Artist überall unterwegs . Ich war
als technischer Leiter für Tierfilme in Hollywood tätig , Das

Wuhten Sie . . .
daß einst bei einem Gesellschaftsspiel am Hof Napoleons in .
die Kenntnisse der Anwesenden in der französische » Recht -
schreibung geprüft ivnrden und daß die Kaiserin Eugenie
dabei 60 Fehler , Napoleon 47 , der Dichter Alexander Dumas
lg Fehler machte . Am beste » schnitt der österreichische Gesandte
Fürst Metternich ab , denn er machte nur 3 Fehler :

daß Detlef von Liliencron , als er in tiefste seelische und
materiell « Not geraten war , ans Heiratsanzeigen antwortete ,
aber gottseidank niemals eine Antwort erhielt, '

daß Bismarck in der Schulklasse nur den 13 . Platz inne -
hatte , der spätere Arzt Rudolf Birchow zeitweise Klassenletzter
war . während Justus Liebig sogar einmal sitze » blieb :

daß der große Michelangelo einmal in einer schwachen
Stunde »um Betrug griff . Er gab — allerdings aus uneigen -

nützigen Gründen — einen von ihm gemeißelten schlafenden
Amor fälschlich als antikes Kunstwerk aus , was aber später
entdeckt wurde ;

daß Beethoven sich folgende , menschlich begreifliche Un -
genauigkeit leistete : er hielt sich bis zu seinem 40. Lebensjahr
immer sür zwei Jahre jünger als er in Wirklichkeit war ?

daß der große englische Naturforscher Newton eine wirklich
sympathische menschliche Schwäche offenbarte als er seiner
Katze , die er abgöttisch liebte und für die er alles tat , exrra
einen großen Ausschnitt in die Haustür sägte , damit sie. sollte
die Tür mal geschlossen sein , ein - und ausschlüpfen konnte ,
und daß , als die Katze zwei Junge bekam , Newton erneut ans
Werk ging und neben dem großen Loch zwei kleine Löcher
sägte , damit die beiden Kätzchen ebenfalls ungehindert hin -
durchkamen . Auf die ^- dee . daß die Kleinen ja durch das Loch
für die Mutter schlüpfen könnten , ist Newton gar nicht gekom -
men . Man sieht , auch das Genie hat seine schwachen Seiten —
genau wie wir ! SS .

war eine aüs reib ende Tätigkeit . So ein Tierfilm dauerte
seine sechs - bis acht Wochen . Es wurde Tag und Nacht
gearbeitet . — Und es ging immer nur darum , ob die Ka -
mera diese oder jene Szene auch wirkungsvoll gefaßt Hab«.
Alles andere war Nebensache . Wie oft mußte ich einen har -
ten Kampf um besondere Sicherheitsmaßnahmen ausfechten !
Einnial brach während einer Aufnahme ein großer Leopard
aus , während Hunderte von Schauspielern und Komparse »
beschäftigt waren .

Auf die Regisseure und ihre Umgebung machte das zu -
nä chst keinen Eindruck . Sie ließen sich nur schwer von mir
belehren , daß der Leopard weit gefährlicher als der Löwe sein
kann , und daß es sich in unserem Falle um einen blutgie -
rigen „Töter " handelte ! Für sie war der Leopard „just «
Eat " — nur «ine Katze ! Ich drang schließlich mit einen
energischen Borstellungen durch : erst das Tier wieder ein -
fangen , «he ein Millimeter w«iter gedreht wird . Der Leo »
pard hatte sich in einen Luftschacht geflüchtet , und «S galt ,
ihn dort nun herauszuholen . Was wir von ihm sahen , war
nur ' sein Schwanz , der hin - und herwedelte , woraus man
auf die Erregtheit der wilden Großkatze schließen konnte .
Die Polizei wurde alarmi «rt , sie kam mit Karabinern un »
Revolvern an . Obgleich ich bat , nicht zu schießen , bis «S
keinen anderen Ausweg mehr gäbe , knallten doch plötzlich
Schüsse in dem beängstigend überfüllten Raum . Sie wollten

Schlechter Tausch
Als der französische General C h e r i n «inst seine Trupp «

einen gefahrvollen , unter Feuer liegenden Weg führte und
di« Soldaten zur Ausdauer ermahnte , rief einer : „Sie haben
gut reden ! Sie sitzen da auf einem guten Pferd ? aber wir
armen Teufel müssen zu Fuß laufen !"

Der General stieg ab , ließ den Schwadroneur aufsitze «
und marschierte zu Fuß weiter . Nach kurzer Zeit sank der
Soldat , von einer Kugel getroffen , tot vom Pferd .

„Seht ihr "
, sagte da Eherin , „ ein hoher Platz ist zwar

manchmal etwas bequemer , dafür aber auch gefährlicher /
Damit stieg er wieder auf .

ilur „mal Probe schießen "
, sagten die Beamten . Mit einer

hohen Filmapparatur auf Rädern rollten wir nun eine «
Käfig unter den Luftschacht , in der Hoffnung , daß sich der
Leopard nicht lange besinnen würde , hineinzuspringen . Wer
wir mußten erst mit Schweslstöcken kommen und den Lust -
schast ausräuchern , bis er sich bequemte , seinen Schlupfwinkel
zu verlassen . Es war noch einmal alles gut gegangen !^

235 Löwen als Filmstars
Aber nicht immer sind solche Zwischenfälle so gut abge -

laufen . Als ich in der Löwenfarm El Monte bei Hollywood
eintrat , hatten Löwen kurz vorher mein «» Vorgänger z«r -
rissen . . Es war ein Landsmann namens Hermann Ziegler ,
aus der Schule des bekannten August Mölker , der jetzt
bei Ruhe in Alfeld tätig ist . Ziegler arbeitet « auf der
Löwenfarus mit achtzehn ausgewachsenen Löwen . Einmal
stolperte er über « in « n Schemel , fiel rücklings zu Boden ,und schon stürzte sich « in « r der Löwen , mit dem er kurz zu »
vor einen kleinen Strauß ausgetragen hatte , auf ihn , packt
ihn beim Genick und rüttelt ihn und schüttelt ihn und läßt
ihn nicht mehr los . Er zerrt und schleppt ihn durch die
Manege . Nun stürzen auch noch die anderen Löwen über
ihn her . Er wird von acht Löwen gerissen und in den dun5 -
len Laufgang gezerrt . Als man ihn endlich herausholen kann ,
liegt er mit über 100 Wunden in seinem Blute . Er ist kurz
darauf verschieden . Eharly Gay ist darauf etwas ängstlich
geworden — er gab mir nun eine Gruppe junger Löwen ,die ich „zurecht machen " sollte . So dressierte ich ihm eine
„Spielschule " heran , die Beifall fand . Sein « Löw «nfarm ist
einzigartig und bildet « ine Sehenswürdigkeit . Er befitzt
233 Löwen , die er besonders für den Filmbedarf , aber auch
für Zirkusse und Zoos züchtet .
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Verhängnisvolle Schlankheitskur !
« o groß wie mei Freud am „ Uonnebaöc " isch . so schwerlaschtet aiver auch der Umschland aus mir . öah ich nicht imeiner herkulanische » Schportfigur bin , öenn seit einige^ ahr hawe sich bei mir öiverse Fettpolschder nicderglasse . <>ie

tüi 1 sÄ cr Ö«6Itd) schtöre . Unit wer öurch de Umsanqfeines Bnuchlelns sei Fuvzehe nimmeh sieht , der wirkt im
Tonnebad immer e bisset komisch ,

Deshalb Hab ich mir cnagl , deft muß unöeöin ^ t annerlchdwem u » n well Sie Zeit des Punktrollers vorbei isch , hah ich
mich mit gröschder Energie Gern Vewegungsschport zugewandt

. Morgens um Künfe qeh ich seit acht Tag in nnsern Herr-
Nchê Hardtwald nnn mach öort ausgedehnte WalSI ^ uf , die l>e -reitZ in der kurze Zeit Wunder gwirkt hawe . ftn öe erschde3/ag « Hab ich allerdings mit verschiedene Schwierigkeit ? mfampte ghabt . denn mei LieSbeth wollt Sie srllhmorgendliche
Tchtorunge n« t dulöe unn annererseits Hab ich doch wegeSenne Waldlauf a net in de Küch schlofe wolle .

Tie hat sich awer seht schon dra givöhnt unn isch sogar vor -
geschtern Morge um Fünfe selwer mitgange . Zsers «HS Hab ich
allcrdlngj die ganze WalSwea abguck « müsse , ob so a feiS|fenich zu sehe isch , denn sie hat sich furchtbar scheniert. Tann
% " ß^ " ttter meiner schportlehrerische Assistenz zum Tchtart . —

Fljnkchd In BruschShöh " Hab ich besohle unn los glngs .Beinah vier Zentner — zusammegenomme natürlich — sinn
letzt ächzend unn schnaubend losgschprnnge , San buchstäblichde ganz Wald awackelt hat . D ' Vogelw « lt iich verschtnmmt unno E -chhörnle hawe Staunen .!, ihre Kövsle gschüttelt .

Nach drei Minute Laufzeit Hab ich schon enn Vorschprnngvon iiwer zweihunnert Meter gha-l' t , nnn nach zehn Minutewar hinner mir von meinerer LIesbeth llwekkaupl nix mehr
zn sehe,

's ivar so net ganz richtig von mir . Sah ich so „ los -
glegt " Hab , awer in weinere Tchporwegeischterung Hab ich jeSeAn ^ ' tandZinlicht vergesse.

Nach weitere füufhunnert Meter Hab ich dann emol Oall
gniacht unn mich nffen Baumschtamm gsetzt unn «wartet . ZehnMinute sinn rum -iange nnn mei LieSbeth Nch als noch net
komme. — Tann bin ich widSer den gaine Weg zurück, awer
tlirgenSs war sie zu sehe . Jetzt Isch mir ' s so langsam warm
wvrre . Erkchd Hab Ich zaghaft un » dann immer lauter unnlauter grufe . awer kel Antwort kriegt , bloh enn Kuckuck hatvon weither mein Ruf erwidert . Sämtliche Wasserlöcher an de
Weg Hab ich Surchgschiert . obs« vielleicht do neigfalle sei . unn
angichtvoll Hab ich schon an e gewaltsame Entführung gedenkt.
W >ei arme Liesbeth ! Träne sinn mer jetzt in S ' Auge komme.Usfem schnellste Weg bin ich Sann heim grennt , — awer do
war se a net .

In fünf Minute Hab ich alle unsere aehfähige Kinner mo -
Vilisiert ghabt unn zu siebt — teil ? zu ftust . teils zu Rad -
gingK zurück au den „Tatort "

. Snstemathisch hawemer Sann
Sek ganze WalSschtück abgschreift nnn unaufhörlich isch aus
siewc Kehle der herzzerreißende Ruf : Mamme Mamme . M » d-
6er , LieSbeth ertönt nnn wie zum Hohn isckss Echo zurück-
komme — awer sie blieb verschölle. —

Nach einschtündtgem vergebliche Luch« sin » mer Sann wie
e g ' schlagene? Heer widSer heim . Mei fchtille Hossnnng , daß
sc jetzt vielleicht Saheim sei . blieb leider auch unerfüllt . Jetzt
war ich fefchS entschlösse durch Sie Polizei e ausgedehnte Naz -
zia vornehme zu lasse unn Hab grad telefoniere wolle , do fahrt
e Automobil an unserm Haus vor unn hinne drinn fitzt mit
vcröunnenem Kops bewegungslos mei LIesbeth . Wie mir sie
vitss in d 'Wohnnng gebrocht henn . weiß ich nimmeh , Senn ich
war auch einer Ohnmacht nahe . Ich weiß bloß noch , daß der

herbeigeholte Toktor e leichte Schtirnverletzung unn zwei
total verschnnnene Kniescheibe seichögschtellt hat . Gege Mittag
isch se dann zum erschde Mol e bissel zu sich gekomme unn alle
ssamme sinn m« r umS Bett rum gschtanne unn henn ghorcht.
Mit Zwischepause hatse Saun im Telegrammschtil folgendes
gfagt : „Ufsen falsche Weg komme — Linkeheim zu — üwer e
Worzel gschterzt — Ohnmacht kriegt — geblutet — Auto mit -
gnomme — warum ' o grennt Su Latsche ! ! —

Die letschd Bezeichnung hat sich uff mich bezöge, awer Sie
Hanptsach war . daß d 'Kinner ihre Mutter uun ich mei Lies -
beth midier ghabt Hab . Koche . Gschirrschpüle unn Treppbntze .
den alles will ich gern wochelang mache , denn ich war jo der
AlleinschulSige , unn niemebr will ich in ihrer Gegenwart deß
Wort .LSaldlauk " in de MunS nehme .

Nimm auch vom Guten nie zu viel
v . Denn es wirkt nur — bei Maß u »S Ziel .

G u st a v u S .

Die unbekömmliche Speise
Anekdote

FraneoiS Rabelais , Satnr und Satiriker in Ser Kunst wie
im Leben , speiste einst bei Sem Kardinal Jean Su Bellay in
Rom zu Mittag . Miter anSerem kam auch ei » geröstetes
Neunauge lLamprete ) auf den Tisch . Er betrachtete das Tier -
lein aufmerksam , tippte dann mit dem Messer an den Rand
der Schüssel unS sagte :

„Turae digestiouis ! " lTchwer zu »erSauen .)
Ter Kardinal , Ser sehr um seine Gesundheit besorgt war ,

stutzte , UNS ließ Sie Schüssel an sich vorübergehen . Auch von
den anderen Gästen rührte sie niemand an , bis sie an Rabelais
kam. der zuletzt saß . Der verzehrte die Lamprete mit ficht-
lichem Behagen .

Ter Krdinal , Ser Sics sprachlos ansah , sagte schließ -
Iich : „Nun Doktor , Tie als Arzt sagen , Saß die Lamprete
schwer verdaulich sei , unS Sie selbst genehmigen sie nun doch?"

„O , Eminenz , ich sagte SaS nicht von Sem Fisch , ich deutete
ausdrücklich auf die Schüssel. Eurer Eminenz Bewirtung ver -
dient auch hier alles Lob !" hg.

Da lacht sogar der Aklendeckel
Stilblüten aus Eingaben und Bittschriften

N . selbst angetroffen . Jedenfalls nicht nüchtern , sein
Hauch und die Standhaftigkeit feiner Beine waren zweifel -
hafter Natur .

*
Elisabeth B . . 11 jährig , befindet sich seit dem 3 . LebenSjahr

bei Frau G . Ihr erster Mann starb vor drei Jahren .
#

Es war nur ein Hemd vorhanden , welches zu klein war ,
mußte ich feststellen.

*
W. empfiehlt Bewilligung der Kleidung bis auf die Hose.

-I-

Mein Mann muß unbedingt eine neue Hofe haben . In
der alten hatte ich schon mehrere Male das Gefäß geflickt
und er hält mir dasselbe jeden Abend vor .

Haus der Schönheitspflege
Eine vorbildliche Beruisausbildungsstätte in Berlin

Vor wenigen Tagen wurde in Berlin von Ser Deutschen
Arbeitsfront das Haus Ser Schönheitspflege seiner Bestim -
mung übergeben . Das neue Institut dient Kosmetikerinnen
unS Friseuren als BerufsausbilSungsftätte . Ausländische
Fachleute . Sie es besichtigten, bezeichneten es schlechthin als
vorbildlich und ohne Beispiel . Es besitzt die größten unö
modernsten Werkstätten , Sie weSer in Paris noch in LonSon
ihresgleichen haben , es besitzt einen Kosmetiksaal . der den
Neid aller Tamen erregen würSe , es besitzt TemonstrationS -
uns Hörsäle sür Sie Lehrgangsteilnehmer nnS verfügt sogar
über ein Laboratorium , in welchem die Zusammensetzung der
verschiedensten Kosmetika auf wissenschaftlicher Grundlage
untersucht wirS

Dieser technischen Vollkommenheit entspricht auch Sie Fort *
fchrittlichkeit der Behandlungsmethoden . Tie moderne Schön-
heitSpflege geht nämlich davon aus , Saß man nicht herum »
korrigieren Sürfe , fonSern vielmehr eine Art GefundheitS -
pflege treiben müsse . Die verwendeten Mittel sollen Sie
Haut schützen und pflegen unS Sürfen sie auch bei stän -

„Was ? Nur einen ? !«

Stger Verwendung nicht angreifen . Somit ist die
moderne Schönheitspflege Sie natürlichste Sache der Welt ,
und keine Frau braucht sich ihrer zu schämen. Heute oersteht
man unter Schönheitspflege nicht mehr jene auföringliche
Aufmachung , Sie mit Schönheit schon überhaupt nichts mehr
zu tun hatte . Die moSerne Frau pflegt sich vielmehr mit
Geschmack und VerstanS unS lehnt es ab , ihre Persönlichkeit
hinter einer Fülle von Farbklecksen zu verstecken.

DaS Haus der Schönheitspflege tu Berlin ' hat sich über
seinen engeren AufgabenkreiS hinaus auch das Ziel gesetzt ,
in allen modischen Fragen tonangeVenS zu werden . Wir dltr -
fen somit berechtigte Hoffnungen haben , daß das Uebergewicht ,
SaS PariS heute noch hat , balS zugunsten Berlins fchwiuöet.
Die Voraussetzungen Safür sinS zumindest vorhanden . Berlin
verfügt heute über die vollkommenste Technik. Sie sortschritt -
lichsten Anschauungen und beschäftigt zuöem eine Reihe an -
erkannter Fachleute als Lehrkräfte . Das neue Institut lie -
fert damit auch einen anschaulichen Beweis dafür , welche Be -
deutuug man heute Ser Ausbildung des Nachwuchses beimißt .
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Wir empfehlen «

AIIa I AhanemldAl ,n bekannt vorzüglicher Qualität
• * 11 * 3 ■ CUCIIdll ■ lllvl zu den niedrigsten Tagespreisen

aus eigener
BäckereiBackwaren

Einen guten Tropfen aus unserem
Weinkellerl

Den eleganten Schuh

Karlsruh » e . G . m . b . H.
Warenabgabe nur an Mitglieder . Auln . kosten !. Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich .
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Moderne Beleuchtungskörper
Elektrogeräte - Staubsauger

Preiswert wie immer I
Auswahl größer denn |el

JCcuhen,
Kaiserstrasse 166
gegenüb . Kaffte Kailer

mmm Echt chinesische ^

ßonan - Seide
natur SS cm brel»° "

per Meter 5.iS
WHKendorrs imgortnaus

WaldstraBe 33 , qeqenuber Colosseum

SSx 00 60x120 70x140
14 . 50 I9 . S0
25 . 50 11 -
Z » . » 0 20 -

15 .-
30 -
3 5 . -

liidmani
(Ulierltr . 135 , neben Sdiöpf

^

D Kurbelstickerei H
PH sse - Bre nnerei
Stutzer , oougiassiraße 26
Feftiüpr . 8yi , Poit »difecklÄ)nto Vi2ö4
Hohlsäume
Auszacken
Vierkanten
Kestonteren
Lochstidferei
Spitaten -Ankurbein
Osten
Unterröcke werden kiireer « enudit .

Knopflöcher , Knopfanfertigung
Monogramm - Stickerei

M Knöpfe aus Fischleder A

Steh . , Leu -,
Sonnen - und
Glocken -

Fallen

KARL

THOmE
& Cli .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Droqerie Koth

mobei
iiflicher Art
elegant « Modelle
G »ofle Auswahl
SehrbilligePreise

veriooungs -

Ringe
f in Gold , das

tarifl RM.
in IOe an

Uhren , Gold - u . SllberwtreB , Bestecke

Goldschmied
KaiserpassageChr . Fränkie

Teppka macht den Teppich rem
Du wint hoch zufrieden selnl

Kllo-Kinndien RM . t .30
Alleinverkauf

Deutsches Fadigeschäft f. Teppldie

Veith & Winkler
K« rl »rnhe Rltterstrafle 5J

fetzt ist es Zeit dafür I
Große Auswahl , billig * Preise

GESCHENKHAUS

Wohlschlegel
Kaiserslraße 173

Lampenschirme ctorer Ä i?d
4'

r»
in Seid « . CriqueK , Ittrton . Chintz , Daytsche
WerKstoif «, S. u. rnstotfe geichmukf . u. »III. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf - Anfertigung , Pliss6e

Paul Rockströh
Herrenstraße 8 . gegenüber PALl

Telefon 313 «

II« ' '»

Ihr Kind braucht Sonne . . .
licht und luft . El« Kinderwagen ist somii

gesundheitlich wlditlg I Groß « Auswahl

in » II » » Pr «isl « B* n bietet das Fach¬

geschäft mit « Igner Fabrikation :
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Der zauher ihrer Beine = Dietrich -Strümpfe
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Vobach *SchrfilttmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe U N I N gmb II
" 6" kaufstättin

sSie haben sich entschlossen , Ihre
Sommerferien in diesem Jahr in
den Bergen zu verleben ? Sie wol¬
len einmal richtig ausspannen , den
GroGstadtrnenschen zu Hause las¬
sen und „ Ferien vom Ich " machen ?
Dann werden Sie nicht umbin kön¬
nen , sich wenigstens ein oder zwei
reizende Dirndlkleider zuzulegen ,
die nicht nur kleidsam und originell ,
sondern wirklich praktisch sind und
sich so der farbenfrohen ländlichen
Umgebung anpassen . Die große
Liebe zu den Dirndln hat ihren
Höhepunkt noch nicht erreicht .
Besonders die Ostmark bringt eine
Menge neuer Anregungen , die in
verschiedenen Abwandlungen im¬
mer wiederkehren ; Schnitt , Muster
und Farben sind den Originaltrach¬
ten entlehnt . Dazu werden die teils
malerischen , teils neckischen ! rach¬
tenhüte aus Stroh oder Filz getragen .
Abends , wenn es kühl wird , braucht
man dann einen Janker oder ein

^ ) antnteecLlencLL

Jäckchen , worauf man besonder »
stcrfz ist , wenn man es m ewwm
Originalmuster selbst gestrickt hat.
Trachtenströmpfe und Haferlsok -
ken gehören ebenfalls hierher , und
wenn man nicht geschickt genug
ist , sie selbst zu arbeiten , wird
man sich doch gern von einem
liebevollen weiblichen Familien¬
mitglied „bestricken " lassen .

ES OlrndWvW mit Unterzieh-
Fluschen , Schürze und Jacke . Er¬
forderlich für Größe I zum Kleid :
etwa 2,90 m Stoff , zur Jacke : etwa
1,85 m Stoff , zur Schürze : etwa
0,90 m Stoff , je 80 cm breit ; zur
Bluse : etwa 1 m Stoff 110 cm breit .
Vobach -Modell 86986, Gr. I und M.

Q Dirndlkleid in farbenbunterZu-
sammensteMuna. Erforderlich für
Größe O zur BRwe : etwa 1,90 m
Stoff , zum Mieder : etwa 0,90 m
Stoff , zum Rock : etwa 2,40 m
Stoff , zur Schürze : etwa 0,90 m
Stoff , je 30 cm breit. Vobaeh -
McxteM 87167, Groß« O, H und IV.

B Kleidsam ist
Dirndlkleid aus kariertem Kre¬
tonne mit viereckigem Ausschnitt
und farbioem Blendenbesatz . Er¬
forderlich für Größe IV: etwa
3.70 m Stoff , 80 cm breit Segend .
Hierzu Vobach -Modetl 84666 ,
Größe O, U und IV erhimck .

D Nehmen Sie für Ihre Sommer¬
reise in die Berge so ein gestepp¬tes farbenfrohes Trachten Jäck¬
chen aus zweierlei Kretonne mit .
Man kann es immer gebrauchen !
Erforderlich für Größe I: etwa
2,10 m Stoff 80 cm breit. Vobaefc-
Modoll871 es , Gr. Iu . IMerHMWch .

St us aller
Tan « neben dem sterbenden Ehemann

London .
In der englischen Ortschaft Enniskillen unterhielt die

Frau des Bauern Dowler « in Liebesverhältnis mit einem
der Angestellten des Hofes . Der Mann ermahnte sie ver¬
schiedentlich, dieses Verhältnis einzuschränken . Daraufhin
kochte sie hm sein Lieblingsgericht . . . und mischte Gift hin -
ein . Als er im Sterben lag , holte sie ihren Freund , und
die beiAn untersuchten , ob der Sterbende wirklich genug
Gift bekommen hatte . Dann holten sie ein Grammophon und
tanzten zu dessen Musik , während sich der Sterbende noch
über eine Stunde herumquälen mußte .

Das unmenschliche Paar konnte bereits wenige Stunden
nach der Tat verhaftet werden und sieht nun seiner Aburtei -
lung entgegen .
Oer „Schrecken des Huzulenlandes " wird auf der

Tragbahre zum Galgen geschleppt
Warschau .

In Drohobycz wurde einer der berüchtigtsten polnischen
Banditen , Ordynczuk , genannt ,,der Schrecken des Huzulen -
landes "

, am Galgen hingerichtet . Bereits vor längerer Zeit
war Ordynczuk nach zahlreichen Raubmorden , Ueberfällen
und anderen schweren Verbrechen festgenommen und « inge -
kerkert worden . Es gelang ihm aber , aus dem Gefängnis zu
entfliehen und sein verbrecherisches Handwerk fortzusetzen .
Ordynczuk und seine Bande waren in ganz Polen gefürchtet .
Die von ihnen Ueberfallenen werden in unmenschlicher
Weise gefoltert und oftmals zu Tobe gequält . Vor einigen
Monaten konnte Ordynczuk endlich von der Polizei gefaßt
und festgesetzt werden . Das Gericht verurteilte den Banditen
zum Tod « durch den Strang . Trotz der ernsten Ermahnunsen
des griechisch - katholischen Geistlichen , sei der Verurteilt « nicht
zu bewegen gewesen , sich mit Gott auszusöhnen . Nach ein -
einhal 'bstündigem Aufenthalt in der Todeszelle habe der
Pfarrer ergebnislos Ordynczuk verlassen . Am Morgen der
Hinrichtung habe sich der Delinquent mit Händen und Füßen
gewehrt , als Gefängniswärter ihn zum Galgen führen woll -
ten . Er sei schließlich auf einer Tragbahre zur Richtstätte
transportiert worden . Mit verbundenen Augen ging d« r
»Schrecken des Huzulcnlandes " in den verdienten Tod ;

Tanzendes Plerd entlarvt einen Dieb
Budapest .

Durch einen eigenartigen Zufall wurde die ungarische
Polizei aus den Diebstahl eines Pferdes aufmerksam ge -
macht. Ein Händler trieb sein Pferd durch die Bndapefter
Straßen , als ihm eine Militärkapelle entgegenkam , die ge -
rade einen Marsch spielte . Das Pferd wurde unruhig , stellte
sich dann aus die Hinterbeine und begann nach den Klängen
der Musik zu tanzen . Der Händler war sehr erstaunt , denn
er hatte von dieser Fähigkeit seines Pferdes keine Ahnung
gehabt . Das Pferd tanzte weiter und war bald von einer
dichten Zuschauermenge umringt . Einem in der Nähe be -
kindlichen Polizisten erschien die Sache höchst verdächtig . Er
stellte den Händler und fragte ihn, wer seinem Pferd wohl

das Tanzen beigebracht habe . Der Besitzer gab an , baß er
das Tier vor einigen Tagen von einem Zigeuner erstanden
habe . Die polizeiliche Untersuchung des Falles stellte fest,
daß das Pferd aus einem Zirkus gestohlen war . Bald bar -
auf erschien der Zirkusbesitzer und nahm sein wiedergesun -
denes Pferd freudig in Empfang .

Jährlich 200 000 Dollar für die Ergreifung eines
jüdischen Verbrechers

Newyork .
Die Suche nach dem seit über zwei Jahren flüchtigen jüdi -

fchen Gangster Louis Lepke gestaltet sich allmählich zu einer
der sensationellsten Verbrecherjagden in den Vereinigten
Staaten . Lepke gilt als der gefährlichste Racketeer der Ber -
einigten Staaten und ist frer Urheber jener Serie von Mor -
den an ehemaligen Spießgesellen und Personen , die Staats -
anwalt Dewey als Zeugen bei « in« m Vorgehen gegen die
Racketeers benutzt .

Staatsanwalt Dewey , der den Stadtrat ersuchte, die Be -
lohnung für die Ergreifung Lepkes von 5 auf 25 000 Dollar
zu erhöhen , erklärt , die Bemühungen , Lepke einzusaugen ,
kosteten den Newyorker Behörden jährlich mindestens 200 000
Dollar . Falls Lepke nicht bald festgenommen würde , feien
weitere Meuchelmorde zu erwarten , da Lepke
über ungeheure Geldmittel verfüge , um seine Mordseri «

gegen alle jene fortzuführen , die von seiner Vergangenheit
auch nur das geringste wußten .

Die Polizei hat zunächst etwa 100 der früheren Spiehge »
fellen Lepkes und seines jetzt im Gefängnis sitzenden Part »
ners Jakob Scham « zusammengetrieben , um sie durch poli -
zeiliche Leibwachen vor der Rache Lepkes zu schützen. Gleich-
zeitig begann eine großes Kesseltreiben gegen alle bekann »
t«n Verbrecher .

Mordversuch mit dem Flugzeug
Chicago .

In Chicago versuchte Mr . Ashley sich von sein«r 26jähri -
gen Frau Lillian zu trennen . Nachdem die Frau verschiede-
nen Mordanfchlägen entgehen konnte und immer wieder

-versuchte , die Sinnesverwirrung ihres Mannes zu heilen ,
nahm er st« schließlich mit zu einer Flugzeugtour in seiner
eigenen Maschine . Bei dieser Fahrt verweigert « er seiner
Frau einen Fallschirm . Als di« Maschine in der Luft war ,
stellte die junge Frau fest , daß die Tür , die unmittelbar
neben ihrem Sitz war , nicht geschlossen werden konnte . Nur
mit einer feinen Schnur hatte si« ihr Mann provisorisch
zugehalten . Dies « Schnur riß und « s war unmöglich für die
junge Frau , sich von d« m g«fährlichen Sitz zu «ntfernen .
Nunmehr machte der Mann , ber selbst am Steuer der Ma -
schine saß, mit öem Flugzeug die gefährlichsten Kunststücke,
um zu erreichen , daß seine Frau herausstürzte . Ueber zwei
Stunden lang klammerte sie sich verzweifelt an der Lehn«
des Stuhl «s an . Dann endlich gab es d« r Mann auf . Nun -
mehr erstattete die Frau Anzeige und verlangt « ihre Schei»
dung , die gewährt wurde .

Geldfälschevwevhslatf
Das Gefängnislaboratorium von Parkhurst lieferte die „Mittel " dazu

London, 2. August. Einer ber merkwürdigsten Fälle von
Falschmünzerei ist in diesen Tagen von Scotland Jard auf «
gedeckt worden . Unter unglaublichen Schwierigkeiten ist es
einem Insassen des Gefängnisses in Parkhurst in der Nähe
von Newport gelungen , Einpfundnoten in seiner Zelle her -
zustellen , ohne daß das Ueberwachnngspersonal des Gefäng -
nifses die geringste Ahnung davon hatte . Die Polizei wurde
erst aufmerksam , als in «inem Laden in Newport eine solche
gefälschte Einpfundnote umgetauscht wurde . Ein Mann , der
im Gefängnis arbeitete , aber kein Sträfling ist , kam in Ver -
dacht. Im Laufe der Untersuchungen nun verstärkte stch di«
Annahm « , daß die Banknoten in dem Gefängnis selbst , und
zwar in einer bewohnten Zelle hergestellt würden . Aber auch
jetzt zeigten sich di« Untersnchungsbeamten noch äußerst sk«p-
tisch , an « ine solche Möglichkeit zu glauben , bis man den
Diebstahl von photographischen Linsen , photographischen Plat -
ten , dünnem seinem Papier und anderen Utensilien der
Fälscherarbeit aus dem Gefängnislaboratorium entdeckte .
Alle Zweifel wurden schließlich behoben , als man die Zelle
eines Gefangen «» untersuchte , d« r wegen Falschmünzerei ver -
urteilt war , denn man fand in der Zell« ein ganzes Bündel
außerordentlich geschickt nachgeahmter Einpfundnoten , die von
der Polizei sofort b«schlagnahmt wurden . Das unmittelbare
Ergebnis di«f«s Fundes war eine gründliche Durchsuchung

sämtlicher 640 Zellen des G« sängnisses , über der« n Erg «bniS
bisher nichts bekannt geworden ist.

Kassenknacker wollten Hausbesitzer werden
Prag .

Als in der Nacht zum 31 . März Kassenschrankspezialisten
einer Prager Firma wohlverwahrte 34S000 Kronen stahlen ,
richtete » sich der Verdacht der Prager Polizei sogleich gegen
eine bestimmte Bande von Berufskassenräubern , die schon
mehrere Kassen nach genau derselben Arbeitsweise ausge -
plündert hatten . Mehrere Detektive erhielten den Auftrag »
die Mitglieder dieser Bande , ihren Verkehr und die Gelb -
ausgaben zu überwachen . Mehr als zwei Monate dauerte
die Beschattung , ohne daß etwas Verdächtiges entdeckt wor -
den wäre . Endlich glaubten die Einbrecher , baß genügend
Gras über den Schrank gewachsen sei, um die Beute nutz-
nießen zu können . So kaufte sich ein Mitglied der Zunft
ein schönes Grundstück und ein anderer zwei Einfamilien -
Häuser. Dies Streben nach wertbeständiger Anlage ihres
gefahrvoll erworbenen Besitzes wurde ihnen zum Verhäng -
nis , da die Grundbücher , was Bücher sonst nicht zu tun
pflegen , mit den Detektiven eine beredte Sprache führten .
Neu » Mitglieder der Baude wurden verhaftet.
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Deutscher Wass
Deutschland besiegt Ungarn 2 :1 - Europa - Wasserballturnier in Doetinchem

Was man nach den bisherigen Spielen im Europa -
Wasserballturni « r um öen H o r t h y - P o k a l am
wenigsten erwartet hätte , das trat am Dienstag in dem klei-
nen holländischen Städten Doetinchem ein : Teutschland be -
siegte, wie wir schon kurz berichteten , Ungarn 2 : 1 (0 : 1 ) und
hat damit berechtigte Aussichten , Turniersiegcr zu werden .
Mehr als 2öv0 Zuschauer wohnten diesem entscheidenden Spiel
bei und spendeten dem Sieger reichen Beifall In den andern
Kämpfen kam Holland überraschend zu einem klaren Siez
mit 5 :2 (4 : 1 ) über Frankreich , während sich Belgien
und Italien nach einem harten Kamps 4 :4 ( 1 :2) unent -
schieden trennten .

Unter Leitung des Schiedsrichters Dxgreve . der mit
seinen Entscheidungen nicht immer das Richtige traf , traten
die beiden Mannschaften in stärkster Aufstellung an . Deutsch¬
land hatte : Wenninger : Strauß , Baier : Gunst : Allerheiligen ,
Schneider , Schulze eingesetzt und die Magyaren stützten sich
auf : Mezei ? Hazei , Darkanyi, ' Brandy : Kisleghi , NemetH,
Bofzi . —

Bon Ansang an kämpften die Deutschen verbissen um den
Sieg . Größte Konzentration und hervorragender Kampf -
eiser zeichneten sie aus . Besonders taten sich Strauß , Gunst
und Allerheiligen hervor , der zwar von den Magyaren be -
sonders gut bewacht wurde , aber dennoch einer der erfolg -
reichsten Spieler war und beide deutsche Tore gut vorberei -
tete . Bei den Ungarn war wohl Torhüter Mezei der beste
Mann , ihm haben es die Magyaren in erster Linie zu ver -
danken , daß die Niederlage nicht höher ausfiel .

Das erste Tor erzielten die Ungarn Mitte der ersten
Halbzeit und zwar durch Kisleghi , der eine schöne Vorlage
von NemetH aufnahm und unhaltbar einschoß Allerdings
hatte sich der Ungar dabei von Baier abgedrückt, was aber
vom Schiedsrichter nicht bemerkt wurde . Im Gegenangriff
verpaßte Schneider knapp das Tor . Er mußte dann kurz
darauf auch zusammen mit dem Ungarn Sarkanyi das Wasser
wegen eines Regelverstoßes verlassen . Bei einem weiteren
Vorstoß wurde das L der hervorragend von Mezei gehalten
und kurz darauf rette . c der ungarische Hüter erneut gegen
Gunst . Vis zur Pause konnten die Ungarn so ihre 1 :0- Füh -
rung behaupten , doch nach dem Wechsel schoß endlich Gunst
den Ausgleich . Allerheiligen hatte sich durchgespielt, gab den
Ball an den glänzend fveigeschwommenen Gunst , der unHalt -
bar einschoß. Mezei hielt dann einen 3- Meter - Schuß von
Schneider sowie wenig später auch ein scharfes Geschoß von
Strauß blendend . Das Spiel nahm nun äußerst harte For¬

men an , so daß Kisleghi und Baier das Wasser verlassen
mußten . Erst zwei Minuten vor Schluß wurde der Kampf
entschieden. Wieder war Allerheiligen außen durchgekommen ,
seine Vorlage kam genan zu Gunst und schon saß das Leder
unhaltbar für Mezei im Tor

Neckermann in überragender Form
5 . Hanns -Braun - Sportfest in München

Bor 12 000 Zuschauern wurde am Dienstagabend im Mün -
chener Tantestadion das ö . Internationale Hanns -
B r a u n - S p o r t s e st im Rahmen des Festsommers Mün -
chen 1939 durchgeführt . In allen Wettbewerben gab es vor -
zügliche Leistungen , wenn auch nicht immer die überragenden
Zeiten und Weiten wie bei den Prüfungskämpseu in Berlin
erzielt wurden . Wohl die beste Leistung vollbrachte der Mann -
heimer N e ck e r m a n n , der sich auch diesmal ivieder als unser
überragender Sprinter erwies und sich neben den 100 Metern
( 10,4 Sek . ) auch noch die 200 Meter sicherte. Rudolf Harbig war
über 800 Meter auch diesmal nicht gefährdet . Vom Start bis

Slavia Prag kommt nach Karlsruhe
Am 18 . Angnst spielt der Karlsruher Fnhballverei » in

Karlsruhe gegen Slavia Prag .

ins Ziel führte der Dresdener das Feld an und gewann dann
leicht in 1 : 32.6 Minuten vor Brawdscheit ( 1 : 53.3) und Grau
(Eßlingen ) in 1 : 53.7 Minuten .

Meist klare Siege gab es auch in den anderen Weit -
bewerben . Im Hammerwersen war Meister B l a s k diesmal
in 57,80 Meter vor dem Hamburger Hein mit 56,11 Meter ,
Mayr (Pasing ) und dem Fuldaer Storch , der mit 55,73 Meter
diesmal nur den vierten Platz belegt« , erfolgreich . Eine
Energieleistung vollbrachte der Japaner T a n a k a , der trotz
seiner in Berlin erlittenen Verletzung zum Hochsprung an -
trat und immerhin noch aus 1,80 Meter kam. Den Sieg holte
sich hier der Kölner Weinkötz mit 1,85 Meter . Im Kugel -
stoßen war wie schon in Stuttgart Europameister Kreek (Est-
lan .» erfolgreich . Er kam auf 15,75 Meter , während Lampert
mit 15,43 Meter noch den deutschen Meister Trippe (Berlin )
auf den dritten Platz verweisen konnte . Ueberraschungen gab
es im Stabhochsprung und im 1500 - Meter -Laus . Im Stab -
Hochsprung holte sich der bekannte Mehrkämpfer G lötzner
(Weiden ) mit 4 Meter den Sieg vor dem Japaner Mayeda ,
und im 15M- Meter - Laus mußte sich diesmal Meister Mehl -
Hose von dem Berliner B e ch t geschlagen bekennen .

Strafpunkte am zweiten Tag
Der ziveite Tag der Internationalen Großdeut -

scheu Alpen fahrt führte die Teilnehmer von Villach
nach Semmering . Mit den Anstiegen zur Turracher Höhe,
Katschberg uw> Loibler brachte er Steigungen bis zu 30 Pro -
zent und ebenso verursachten die zahlreichen Souderprüiuugen
unter den in Villach gestarteten 280 Fahrern noch zahlreiche
Ausfälle und Strafpunkte , die sich noch nicht übersehen lassen.
Tie Tagesstrecke von Villach nach Semmering war 590 Kilo -
meter lang und wurde von 52 vollzähligen Mannschaften und
112 Einzelfahrern , unter denen sich auch die Reste der am
Vortage gesprengten Mannschaften befanden , bei bewölktem
Himmel bestritten . Besonders schwierig war die Sonprüfung
über die 6 Kilometer lange Anssahrt zur Turracher Höhe , die
nach dem letzten Hochwasser noch nicht wieder „rennfähig " war
und durch die Unebenheiten erhebliche Schwierigkeiten be-
reitete . Korpsführer Hühnlein begleitete die Teilnehmer aus
ihrer Fahrt und wurde an der jugoslawischen Grenze von
Vertretern des Nationalen Automobilclubs herzlichst begrüßt .
Eine weitere Sonderprüfung war dann noch am Loibler zu
erledigen .

Richlungs - Sireckensegelflüge von der Rhön
In Anwesenheit zahlreicher Zuschauer , unter ihnen viele

ausländische Gäste vom Internationalen Luftrennen in
Frankfurt a . M . . nahmen die Segelflieger am Montagvormit -
tag den Startbetrieb auf . Di « Landemeldungen trafen im
Laufe des TageZ vorwiegend ans den mitteldeutschen Ge-
bieten auf der Wasserkuppe « in . Die Tagesbestleiftuna er¬
zielte Fick von der NSFK - Grnppe 2 Stettin , der mit 219 Kilo -
meter Dessau erreichte . Huth ( NSFK -Gruppe 3 Hamburg )
landete nach 210 Kilometer bei Bitterfeld . Genau 200 Kilo -
meter schafften Haase (NSFK - Gruppe 4 Berlin ) und Ludwig
(NSFK - Gruppe 7 Elbe/Saale ) , die nach Lissa bzw . Leipzig
kamen . Gute Leistungen vollbrachten auch Kraft (NSFK -
Gruppe 16 Stuttgart ) , der mit 198 Kilometer dicht vor Leipzig
niederging , Bräutigam (NSFK - Gruppe 7 Elbe/Saale ) / der
mit 183 Kilometer nach Kamenz bei Halle flog , Beck (NSFK -
Gruppe 15 Stuttgart ) , der nach 175 Kilometer Merseburg er¬
reichte , Opitz ( NSFK - Gruppe 11 Frankfurt/M . ) . der Hohn -
stadt ( 170 Kilometer ! erreichte , Bauer (NSFK -Gruppe 15
Stuttgart ) , der sein Flugzeug nach Laucha ( 153 Kilometer !
bracht« , und Schubert (NSFK - Gruppe 11 Frankfurt/M .) . der
bis Naumburg/Saale 151 Kilometer zurücklegte . In der Klasse
der Nachwuchssegelflieger zeichnete sich Pesold (NSFK - Gruppe
13 Nürnberg ) aus , der 140 Kilometer schaffte und bei Apolda
niederging . Zwei Doppelsitzer mit den Flugzeugführern
Mudiu ( Luftwaffe ) und Doog (NSFK - Gruppe 13 Nürnberg )
landeten bei Naumburg (151 Kilometer ) bzw . in der Nähe
von Jena ( 138 Kilometer ) .

Die großartigen Leistungen der Segelflieger verändern die
Spitzengruppen in den einzelnen Klassen fast ständig . Zäh in
Front behauptet sich lediglich in Klasse A Schmidt von der
NSFK . - Gruppe 16 Karlsruhe .

SybilleSdimik-AlbredifSdioe/Jh/ils
Maria

v. Tosnody

Eint zceiqniswylU tcstauffüheuHQi

Ab
morgen

UFA -THEATER
und CAPITOL

Letzter Tag !
UFA -

Theater
Heut «

nur 6 . 10
u. 8 .30 Uhr
Jugdl . Ober
14 J . zugel .

Kapital
Ntvtt

nur 6 .10
u. 8 . 30 Uhr

Die Presse schreibt :
. . . eine atemberau -
bende / unerhört bann -
krättiqe Leistung !

rlratl
Die Presse schreibt :
Ein spannender Krimi
nalfilm aus der Welt
des Theaterlebens

Wanzen , motten
und anderes Ungeziefer vertilg «

SF
r i e d r i c h

PRINGER
MarlcgrafenstraBe 32 4 4C4
b. Rondellplatz , Telefon

Für das Bad :
Sade - Efieni , Bade -Bürsten ,
Eau de Calegne , Badesalz usw.
ParfGmerie Frida Schmidt

jetzt wieder Kaiserstraße 100

I Reisebestecke,Taschen-
Messer , Rasierapparate ,

| pte Klingen
Große Auswahl u. preis¬
wert im Fachgeschäft

Kratz Wald -
str . 41

EINTRACHT
Konzert -Kaffee — Kabarett . Täglich Abends Kabarett Einlagen

? *
•
*

» • •
" fttachthahapell

mit dem vielseitigen Programm und dem Sänger
Pater v . Feldösy von der Staatsoper Budapest .

Kaffee Des W estens
am Mühlburger Tor , Haltestelle der Linien 1, 2, S, ?

Qllfli Cohn das beliebte Konzert -
Abi . August spielt nllUI OCIIII und Tanzorchester

Jeden Mittwoch und Freitag Kaffeekränzchen . Gedeck 73 Pfennig .

":rt »
Dr:;;r,TanZftlientl

Sonntag nachmittag 4 Uhr Tanz - Tee

'Besuchen Sie die hiev
werbenden Kultur stallen

„ Ein Schicksalsdrama "
das alle Herzen ergreift

Der Schritt
vom Wege
Marianne Hoppe - Karl Ludwig Diehl

Paul Hatmann - Max Gülsdorf
Käthe Haack - Hans Leibelt .

aillQQBatQIlQlllC
Harry Fiel
in seinem
105 . film - inuiiuuuuii , • » , '
Ein echter Harry Piel Film, spannend von Anfang bis Ende

Anf . Wo . 3 Uhr, So . >/,3 Uhr . Ruf 4282 . Jugendfrei

ROSENGARTEN — FESTHALLE
Samstag , 5 . August 1939 , 20 Uhr

Sommernachis -&est
der Stadtverwaltung für ihre Gefolg¬
schaftsmitglieder und die Karlsruher

Bevölkerung
mit Konzert , Vorführungen auf dem Podium des
Stadtgartentees , Illumination des Stadtgariens und
der Seeuseranlagcn , Grones Brillant , und Höh?!:-
seuerwerk , bengalische Beleuchtung der Seeuferainaqen .
Tanz in allen Talen der Festhalle von 23 bis 2 Uhr .
Mitwirkende : Kreismusikzug Karlsruhe der

R- TAP ., Alrobatengruppen , Harmonikaorchcsler .
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung unter
Wegfall der bengalischen Beleuchtung und des Feu « r-
Werks in sämtlichen Räumen der ftädt . Festhalle statt .
Eintrittspreise : Vorverkauf bei den Stadtgartenein -

nehmern , Erwachsene 411 !Rpf . , Annehörige der
Rehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes . sowie
Inhaber von Stadtgortenjahreskarten 20 R»s.

Abendkasse: Erwachsene 50 Ruf . , Angehörige der
Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes , sowie

_ Inhaber von Stadtgartenjahreskarten 25 Rps . »

verloren

Armbanduhr
liegen geblieben am Sonntag , den
30. Juli beim Brunnen zwischen Schloß
Edelstein und Müllenbild . Abzugeben ,
»d. Nachricht erbet , gegen Belohnung an
L. Angler , Karlsruhe . Sofiensir . 171

Immobilien

Lebensmittel -Geschäft
gutgehendes , in der Umgebung von
Karlsruhe , zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Angebote unter Nr . 5830 an
die Badische Presse .

Verkaufe im westl . Stadtteil

Einfamilienhaus
5- Zimmer , Küche und Badezimmer ,
großer Karten . Preis 19 000 Mk. Anz.
10 000 MI. Am 1. Sept. beziehbar .

Ziegler , Immobilien
Karlstraße 25, Telefon 2990.

KveMchtkvßele

,ä . „Vauernblut"
Sonntag , den «. August 193»

Beginn : IS Uhr Ende : 17.30 Uhr
va « Spiel findet be ! feiet Witterung statt

Taufe Lina

hat daran

gedacht !

Tie Ist eine vorsorgliche Frau und läßt sich nicht so leicht aus der
Ruhe bringen , auch wenn sie mit ihrer Nichte In Urlaub fährt .
Jedenfalls hat sie vorher noch ihre , .Badisch«. Preise " umbestellt .
Denke» Sie auch daran , wenn Sie In Urlaub fahre » und fülle » Sie
de« »achfolgenden Schein ans .

vor der flbeeife füllen Sie bitte aus :
Liefern Sie die „Badische Presse " von der nachfolgenden Adresse:

Name

Ort

Straß «

ab 1939 bi » 1939

an untenstehende Adresse:

Name

Ort

strlltze

Unterschrift
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EchaumlMgeröte haben sich glänzend bewahrt
Nach dem Großfeuer im Singener Aluminiumwalzwerk Erhebliche Sivorräle vernichtet - Gesamtfchaden nicht fo hoch

Eisener DrabtberichI der Badiscben Presse

Siuge « tHohentwiel ) , 3. Aug . Das bedrohlich aussehende
Großfeuer im Singener Aluminiumivalzwerk ist wohl der
größte Brand gewesen , den Singen fe erlebt
hat . Aber so gefährlich die Sache auch aussah , war doch der
angerichtete Schaden nicht so erheblich , wie man zuerst an -
zunehmen berechtigt war . Wahrscheinlich durch Kurzschluß
war am Dienstagabend um 19.50 Uhr in dem mittleren Oel -
lager der Fabrikanlage das Feuer entstanden . Da es aus
anstoßende Gebäude überzugreifen drohte , wurde außer der
eigenen Werkfeuerwehr , die schon wenige Minuten nach
Brandausbuch eingriff , auch die Frei .o. Feuerwehr Singen
mit den anderen Singener Wertieuerwehren alarmiert . Wei -
ter kamen die Freiw . Feuerwehren von Konstanz und Ra -
dolfzell . Die Singener Feuerwehr verfügte über Schaum -
löfchgeräte , die sich ausgezeichnet bewährt haben . Nach
ungefähr dreistündiger Bekämpfung des Feuers konnte die
Gefahr der Weiterverbreitung als beseitigt angesehen wer -
den , so baß die auswärtigen Feuerwehren entlassen werden
konnten , während die Schaumlöscheinrichtung der Maggi -
Werke zusammen mit denen der Aluminium - Werkfeuerwehrdie vollständige Löschung des Feuers durchführten .

Der Betrieb der Aluminiumwerke erlitt während des

Brandes selbst nur eine kurze Unterbrechung . Vernichtet sind
erhebliche Oelvorräte . Besonders bedrohlich schien
die Lage , als kurz nach 21 Uhr ein größeres Faß mit Be -
triebsstoff explodierte . Ter Boden des Fasses flog
durch die Luft bis an den Waldrand an der südlichen
Seite der Brandstätte . Dadurch entstand im Unterholz des
Waldes ein kleiner Brand , der aber durch die dort befind -
lichen Zuschauer rasch gelöscht werde » konnte . Ohne die neu -
zeitlichen Feuerlöschgeräte und das Schaum -
löschverfahren wäre es wohl kaum gelungen , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränkD . Als man am Mitt -
woch morgen mit den Aufräumungsarbeiten begann , konnte
man mit Erstaunen feststellen , daß eine Anzahl unmittelbar
am Brandherd liegender , gefüllter Oelsässer unversehrt ge-
blieben waren .

Beim Brande selbst hat es nur zwei Leichtver -
letzte gegeben : Ein Arbeiter , der Brandwunden an der
Hand davontrug , und einen zweiten Arbeiter , der bei der
Explosion eines Benzinfasses verletzt worden war .

Am Brandplatz war am Mittwoch eine Kommission der
staatl . Kriminalpolizei aus Karlsruhe erschienen , um die
nötigen Ermittlungen vorzunehmen .

Baden Baöener Notizen
Rachlballonamstieg und Rrachtseuerwerk Gedenkavvell der Wehrmacht - Srtskrankenkasse in neuem Gewand

Eigener Bericht der Badiscbeo Presse
—fror . Baden - Baden , 3. Aug . Das war wieder das sprich -

wörtliche Wetterglück , das den Veranstaltungen der Bäder -
und Kurverwaltung am Wochenende beschieden war . Diesmal
sogar , ohne um das Wetter bangen zu müssen , denn über
beide nächtlichen Veranstaltungen hatte sich ein tiefblauer ,
wolkenloser Himmel gespannt . Der Ballon - Nachtaus -
stieg , der gemeinsam vom NSFK . und der Bäder - und
Kurverwaltung am Samstagabend im Kurgarten veranstal -
tet wurde , vollzog sich nach den sorgsamen Vorbereitungen
ohne jeden Zwischenfall . Der Start erfolgte 23 .20 Uhr , und
der Ballon „Baden - Baden " fuhr zunächst unter dem Einfluß
d« r Talwinde in Richtung Oos , kam dann aber in Luft -
strömungen , die ihn im Bereich des Schwarzwaldes immer
zwischen Rheinebcne und Bergausläufern hielt . Ueber das
Albtal und den Kraichgan hinweg fuhr der Freiballon in
etwa 1200 Meter Höhe gegen Mosbach zu , das gegen 'A5 Uhr
morgens , bei Sonnenaufgang gesichtet wurde . Das Baro -
gramm registrierte etwa um 7 Uhr eine Hohe ' von 2400 Me -
ter . Die Landung erfolgte reibungslos in hügeligem Gelände
zwischen Getreidefeldern auf einem Feldweg in der Näh «? des
Dorfes Steinbach bei Wertheim . Ballonführer war NSFK .-
Sturmführer Schöner aus Mannheim, ' zur Besatzung ge -
hörten außerdem zwei Ballonanwärter und . ein Vertreter
der Bäder - und Kurverwaltung .

Der Sonntagabend brachte bei ebenfalls herrlichem Wet -
ter ein großes Prachtfeuerwerk im Kurgarten , für das
die Kunstfeuerwerkfabrik Sauer u . Co ., Wiesbaden , verant -
wortlich zeichnete , und das dem heißen Julisonntag einen
effektvollen Ausklang gab . Tausende von Menschen , die zuvor
den beschwingten Klängen des unter Kapellmeister Aßmus
spielenden Sinfonie - und Kurorchesters gelauscht hatten ,

verfolgten mit begeistertem Beifall die pyrotechnischen Dar -
bietungen , von denen die „Rauschenden Wasserspiele "

, die
sich in einer Breite von 40 Metern abwickelten und ein phan -
tastisches Silberfeuer niedergossen , dann der „ Goldregen über
Baden -Baden " mit den wunderlich verschnörkelt hochsteigen -
den Raketen und Prachtbomben , und schließlich der „Feuer -
kämpf und die Beschießung einer Festung "

, die in Brand ge -
riet und deren Puloerturm explodierte — «in nnvergleich -
liches Bild pyrotechnischer Kunst — besondere Erwähnung
verdienen —. Mit dem Bomben - Finale und der bengalischen
Beleuchtung des Kurgartens in rot - grün - rot schloß die Ber -
anstaltung .

Anläßlich der 25jährigen Wiederkehr des Weltkriegs -
beginns , der zum Festtag der Wehrmacht bestimmt wurde ,
veranstaltete der Stab Gen . - Kdo . der Grenztruppen Ober -
rhein am Mittwoch vormittag einen Gedenkappell , an
dem alle Soldaten , sowie die Gefolgschaft des Stabes teil -
nahmen . Der Chef des Generalstabes des Generalkommau -
dos , Oberst i . G . Hau ffe , würdigte die Bedeutung der
schicksalhaften Augusttag « 1914 und verglich hiermit die poli -
tische und wehrmäßige jetzige Lage Großdeutschlands .

Nachdem vor einem Jahre die Behandlungs - , Warte -,
Röntgen - und Arbeitszimmer des Vertrauensarztes der All -
gemeinen Ortskrankenkasse einer gründlichen Erneuerung
unterzogen worden waren , folgte nun die vorbildliche Neu -
gestaltuug der gesamten Inneneinrichtung der im ersten Stock
untergebrachten eigentlichen VerwaltungS - und Publikums -
räume , einschließlich Treppenhaus , Vorderfassade , Vorgarten
und Zugangsanlage nach Plänen von Architekt Schollen -
berger .

Freiburger Musiksommer 1939
veberraichender Erfolg des Freiburger Beethovenfestes - Stolze Anerkennung der Leistung des Städtischen Orchesters

Eixener Drahtbericht der Badischen Presse

Freiburg ,
r- Aug . Stiller als in den früheren Jahren

ist nun der Sommer in Freiburg geworden nach einem bei
den vier bisherigen Mnsiksesten noch nie erreichten Höhepunkt
mit dem Beethovenfest vom 3 . bis zum 15 . Juli . Wären
heute nicht die stimmungsvollen Orgelkonzerte jeden Freitag
abend in der Basilika des Freibnrger Augustiner - Museums
inmitten der Kunstwerke des Mittelalters und Barocks vom
Oberrhein sowie die Orgelkonzerte auf der großen , vier -
teiligen Münsterorgel in der Orgelstadt Freiburg , so wäre
es nun mit einem Male ganz still geworden . Weder das
Brucknerfest , mit dem die sommerlichen Freiburger Musik -
feste im Jahre 1335 begonnen wurden , noch das nachfolgende
10. Deutsche Reger - Fest , das Brahmssest und das Schubertfest
hatten einen derartigen Erfolg zu verzeichnen wie das Beet -
hovenfest dieses Jahres , dem man von vornherein nur loka -
len Charakter beimessen konnte , zumal Beethovenseste in die -
kem Jahre besonders in zahlreichen andern Städten des
Großdeutschen Reiches stattfanden . In das Programm mit
sieben Orchesterkonzerten , die allein vom Freiburger Städti -
schen Orchester <dem Orchester der Städtischen Bühnen ) zu
bestreiten waren , waren noch alle neun Sinfonien Beethovens
aufgenommen worden zu dem Violinkonzert und einer Reihe
von Klavierkonzerten mit Orchester , die Große Fuge und die
Chorphantasie . Nur zwei Kammermusikabende seines noch
mit dem Freibnrger Streichquartett , das sich aus Mitglie -
dern des Städtischen Orchesters zusammensetzt ) lockerten diese
Folge während zweier Wochen . Erwies sich so dieses fünfte
der Freiburger Musikfeste als wesentlich umfangreicher als
all « früheren , so war fein Besucher - Erfolg um so über -
laschender , denn er war der weitaus größte bisher von
Anfang an , als man feststellen konnte , daß sich weit mehr als
bisher in die Liste der Abonnenten eingetragen hatten .
Wenn es nun auch die Größe des Werkes selbst war , die die -
sen Zuspruch verursachte , so war es doch auch der Umstand ,
daß sich dies « Mnsiksest « immer stärker einbürgern . Diesmal
kam dazu noch die Umg «staltuug der nunmehr fast schon
hundert Jahre alten Freiburger Festhalte zu einem schlichte »,
hellen , festlichen Saal mit einem gediegenen Handwerks -
schmuck, die zur Verinnerlichung der Stimmung wesentlich
beitrug und zum Besuch lockte . Diese Umgestaltung war vor ?

genommen worden , da ein Neubau der Freiburger Fest -
halle , sür den allerdings bereits Rücklagen gebildet werden ,
für die nächsten Jahre noch nicht in Frage kommt , um so
weniger , als zunächst andere städtebauliche Maßnahmen dazu
erst Voraussetzungen sind .

Gewaltiger als zuvor gestaltete sich entsprechend auch die
Leistung des Freiburger Städtischen Orchesters unter
seinem Stabführer Generalmusikdirektor Bruno Bonden -
hoff sowie der Gastdirigenten Prof . Peter Raabe und
Prof , Hermann Abend roth sdiefer brachte den Höhe -
punkt des Festes ) , die beide mit höchster Anerkennung von
dieser Leistung sprachen . Das Orchester wurde übrigens
einige Tage anstelle des erkrankten Freiburger ersten Kon -
zertmeisters durch den ersten Konzertmeister der Badischen
Staatskapelle in Karlsruhe , Voigt , geführt . Die Frei -
burger selbst bewiesen vor diesen Leistungen , die nun Ueber -
lieferung geworden sind , daß sie sich zu ihnen unter allen
Opfern stellen wollen .

Zwei Dinge sind noch aus diesem fünften Freiburger
Musikfest hervorzuheben : Die Hitlerjugend stellte sich
aus dem Programm des Festes selbst « in sonntägliches Mor -
genkonzert zusammen , um Be « thovens Musik als Feier zu
erleben . Innerhalb des vierten Orchesterkonzertes wurde ein
bisher in Deutschland noch nicht ausgesührtes Duett Beetho -
vens „Ne giorni tnoi felici " uraufgeführt .

Wie in all den Jahren bisher , wären die acht Sinfonie -
kouzerte des Städtischen Orchesters unter der Leitung von
Bruno Vondenhofs die Mittelpunkte des Konzertlebens wäh -
rend der Konzertzeit geblieben und ste werden es auch in
der nächsten Konzertzeit 1030/40 unvermindert bleiben , zumal
das bereits aufgestellte Programm ein noch interessanteres
als im vorigen Jahre zu werden verspricht . Als Sonderver -
anstaltung der letzten Zeit mutz ein Orchesterkonzert für die
Hitler - Jugend mit dem erst 15jährigen Freiburger Geiger
Otto Schärnack registriert werden , der kürzlich vor dem
Reichsjngendführer in Weimar spielen durste , sowie ein
Sinfoniekonzert für die Kulturgcmeinde . Die von Kapellmei -
stcr Wilhelm F r a n z e n , dem Leiter des nunmehr auch eng -
stens an das Städtische Orchester angegliederten Ehorver -
eins , eingeführten Abendmusiken im Freiburger Kamm «r -

Blick in ein Rachbarland
Marxistische Agitation gegen den Schweizerischen
Bundesrat

Die sozialdemokratische Partei hat soeben in Bern 149 000
Unterschriften für ein Volksbegehrens » ? Volkswahl des Bun -
desrats überreicht . Nach Artikel 85 der Bundesverfassung
wählt die Bundesversammlung sNationalrat und Ständeratj
die eidgenössische Regierung . Als im Dezember v . I . der frei -
finnig - demokratische Kandidat Dr . Wetter zmu Nachfolger des
zurückgetretenen Vorstehers des Finanzdepartements Dr .
Meyer gewählt wurde , obwohl die Marxisten den Bundes -
ratssitz beanspruchten , beschlossen sie die Durchführung der
erwähnten Initiative . Auch die Tatsache , daß im Herbst die
Neuwahl des Parlaments und anschließend des Bundesrats
stattfindet , war mitbestimmend für diesen Vorstoß , der von
der Regierung und den bürgerlichen Parteien abgelehnt
wird . Die Initiative ist lediglich eine neue Form des
Kampfes um die Macht rm Staate . Nach wie vor
setzt die Sozialdemokratie ihre Agitation gegen den jetzigen
Bundesrat fort , wo immer die Tagespolitik Gelegenheit dazu
bietet . In den letzten Tagen verbreiteten die Marxisten ein
„ Manifest "

, das sich gegen die Außenpolitik der Regierung
richtet und den Verzicht auf den Grundsatz der
totalen Neutralität fordert : Mit allen Staaten sol -
len korrekte , mit den demokratischen Ländern aber freund -
schaftliche Beziehungen unterhalten werden . Der Bundesrat
hat soeben der Meinung Ausdruck gegeben , daß „diese Hal -
tung absolut mißbilligt werden müsse " . „ Er erachte eS unter
seiner Würde und außerhalb seiner Aufgabe als Überpartei -
liche Landesregierung , von sich aus öffentlich dazu Stellung
zu nehmen ".
Studentischer Arbeitsdienst für die Bergbauern

Die schweizerischen Bergbauern arbeiten unter besonder »
schweren Existenzbedingungen . Für die Selbstversorgung un -
zureichender Boden , wachsende Verschuldung , sinkende Vieh -
preise , der beträchtliche Rückgang des Viehexports und der
Ausfuhr von Molkereiprodukten , der Mangel an Arbeitskräf »
ten trugen wesentlich zur heutigen Notlage bei . Es fehlen vor
allem die Arbeitskräfte , die die lebenswichtigen VerbindungS -
wege herstellen und ausbessern , verschüttete und mit Unkraut
bewachsene Alpweiden säubern und die Heuernte unter Dach
bringen . In diesem Jahre wurde nun der studentisch «
Arbeits - und Heuerntedien st weiter ausgebaut , so
daß jetzt mehrere hundert Studenten aus allen Landesuni -
versitäten eingesetzt werden konnten . Ihre Unterbringung
erfolgt meist in verlassenen Alpstadeln , Schulhäusern und
sonstigen Lagern . Tagsüber helfen die Studenten beim Heuen
oder beim Wegebau , «itfe Studentin sorgt für das Mittags -
und Abendessen . Solche Stuöentenlager befinden sich vor
allem in den Kantonen Tessin , Graubünden , Nidwald «»,
Appenzell , Wallis und Bern .

„England appelliert an Dich !"
So ruft die in ber Schweiz erscheinende .ZSeltwoche *

ihren Lasern in einer dreispaltigen Schlagzeile zu . Der
Handlanger der englischen Werbungszentrale entwickelt
dann zunächst die Umstände , die zur Schaffung des englischen
Propagandaministeriums geführt haben und läßt dann di<
Katze aus dem . Sack : Das Auslands - Propagandaöepartement
richte seine Rufe nicht an die englischen Bürger , sondern
wendet sich „ an dich freier Bürger eines neutralen Landes
an dich verbündeter Demokrat ".

Das Rezept ist sehr einfach : Man nehme zunächst einen
demokratischen Staat , wickele ihn in Neutralität , läßt das
Ganze eine gewisse Zeit ziehen , fügt etwas westliche Orien «
tierung bei und läßt es dann von britischen Reklamemän -
nern umrühren und langsam dünsten . Dann legt man daZ
Ganze auf die Schweizer „ Weltwoche "

, schüttelt es gut durch
und serviert es als „verbündeter neutraler Demokrat a la
King Hall " . Das Gericht schmeckt ausgezeichnet , schafft frohe
Stimmung und regt die Verdauung an .
Notlage der Schweizerischen Schilfahrisgesellschait
Uniersee und Rhein

Die Schweizerische Schiffahrtsgesellschaft
Untersee und Rhein ist durch die ungünstigen Wit -
teruugs - und verkehrswirtschaftlichen Ver -
h ä l t n i f f e des letzten Jahres und namentlich im Verlaufe
der diesjährigen Betriebszeit in eine solche Notlage geraten ,
daß sich der Verwaltungsrat gezwungen sah , beim Bundesrat
um die Bewilligung der außerordentlichen Stun -
d u n g nachzusuchen . Für die bis zum 22. Jull aufgelaufenen
Rechnungen ist die Zahlung bis auf weiteres eingestellt wor -
den . Ferner wurde ein Begehr um Bundeshilfe im Sinne
des Bundesgesetzes über Hilfeleistung an privat « Eisenbahn -
uUd Schiffahrtsunternehmungen an den Bundesrat gerichtet .
Der Passivsaldo der Gewinn - und Verlustrechnung auf Ende
1038 betrug mit 48 000 Schw . Fr . mehr als die Hälfte des
Aktienkapitals . Der diesjährige Betrieb verursachte schon
im ersten Halbjahr einen Ausgabeüberschuß von rund 20 TOS
Schw . Fr .

spiekhaus wiesen in der verslossenen Konzertzeit nur zwei
Veranstaltungen auf , werden nun Uber in der folgenden Kon -
zertzeit zn sechs Abendfeiern ausgebaut , die — abgesehen
von einem Abend für Freiburger Komponisten — jeweils «in
Musikland Europas herausgreisen und einen Dichter als
Sprecher seiner Seele in den Mittelpunkt stellen . Die deutsch«
Klassik , Rpmantik und Neuromantik werden dabei ebenfalls
jeweils durch Abende vertreten fein .

Das nächste Freibnrger Musikfest im Sommer 1040 wird
ein reines R o m a n t i k e r f e st werden und sich damit ein -
reihen in die „ Neuentdeckung " der Romantik , die wir heute
bei den Kunstfreunden und namentlich den jungen Kunst -
freunden beobachten können .

Zum Abschluß der Konzertzeit 1038 30 in Freiburg iit
noch hervorzuheben , daß die Initiative zur Veranstaltung
von Kammerkonzerten mit deutschen Meistern der In -
terpretation sowie zu Konzerten in engerem Kreise und
Hauskonzerten zum Teil unter neuartigen und sehr reiz -
vollen Gesichtspunkten nicht schwächer , sondern eher noch
reger geworden ist , wobei sich alles gerne möglichst in einen
mehr und mehr einheitlichen Rahmen fügt .

Edmund Huber .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Lokomotive durch die Wand geraunt
Mosbach , S . Aug . In der Lokomotivenfabrik Gmein -

der k (So . durchbrach eine aus Probefahrt befindliche Loko¬
motive di« Rückwand des Lackierschuppens. Zwei auf der
Maschine befindliche Betriebsangehörige , die im
Augenblick des Unfalls von der Lokomotive abspringen woll¬
ten , wurden von stürmenden Mauerteilen getrossen . Der ein«
wurde nur leicht verletzt , der andere mußte dagegen ins Mos -
bacher Krankenhaus verbracht werden .

„Räuber " und freier " im Thermalfchwimmbad
ru . Heidelberg , 3 . Aug . Einige frohe Stunden der Aus -

fpannung verlebten Künstler und Künstlerinnen der Reichs -
festspiele im neuen Thermal -Schwimmbad . Sie hatten einer
Einladung von Overbürgermeister Dr . N e i n h a u s Folge
geleistet , der sein« Gäste auf der Terrasse des dortigen Strand -
kaffees herzlich willkommen hieß . §pm Schwimmbecken setzte
alsbald vergnügtes Badeleben von „Räubern " und „Dreiern "
« in , das seinen Höhepunkt in einem edlen Wcttkampf einer
«Staffel « fand .

Einbrecher am Werk
h. Kronau , 3 . Aug . Vergangenen Samstag versuchten vier

« » bekannte Männer , in der Zeit zwischen 11 und
12 Uhr nachts in die hiesige Kirche einzudringen . Zwei der
dunklen Gestalten versuchten die Hauptkirchentüre aufzu -
brechen , während zwei andere über das Glöckenhaus den Ein -
gang suchten . Ein hiesiger Einwohner , der aus dem Nachhause-
weg war , entdeckte die lichtscheuen Brüder und schlug Alarm ,
worauf das Gesindel mit Fahrrädern das Weite suchte.

Bruchsaler Handtaschenräuber erwischt
Bruchsal . S . Aug . Durch die Zusammenarbeit von Gen -

darmerie und Kriminalpolizeistellen konnte der Bursche , der
in zwei Fällen Frauen aus Fahrrädern überfiel , in der Per -
fon des wegen Diebstahls vorbestraften 25jährigen Hubert
Kilian aus Philippsburg in Wiesbaden festgenommen
werden .

*
Fr . Hardheim sAmt Buchen ) : Der Führer als Pate .

für
das 11. Kind des Schreiners Jakob Lehr hat unser

ührer die Ehrenpatenschaft übernommen .
Altheim : Amerika besuch . Unser Landsmann Joses

A . Weigand traf am 21. Juli zum Besuch« seiner Ge -
fchwister aus Amerika hier ein . Als iSjähriger Knabe « an -
derte er 1878 hier aus . Während dieser Zeit machte er die
Reise von Amerika und zurück etwa *ehn Mal . Josef Wei -
gand , der jetzt 74 Jahre alt und noch sehr rüstig ist . fährt am
4. August wieder zurück.

Heidelberg : Von der Reichsh ôtelfachschule . Stu -
dienrat Dr . Hellmut Büchler an der Fachschule für daS
Hotel - und Gaststättengewerbe in Heidelberg ist zum Direktor
dieser Schule ernannt worden . Er leitete das Amt schon
längere Zeit interimistisch .

Ältlutzheim : Schweine auf Wanderschaft . Am
Montag konnte ein hiesiger Landwirt zwei herrenlose
Schweine einfangen , von denen jedes das respektable
Gewicht von zwei Zentnern hatte . Vermutlich sind die beiden
AuSreitzer bei einem Transport entwischt . Vorläufig ist für
ihre Sicherheit jedenfalls gesorgt .

l . Stebbach sb . Eppingen ) : Unfall bei der Ernte .
Beim Mähen eines Getreidefeldes scheute das Gespann des
Landwirts Emil W e i ck u m. Der Mann , der von der Maschine
abspringen wollte , stolperte , stürzte in ein Messer und erlitt
heftige Fleischwunden .

h . Weiler (6 . Pforzheim ) : Beim Baden ertrunken .
Der 17 Jahre alte Walter Kern , der mit seinen Kameraden
an den Rhein zum Schwimmen gefahren war . wurde vom
Strom erfaßt und in die Tiefe gerissen . Die Leiche des Ver -
unglückten konnte noch nicht geborgen werden .

MiwIbadiW Rundichau

Ferkel -Hausiereu i« Bade » »erböte» !
Karlsruhe , 3. Aug . Mit dem 1. Juli 1939 hat die PreiS -

bildungsstelle des Basischen Finanz - und Wirtschaftsministers
den Hausierhandel mit Ferkeln in Baden untersagt . Durch
diesen Hausierhandel wurde nicht nur die Gefahr der Seuchen -
Verschleppung immer wieder erhöht : auch auf den Rückgangs
der Schweinezucht hat er einen nicht unerheblichen Einfluß
ausgeübt . Man konnte immer wieder erleben , daß die von
Dorf zu Dorf ziehenden Händler Tiere aus sehr unausge -
glichen«« Würfen zum Verkauf anboten . Di « Schweinohalter ,
welche diese Tiere kauften , erlebten meist schwer « Enttänschun -
gen . Sie mußten zunächst « inmal einen hohen Preis dafür
bezahlen ! dann war für diese minderwertigen Ferkel bei
schlechtem Wuchs viel Futter aufzuwenden , und am Schluß
der Mastzeit waren diese Tiere keineswegs in einem Zustand ,
der die großen Bemühungen lohnt « . Aus all diesen Gründen
darf man das Verbot des Hausierhandels nur begrüßen .

Hermaun -Göring -Ehrenpreis für Iffezheim
Naden -Bade « , 8. Aug . Generalfeldmarschall Hermann

G ö r i n g hat für das Hauptereignis der Internationalen
Iffezheim » Pferderennen 1939 , den Großen Preis von Baden ,
einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet.

Wiedereröffnung des Erholungsheimes „Annaberg"

Badeu -Bade « , 3 . Aug. In einem am Samstag stattgefun-
denen feierlichen Akt wurde das von dem Erholung » - und
Fürforgewerk „Frontkameradschaft " e . V . übernommene Er -
holungSheim wieder eröffnet . Zu der schlichten Feier . in deren
Mittelpunkt die Ansprache des Gauobmannes der NSKOV . .
Pg . Julius Weber , stand , hatten sich zahlreiche Vertreter
der Partei , der Wehrmacht , staatlicher und städtischer Be -
Hörden, sovie der Angehörigen des Stifters und der Vorstand
und Verwaltungsrat des Erholungswerkes eingefunden ;
ebenso waren sämtliche Kreisamtsleiter vom Amt für Kriegs -
opfer des Gaues erschienen . Mit der Wiedereröffnung wurde
die während des Krieges von einem hochherzigen Baden -
Badener Bürger gemachte Stiftung , die verwundeten Kriegs -
teilnehmern Ruhe und Erholung in dem Heim bieten sollte,
wieder ihrem ursprünglichen Zweck zugeführt und erweitert ,
indem auch die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen in
den Personenkreis miteinbezogen werden .

Todessturz vom Fahrrad
Bühl , 3. Aug . Am Dienstagnachmittag fuhren 50 Meter

nördlich der Bahnlinie Bühl —Bühlertal zwei Kuhfuhrwerke
in südlicher Richtung , wobei sie von einer Zugmaschine mit

zwei Anhängern überholt wurden . Gleichzeitig kam aus der
entgegengesetzten Richtung « ine 43jährige ledige Radlerin ge -
fahren , die vermutlich unsicher wurde und gegen den hinteren
Anhänger fuhr . Die Bedauernswerte stürzte und trug einen
Schädelbruch und einen Bruch des rechten Armes davon . Sie
wurde ins Bühler Krankenhaus verbracht wo sie kurz nach
der Einlieferung starb . Der Fahrer der Zugmaschine wurde
vorläufig festgenommen .

Das letzte Seuchengehöft i« Baden
Haslach ( b. Oberkirch ) , 3 . Aug . Nun geht e5 mit der Maul -

und Klauenseuche endgültig dem Ende entgegen . Das Schreck-
gespenst der Dörfer weicht Schritt um Schritt von unS . Nur
noch eine einzige Gemeinde des Landes und auch dort ein
einziges Gehöft waren am 1 . August 1939 noch von der Seuche
befallen : Haslach bei Oberktrch im Landkreis Offenburg .

Scheuende Kühe reuneu i» Personenzug
r. Oberkirch , 3. Aug . Auf der Renchtalvahnstr« ck« trug

sich «in Unfall zu , der leicht schwere Folgen hätte haben kön-
neu . Der 18jährige Sohn des Landwirts Welle von Lau »
teubach fuhr auf der Reichsstraß « nach Oberkirch , als der um
10.25 Uhr in Oberkirch abgehende Personenzug , auf dem neben
der Straße herführenden Geleis entgegenkam . Dadurch wur -
den die Kühe scheu , bogen nach links in «inen Seitenweg , der
ungeschützt über die Bahnstrecke führt . Dabei wurde der
Wagen von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert . Die
Kühe rissen sich los ? der Sohn und seine Schwester , die auf
8£m Wagen saßen , konnten abspringen und blieben unverletzt ,
dagegen wurde die ebenfalls auf dem Wagen sitzende 54jährige
Mutter zur Seite geschlendert und blieb mit schweren Ver -
letzungen liegen . Sie wurde mit ernsten Kopfverletzungen
und Rippenbrüchen ins Krankenhaus Oberkirch eingeliefert .

mr . Bühlertal : Dieb erwischt . Der Dieb , der wie wir
schon kurz meldeten , auf dem Kurhaus Hundseck ein Motor¬
rad stahl , wurde in Pforzheim erwischt , als er die geklaute
Maschine in Reparatur geben wollte . Der junge Dieb , der aus
dem Bühlertal stammt , wurde hinter Schloß und Riegel gesetzt .

Zierolshofe « ( 6 . Kehl) : Vom Pferd geschlagen . Der
Landjahrpflichtige Karl Baas wurde von einem Pferd so
heftig getreten , daß er ins Krankenhaus verbracht und ope-
riert werden mußte .

as . Hansach fKinzigtal ) : Ein Wüstling . Ein junger
Mann von hier überfiel auf der Straße nach Wolfach eine
auf dem Rad daherkommende Frau und wollte sich an ihr
vergehen . Die Ueberfallene setzte sich jedoch zur Wehr und
konnte den Wüstling so lange festhalten , bis Hilfe gekommen
war .

Südbaden und Sochrbeln

Ei « vergeßlicher Untermieter
s . Freiburg , s. Aug. Einen säubern Untermieter , den SS-

jährigen Ludwig L. aus Darmstadt , beherbergte im Frühjahr
d. Js . eine Familie in Müllheim . Ohne Abschied verschwand
er heimlich und mit ihm die besten Schuhe des Wohnungs -
inhabers ; dafür hinterließ er die unbezahlte Mietschuld und
das Gedenken an ein nicht zurückbezahltes Darlehen von
7 RM . L. war nach Darmstadt ausgerückt , wo man ihn rn
Untersuchungshast setzte , er ist dort eine gerichtsbekannte Per -
sönlichkeit. Den Diebstahl und den Betrug an den Vermietern
in Müllheim vergalt das Schöffengericht Freiburg heute mit
sieben Monaten Gefängnis .

Wie sich in der Verhandlung herausstellte , hat L. bei seiner
hastigen Abreise aus Müllheim auch sonst die Bezahlung ver -
schiedener Schulden für Rauchwar «n usw . „vergessen".

Holländische Devisenschmuggler verurteilt
Freiburg , 3. Aug . Zwei holländische Staatsangehörige , der

25 Jahre alte Willem V e n l e t aus Haarlem und 22jährige
Johann van den Eyud « aus Rotterdam hatten sich des
Devisenvergehens schuldig gemacht, indem sie den Kreislauf -
schmuggel mit Silber - und Papiergeld an der deutsch -schwei¬
zerischen Grenze betrieben . Venlet erhielt sechs Monate G e -
fäugnis und 2000 RM . Geldstrafe , van den Eynde neun
Monate Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe . Im Nicht-
beibringungsfalle sind für je 100 RM . vier Tage Gefängnis
zu verbüßen . 150 RM . wurden eingezogen .

Wütender Farre » mit Milch gezähmt
Binzen (Amt Lörrach ) , 8. Aug . Als der Farrenwärter

Albert Kreutner einen Gemeindefarren zur Tränke
führte , fiel das Tier plötzlich den Mann an . Eine vorüber -
gehende Frau eilte dem Bedrängten zu Hilfe und wandte , um
den wütenden Farren von seinem Opfer abzulenken , ein dra -
stifches Mittel an . Sie schüttete den Inhalt der Kanne
M i l ch, die sie bei sich hatte , iiberdenKopfbeSTiereS .
Der Erfolg war verblüffend : Die Wut des Tieres war auf
einmal verflogen und geduldig ließ «s sich wieder in den Stall
zurückführen . Durch den Ueberfall des Farven hatte der
Mann einige Verletzungen erlitten , die aber nur leichter
Natur waren . Der Borgäuqer des Kreutner war übrigens
vor etwa einem Jahre durch einen Farren zu Tod « gekommen.

*
Oberwinde » (8 . Elzach ) : Dem nassen Tod ent -

rissen . Als zwei Töchter der Familie B e ck am Sonn -
tag in der Elz badeten , wurde das jünger « der Mädchen von
der Strömung erfaßt , konnte sich aber noch an einem Stein
festhalten . Die ältere Schwester , die zu Hilfe eilen wollte ,
kam ebenfalls in die Strömung und drohte zu ertrinken .
Schließlich gelang es zwei in der Nähe weilenden Männern
die beiden Schwestern zu retten .

s . Niedereggene « : Ausgezeichnete Kirschenernte .
Der heurige Kirschen - Ertrag hält einen Vergleich mit den
vorzüglichsten Kirschenjahren seit Kriegsende aus, - von einem
der reichlichst behangenen Bäume wurden ungefähr sechs
Zentner heruntergeholt . Für die der örtlichen . Sammelstelle
zugelieferten Kirschen gelangten rund zehntausend Mark zur
Auszahlung , eine Einnahme , die unsere Landwirte nach den
Kirschenfehlernten der letzten Jahre sehr notwendig brauchen
können . Auffallend war , daß die Kirschen vollständig wurm -
frei dem Verbraucher zugeleitet werden konnten .

jw . Schönau i. W . : 95 . G e b u r t 3 t a g. Am kommen-
den Freitag kann die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde .
Frau Maria W i ß l e r fAltfonnen -Wirtin ) ihren 95. Geburts -
tag begehen . Di « Hochbetigte ist noch gesund und rüstig .

Hofen iAmt Lörrach ) : 9 0 . Geburtstag . Am Dienstag
konnte die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , Frau
Maria Katharina Kropf - Oswald ihren 90. -VeburtStag

im Kreise von 11 Kindern , 43 Enkelkindern , 21 Urenkeln und
5 Ur -Ur - Enkeln begehen .

( ! ) Wehr : Auszeichnung . Die bei der Teppich-
weber ei Wehra A .- G . beschäftigte Magazinerin Anna Sän¬
ger erhielt für 40jährige treue Dienstzeit eine Ehrenurkunde
des Finanz - und Wirtschaftsministeriums ausgehändigt .

Rheinseldeu : Tagung . Auf Einladung von Bürger -
meist« Weiß findet amx 12. August hier eine Tagung der
nordbadisch « n Bürgermeister statt .

Schwarzwild . Nam und Swlreis

Baaremer Enzianwiese uuter Naturschutz
Douauefchiuge« , 3. Aug . Ein herrlicher Blütenschmuck der

Wiese und Hochflächen der Baar ist in jedem Frühjahr der
Frühlingsenzian lGentiana venia ) , der an den weniger regel «
mäßig geschnittenen Rainen und Wiesen oft zu Tausenden an -
zutreffen ist und weite Strecken hin tief blau färbt . Besonders
zahlreich tritt die Pflanze in der Gegend von Rötenbach . Löf-
fingen und Bonndorf auf , wo sie dem von Westen kommenden
Wanderer die Nähe der Baar ankündigt . Durch die inten -
sivere Weidnutzung sind allerdings große Bestände stark be -
droht und so hat nun die Naturschutzbehörde eingegriffen und
dieser Pflanze ein Reservat zugewiesen . Eine besonders schöne
und große Enzianwiese nordöstlich von L ö f f i n g e n ist
nun dieser Tage in die Liste der Naturdenkmale eingetragen
Und durch eine besondere Bestimmung Vorsorge getroffen
worden , daß die charakteristische pflanze der Baarlandschaft
sich hier ungehemmt entwickeln kann . /-

Lastkraftwagen aus der Kurve getragen
Radolfzell , 8 . Aug . Ein Lastwagen wurde in der berüch-

tlgten Kurve beim Gasthaus Lohr aus der Kurve getragen
und stürzte um . Einer der Mitfahrer erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß er wenig später starb .

Böhreubach: Schwerer Unfall . Bei Arbeiten in
se iner W erkstatt wurde Schmiedemeister Wilh . Kl eiser von
einer sich lösenden Schmirgelscheibe getroffen . Der Verun -
glückte erlitt gefährliche Bauchfell - und Leberverletzungen .

Dv »a»eschi»ge« : Glück gehabt . Eine Frau aus einem
Nachbardorf ließ in der hiesigen Bahnhofstoilette ihre Hand -
tafche mit 800 Mark Inhalt hängen . Als sie später ihre «
Verlust bemerkte , hing die Tasche nicht mehr an dem be-
wußten Oertchen . Darob großer Schreck und Wehgefchrei , dag
aber bald einem glücklichen Lachen wich , als sich herausstellte ,
daß eine ehrliche Finderin die Tasche samt Inhalt beim
Fundbüro abgeliefert hatt « .

Mittelstenweiler lSeekreis ) : Böser Hufschlag . Gin
durch Ungeziefer scheu gewordenes Zugpferd des Landwirt »
Notheis schlug aus und traf die Ehefrau so unglücklich,
daß ihr die Bauchwand durchschlagen wurde.

Ueberlingea : Vom Ertrinken gerettet . Ein Kur»
gast, der in der Nähe des Westbahnhofs badete, drohte zu
ertrinken . Auf seine Hilferufe hin , konnte Badmeister Schel -
linger den schsn drei Mal untergetauchten Mann noch ia
letzter Minute retten .

Aus Na » bnrge » letm

Reichsbaukdirektor Dr . Schott im Ruhestand
k. Stuttgart , 8 . Aug. Wegen Erreichung der Altersgrenze

scheidet auf Anfang August der Erste Vorstandsbeamte der
Reichsbankhauptstelle Stuttgart , Reichsbankdirektor Dr .
Schott , ein gebürtiger Heidelberger , aus dem aktiven
Dienst der Deutschen Reichsbank aus . Nach mehrjähriger
Tätigkeit in Mannheim , Eberfeld . Kirchen und Pforz -
heim wurd « Dr . Schott bereits 1922 zum Reichsbankdirektor
ernannt und gleichzeitig zum Referenten beim Reichsbank -
direktorium . Anfang 192S wurde ihm die Leitung der Reichs -
bankhauptstelle Stuttgart übertragen . Wie bekannt , weilte
Dr . Schott von März bis August 1938 in Wien , wo er die
reibungslose Ueberleitung der Oesterreichischen Nationalbank
rn eine Reichsbankhauptstelle vollzog . Sein Nachfolger wird
Reichsbankdirektor Firner aus Nordhausen .

Eis aus Stachelbeeren brachte de« Tod
Wildbad , 3. Aug . Auf tragische Weise kam ein vier Jahre

altes Kind ums Leben , das bei seiner Großmutter weilte . Es
hatte nach dem Genuß von Stachelbeeren Eis gegessen und
starb bald darauf unter qualvollen Schmerzen . Es ist dies in -
nerhalb kurzer Zeit der zweite Fall mit tödlichem Ausgang
beim Genuß von Eis auf Obst.

Wie wird das Wetter ? I
Sommerwetter mit Gewitterstörungen

Während nunmehr in den bodennahen Schichten weitere
Erwärmung , ist in der Höhe kräftige Abkühlung erfolgt .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend :
Mäßige Westwinde , vor allem im Süden wieder vielfach

aufheiternd , im Norden stärkere Bewölkung . Warm , zeitweise
schwül.

Fiir Freitag : Meist sommerliches Wetter , aber nicht ganz
störungsfrei .

Rheiuwaflerstäude
Waldshut 342 + — 0
Rheinfelden 338 — 3
Breisach 550 — 5
Kehl 395 — 6
Karlsruhe -Maxau 554 —11
Mannheim 480 —20
Eaub 339 —23

Wettervorhersage für die Seit vom 3. IS August
Im größten Teile des Reiches wechselvolle Witterung , zeit-

weise Regenfälle , aber im ganzen jedoch freundlich . Nieder -
schlüge meist als Schauer ober Gewitterregen , die örtlich be -
grenzt unter Umständen auch kräftigere Formen annehmen
können . Das Auftreten von länger dauerndem Landregen oder
auch völlig sonnenscheinlosen Tagen ist jedoch sehr unwahr -
scheinlich . Höchstens im nördlichen Alpengebiet treten vielleicht
durch Stauungen vereinzelte sonnenlose Tage mit länger au -
haltendem Regen auf . Sonnenscheindauer vom äußersten
Westen und Nordwesten abgesehen , meistenorts zwischen 60
und 80 Stunden . In Schlesien und in Kärnten teilweise über
80 Stunden . Temperaturen wechselnd. In der Ostmark und
im Protektorat Böhmen und Mähren im ganzen Wahlschein-
lich über dem Regelwert , in Nordwestdeutschland eher dar -
unter .
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Neugliederung der Seudarineeie
Eine Verfügung des Reichssührers ff uud Chess der

deutsche« Polizei
Da der Aufbau der Gendarmerie des Einzeldienstes —

im Gegensatz hierzu versieht die motorisierte Gendarmerie
in geschlossenen Formationen in „ Bereitschaften " ihren Dienst
— in den einzelnen Ländern des Reiches Unterschiede auf -
weist , die ihre Führung und Verwaltung erschweren , hat der
Reichsfnhrer ff und Chef der deutschen Polizei auf Vor ?
Mag des Chefs der Ordnnngspolizei , Sem die Gendarmerie
wie die übrigen uniformierten Polizeiformationen untersteht ,eine Neugliederung verfügt .

Diese Neugliederung gilt einheitlich für das ganze Groß -
deutsche Reich . Die Gendarmerie des Bezirks einer höheren
Verwaltungsbehörde bzw . eines Landes gliedert sich in Gen -
darmerie - Hailptmannfchaften sbishcr Gendarmerie - Distrikte ) .
Eine Gendarmeriehanptmannschast besteht aus Gendarmerie -
kreisen , von der Gendarmerie eines Landkreises gebildet tbis -
her Gendarmerieinspektionen ) . Zu einem Gendarmeriekreis
gehören gewöhnlich mehrere Gendarmericabteilungen . Die
kleinste Einheit der Gendarmerie ist der Gendarmerieposten ,wobei man zwischen „Gendarmerie - Einzelposten " und „ Gen -
darmerieposten " unterscheidet . Der Gcndarmerieposten ist im
Gegensatz zum Gendarmerie - Einzelposten mit zwei oder meh¬
reren Gendarmen besetzt . Mehrere Gendarmerie - Einzelposten
bilden einen '„Gendarmerie - Gruppenposten ".

i Stadt Karlsruhe tnwfmg GA. -MrMMMSsr
Am Dienstag abend besuchten , wie ivir bereits kurz be-

richteten , gegen 100 S A . - N a ch w u ch s sü h r e r des Lehr -
gangs der Reichsführerschule der SA . München
unsere badische Ganhauptstadt . 14 Tage lang dauerte bereits
die überaus lehrreiche Schulungssahrt des SA . - Nach -
wuchsführer -Lehrgangs , der die jungen SA . -Führer durch

i einen großen Teil unseres Vaterlandes führte . Nachdem sie
j in der Reichshauptstadt an den Reichsmettkämpfen der SA .

teilgenommen hatten , besichtigten die Fahrtteilnehmer in
j zahlreichen Großstädten Fabrikbetriebe verschiedenster Art .

So weilten sie u . a . in Hamburg , Cuxhaven , Bremerhaven ,
Bremen , Münster , Dortmund , Duisburg , Düsseldorf , Bonn ,
Koblenz , Trier . Der Dienstag galt der Besichtigung des
Westwalls , die sie unter Führung der Wehrmacht von
Saarbrücken aus vornahmen .

In den Abendstunden trafen dann die Gäste , an deren
i Spitze sich SA .- Gruppenführer Jvers , der Reichsinspekteur
| der SA . - Führerschulen , SA .-Obersührer Girgenson vom

Erziehungshauptamt der Obersten SA . -Führung , der Lei -
ter der Münchener Reichsschule der SA . , Oberführer Mül -
ler sowie ein Offizier der faschistischen Miliz befanden , in
der badischen Gauhauptstadt ein , wo ihnen in Maximiliansau
bei ihrem Eintreffen der Führer der SA . - Brigade 33 , SA .-
Oberführer Dorr den ersten Willkommensgruß entbot .

Nach einem Abendessen im Garten des Tiergartenrestau -
' rantS begaben sich die Lehrgangsteilnehmer in den festlich ge -

schmückten Bürgersaal des Rathauses zum offiziellen
Empfang durch die Gauhauptstadt Karlsruhe . Stadtrat
Riedner sprach namens des Oberbürgermeisters , SA . -
Standartenführers Dr . Hüfsn , herzliche Worte der Be -
grüßung und gab seiner Freude Ausdruck , die SA .-Nach -
wuchsführer in der badischen Gauhauptstadt willkommen
heißen zu können . In seiner Dankansprache betonte der
Reichsinspekteur der SA .- Führerschulen , SA .-Gruppensührer
JverS , den Zweck dieser Lehrfahrten , welche die jungen
SA . --Führer in lebendiger Verbindung mit dem schaffenden
Volke erhalten sollen . Er schloß seine Ausführungen mit
einem Dank an die Stadt Karlsruhe für ihr herzliches Will -
kommen .

Am Mittwoch vormittag erfolgte die Rückfahrt des Lehr¬
gangs nach München . Wie die Teilnehmer versicherten , wird
ihnen der Aufenthalt in Karlsruhe immer in s ch ö n st e r
Erinnerung bleiben .

Besuch aus öer Wüste / Ein dressierter Strauß als
Zugtier im Stadlgarlen

Im Tierpark unseres
Stadtgartens — nur wenige
Meter von der Behausung
des Kamels entfernt — hat
sich ebenfalls ein Sohn der
Wüste , Vogel Strauß , auf
unbestimmte Zeit niedergelas -
sen . Mit unglaublich erHabe -
ner und zugleich einfältiger
Miene reckte das Dromedar
seinen Kops über die obersten
Stangen , die sein jetziges Le-
ben umgrenzen , und betrach -
tete gelassen den Neuankömm -
ling . Dieser ließ sich jedoch
durchaus nicht verwirren ,
onderu stolzierte gravitätisch
auf seinem Raken umher , wo -
bei er ab und zu mit prüfen -
dem Blick den Boden betrach -
tete und seinen zart rosa ge -
tönten Hals znr Erde neigte ,
um etwas aufzupicken .

Ein Reichsitaliener ,
Franco Meloni , ist der
Eigentümer dieses . schönen •
schwarz gefiederten Tieres ,
!>as aus seiner Straußen -
form in Sardinien stammt .
Franco Meloni hat sich durch
seine Dressuren einen Namen gemacht . In allen Kolonial -
staaten wurden schon Versuche unternominen , die aber nicht
gelangen . Auch die in Deutschland gezeigten Tiere in den
Tierparks von Hagenbeck in Stellingen , Hannover , Leipzig
und Dresden gehen aus der Meloni -Dressur hervor .

Straußeurennen (Trabrennen usw .) wurden schon in allen
Hauptstädten Europas veranstaltet . Jedes Tier kann einen
Reiter bis zu 60 Kilo tragen und ein Renntempo von 66
Stundenkilometer mit Leichtigkeit leisten . Sein Wert beläuft
sich auf 10—1200 RM . Der Vogel wiegt 145 Kilo, ' er ist über -
aus stark und zieht spielend einen Wagen mit 6 erwachsenen
Personen , wobei die Bodenbeschaffenheit , Sand , Zement ,
Steinpflaster , Asphalt oder Kopfpflaster keine Roll « spielt .
Gegen Hitze und große Kälte ist er unempfindlich und im
Sommer wie im Winter zu gleichen Leistungen befähigt .

Der hiesige Strauß ist 8 Jahre alt und wird seit dem drit -

Das Bogel-Strauß -Gespann in der Kaiserstratze Aufnahme : E , Bauer.
ten Lebensjahr dressiert . Eine Merkwürdigkeit von ihm ist,
daß das Tier beim Lenken nach rechts nach links umbiegt
und umgekehrt . Der wichtigste Teil der Leukung ist die
Bremse , die vom Kops am Hals herunter unter dem Körper
bis zum Schwänzende durchläuft und ohne die das Tier we -
der zum Halten noch zu langsamer Gangart gebracht werden
kann . Seine Nahrung besteht aus Gerste , Mais , Klee und
Knochen , welch letztere Meloni als wichtigstes Futter zum
Aufbau der Knochen bezeichnet .

Wie man sieht , also « in interessantes uud wohl wenig
bekanntes Kapitel aus dem Leben des Vogel Strauß ,

Jeden Vormittag ist er zur Besichtigung öer Tierfreunde
freigegeben und am Nachmittag fährt Franco Meloni , der
sich wieder auf öer Heimreise befindet , auf einem zweirädri -
gen Wagen mit ihm aus und unternimmt Wertfahrten .

Wohnungen für kinderreiche Familien
Vorläufig keine Zwangsmaßnahmen , sondern ein Appell an die soziale Pflicht

In einem Ausruf des Oberbürgermeisters an die KarlS -
rnher Hansbesitzer wird nochmals aus die Verordnung hin -
gewiesen , nach der Vermieter eine angemessene Zahl
von Wohnunge « bei Freiwerden an linder «
reiche Familien z « vermiete » habe « und demge -
maß — soweit der Vermieter selbst keine kinderreiche Fa -
milie findet — die freiwerdenden Wohnungen bei der Preis -
behörde — in diese « Falle bei dem Oberbürgermeister —
anmelde « müsse » .

Nach öer vorerwähnten Verordnung ist es Ehrenpflicht
jedes deutschen Hausbesitzers , freiwerdend « geeignete Woh -
nnngen in erster Linie an Familien mit Kindern und davon
wieder zunächst an Kinderreiche zu vergeben . Es ist eine
alte Klage , daß nicht selten Hauseigentümer bei der Ver -
gebung frei gewordener Wohnungen kinderreiche Familien
gegenüber Familien ohne Kinder oder alleinstehenden Per -
sonen zurücksetzen . Es ist zwar zuzugeben , daß Kinder

Ausbau des Walbsplelplatzes des MSunerturnverelns
Vorbildliche Gemeinschaftsarbeit öer Turner und Sportler

Emsige Tätigkeit herrscht zur Zeit auf dem Waldspielplatz des Männerturnvereins am Horst - Wessel -Ring . Mit
Schippe und Spaten , mit Schubkarren und Kipploren schassen Abend für Abend Mäuuer und Jnngen , um i« Ge -
meinschast mit dem NS .- Reichsbund sür Leibesübungen eine vorbildliche turnerische und sportliche Kampsstätte zn
bane « . Nebe « de» mit der Ausführung der Spezialarbeiten betrauten Firmen arbeiten die Aktiven des MTB . nun
schon feit Woche« a« ihrem Feierabend daran , die in großzügiger Weise gefertigten Pläne i« die Wirklichkeit « m -
zusetze« .

Der Ausbau des MTB .- Platzes bedeutet keinen Vorschutz
für künftige Leistungen , die in den letzten Jahren von den
verschiedenen Sport - und Spielabteilungen des MTV . errun -
ge » wurden und die den Karlsruher Männerturnverein weit
über die Grenzen der Ganhauptstadt hinaus bekannt und ge-
achtet werden ließen . Als Lohn für den bischerigen Einsatz ,
als Grundlage einer gesunden Leistungssteigerung , sowie als
Werbung und Ansporn für alle heute noch Fernstehenden
wurde dieser Ausbau eine zwingende Notwendigkeit .

Nach seiner Fertigstellung umfaßt der Waldspielplatz des
MTV . : Eine vorzügliche 400 - Meter - Aschenbahn , eiu Hand -
ballfeld , ein Hockeyfeld , zwei Tennisfelder , 4 Ringtennissel -
der . einen Turnplatz mit sämtlichen Turngeräten «einschl .
Ringe ) , ein Wurffeld für Keulen - , Speer - , Diskus - und Ham -
merwurs , eine Wurfanlage für Kugelstoßen nnö Steins ' oßen ,
mehrere Sprunganlagen für Weit - , Hoch- , Drei - und Stab -
Hochsprung sowie einen Kinderspielplatz mit Planschbecken ,
Sandplatz und Rundlauf .

Zusammen mit dem Kameradschaftshans , sowie den Um -
kleide - und Duschräumen wird damit der MTV . - Platz zu
einer Sportstätte , die zu den schönsten und besten Karlsruhes
zählt . Nachdem schon das erste Teilziel mU öer Fertigstellung
der Tennisplätze vor einigen Wochen erreicht worden ist, wird
nunmehr am 14. August im Rahmen eines Abenösportsestes , zu
« ichem bekannte deutsche Leichtathleten eingeladen sind, di :

neue Aschenbahn samt den zugehörigen Anlagen als weitere
Etappe ihrer Bestimmung überaeben .

zwangsläufig oft etwas Unruhe ins Haus bringen und für
den Vermieter oder andere Mitbewohner des Hauses eine
gewisse Belastung mit sich bringen . Diese , im ganzen gesehen ,
aber verhältnismäßig geringfügige Belastung sollte im öffent -
lichen Interesse heute von jedem Hauseigentümer und Mit¬
bewohner doch gerne hingenommen werden .

Da leider aber nicht alle Hausbesitzer sich diesen Stand -
punkt zu eigen machen und darnach handeln , hat der Reichs -
kommissar für die Preisbildung die obenerwähnten gesetz-
lichen Maßnahmen getroffen , die den Preisbehörden lOber -
bürgermeistern ) die Möglichkeit zur örtlichen Einführung
einer Zwangsregelung geben .

Von der endgültigen Einführung dieser Zwangsregelung
ist nun für Karlsruh « zunächst Abstand genommen worden
in der Erwartung , daß die Karlsruher Hausbesitzer ohne
eine solche sich auf ihre soziale und bevölkerungspolitische
Pflicht besinnen .

Sollt « sich diese Erwartung nicht erfüllen , so müßten auch
in Karlsruhe die in der Verordnung zur Erleichterung der
Wohnungsbeschassnng für kinderreiche Familien vom 20.
April 1939 vorgesehenen Anordnungen (Anmeldepflicht be-
züglich frei werdender Wohnungen ) ergehen .

Es sei im übrigen daraus hingewiesen , daß hierbei einem
Eigentümer , der entgegen den Vorschriften der Verordnung
eine Wohnung nicht an eine kinderreiche Familie vermietet ,
die Zahlung eines Geldbetrags bis zur Höh «
von 5 0 0 0 RM . auferlegt werben kann .

« »»ehörl,» der »1 k<[ Arbeit

Zwei Schwerverletzte bei einem Verkehrsunfall
Am Mittwoch kurz « ach 12 Uhr wurde aus der Reichsauto »

bah « in der Richtung Psorzheim beim Killisfeld ein Per ,
fonenkraftwageu aus der Kurve getragen . Das Fahrzeug
überschlug sich mehrmals , uud die Insasse « , ein Ma « u und
eine Frau , mußte « mit schwere « Verletzungen ius
Städtische Kraukenhaus Karlsruhe verbracht
werde » .

Zusammenstoß mit öer Straßenbahn
Ein aus Richtung Rastatt kommender englischer Personen -

krastwagen stieß Ecke Rhein - und Hardtstraße infolge Ueber -
fahrens der Stoppstelle mit einer Straßenbahn zusammen .
Ter Wagen wurde von den Puffern der Straßenbahn erfaßt ,
so daß er sich überschlug und auf der rechten Karosserieseite
erheblich beschädigt liegen blieb . Der Fahrer wurde , aller -
dings nur leicht verletzt , ins Krankenhaus eingeliefert .

*
Führcrscheincutziehuug . Das Polizeipräsidium gibt be-

kannt : Dem in Karlsruhe , Franz - Abtstraße 1 , wohnhaften
Maximilian Alten burger wurde das Führen von
Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der Führerschein
der Klasse 4 entzogen , weil er am 25 . Mai 1939 und am 22.
Juli 1939 in Karlsruhe Krafträder entwendet und gegen
den Willen öer Besitzer in Betrieb genommen hat .

Das rollende Rad . Am Dienstag löste sich an einem durch
die Kaiserstraße fahrenden Personenkraftwagen das linke
Vorderrad . Das Rad rollte über den Gehweg und zer -
trümmerte « ine Schaufensterscheibe . Person «»
wurden nicht verletzt .
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Neues Kundschaften in Baöen
Sme Ausstellung in Breslau - Schlefifcho Kunst kommt nach Karlsruhe

? lm 27 . August eröffnet öcr badische Gaukulturstellenleiter
Stähle im Poelzig - Bau in Breslau eine Ausstellung ba-
öischer Malerei und Bildhauerei .

Ter Gaukulturstellenleiter hat sich in feiner Eigenschaft
als Leiter der Grenz - und Ausländsabteilung des Gebietes
Baden der HI schon feit fahren die Pflege der Kamerad -
fchaft von Jugend zn Jugend der beiden Grenzgaue Baden
und Schlesien angelegen sein lassen . To kam bereits im
vorigen Jahr die Grenzlandfahrt badischer Hitlerjungen nach
Schlesien zustande — dieser Tage startete eine noch größere
Fahrtengruppe der HI zum Besuch der badifchen Neubauern
im Schlesierlanö . während zur gleichen Zeit fchlestfche Hitler¬
jungen Baden besuchten.

Tie Veranstaltung der Ausstellung „Neues Kunstschaffen
in Baden 1989" vom 27. August bis 1 . Oktober in Breslau
wird die kulturellen Beziehungen zwischen Baden und Schlc-
sien noch weiter vertiefen . Sie stellt eine Auswahl des ba-
dischen Teils der Oberrheinischen Kunstausstellung in Baöen -
Baden dar . Diese war in ergänzter und erweiterter Form
vom 10. bis 30. Jnli in der Mannheimer Kunsthalle und
hatte dort wieder ausgezeichneten Erfolg . Besonderen An -
klang dürften in Schlesien die Darstellungen der schaffenden
Arbeit finden . Es fei hier an die vorzügliche Ausstellung
„Arbeit und Wirtschaft in der Kunst" erinnert , die durch den
badischen Ministerpräsidenten Köhler , während der letzten
Gaukulturwoche in Heidelberg eröffnet wurde und unserer

Künstlerschast sehr viele Anregungen für eine weitere
Gestaltung des ziemlich neuartigen Themas gegeben hat . Es
»ei auch darauf hingewiesen , daß demselben Thema im Haus
der Deutschen Kunst in München ein besonderer Raum ge-
widmet wurde .

Bei dieser Gelegenheit können wir auch mit Stolz festste !-
lcn , daß die badischen Künstler in München bedeutende Er -
folge errungen haben , nicht zuletzt das Ergebnis der aktiven
Kunst - und Ausstellungspolitik im Gau Baden während der
letzten Jahre . Außerdem wird in der Ausstellung in Bres -
lau die Hohe Schule der badischen Landschaftsmalerei , die
dnrch Namen wie Hans Thoma und Trübner repräsentiert
wird , zu Wort kommen.

Das Gegenstück dieser Veranstaltung ist eine Ausstellung
fchlefischer Maler zu Weihnachten dieses Jahres in Karls -
ruhe aufgrund einer Einladung des Gaukulturstellenleiters
Stähle .

Immer fester werden die Wechselbeziehungen zwischen den
beiden Grenzgauen ' geknüpft , Beziehungen , die gerade heute
aktuelle politische Bedeutung haben . So werden auch badischc
Dichter in fchlesischen Städten , schlesischc Dichter in basischen
Städten lesen. Seit Jahren besteht auch ein reger Austausch
zwischen dem Staatstheater in Karlsruhe und dem Bres -
lauer Theater ? vielleicht bliebe nur noch zu wünschen, daß
öl« beiden Bühnen sich auf dem Gebiet des Gastspiels noch
stärker ergänzten .

Gedenkstunden in den Karlsruher Kasernen
Appelle und feierliche Flaggenhissungen

In stillem Ernst gedachte gestern das deutsche Volk jener
schicksalsschweren Srunden , in denen vor 25 Jahren das
stolze Friedensheer zum

'
Schutze der bedrohten Heimat in

den großen Krieg zog . Großdeutschlanö erinnerte sich gestern
aber auch des 2. Augusts 1934, an dem der ehrwürdige Feld -
Marschall des Weltkriegs , Reichspräsident Paul von Hin -
denbnrg in Gut Nendeck seine Augen für immer schloß .
Besonders war es unsere junge Wehrmacht , welche diesen
zweifachen nationalen Gedenktag zum Anlaß nahm , in schlich -
ten , eindrucksvollen Feierstunden des für alle Zeiten vor -
bildlichen Heldentums der Soldaten des Weltkrieges und der
geschichtlichen Größe des WirkenS Paul von HindenburgS
zu gedenken und dem Schöpfer und Obersten Befehlshaber
der neuen Wehrmacht auss neue unverbrüchliche Treue zu
geloben .

Auch in den Karlsruher Kasernen fanden in den
frühen Vormittagsstunden des Mittwochs Appelle und
feierliche Flaggenhissungen statt . Im offenen
Viereck hatten die Offiziere und Mannschaften in den Ka-
sernenhösen Aufstellung genommen , um nach der Meldung
den Ansprachen der Kommandeure zu lauschen. In kernigen
Worten würdigten die Sprecher die nationale Bedeutung
beS 2, August 1914, an dem die deutschen Soldaten in den

Krieg zogen , der uns von den Feinden aufgezwungen wor -
den war . Sie erinnerten daran , wie es dem damaligen
Heere gelang , trotz der zahlen - und materialmäßigen lieber »
legenheit der Gegner , trotz der Hungerblockade und der
feindlichen Propaganda , Sieg auf Sieg an die deutschen
Fahnen zu heften und bis zu jenem jähen Ende durchzuhal -
ten , das durch die Uneinigkeit der politischen Führung
beschleunigt wurde .

Zum Glück der Nation aber lebte in jenen dunklen Tagen
der Not und des Zusammenbruchs bereits der Mann , der
unentwegt an Deutschlands große Zukunft glaubte und sich
Deutschlands Erneuerung und Wiederaufstieg zur Lebens -
ausgäbe machte : Adolf Hitler . Was der Führer allein
seit jenem 2. August 1934, dem Todestag des Generalfeld -
Marschalls , dem deutschen Volke geschenkt und wiedergegeben
hat , das würdigten die Redner in begeisternden Worten . Sie
schloffen ihre Ansprachen mit einem glühenden Bekenntnis
des Dankes , der Treue und des Gehorsams für Adolf Hitler !

In militärischer Weis« erfolgte darauf die feierliche Flag -
genhifsung . Hell klang das dreifache Sieg -Heil auf den
obersten Befehlshaber der Wehrmacht in den sonnigen Som -
mermorgen , worauf die deutschen Nationalhymnen die Ge-
denkstunde in den Karlsruher Kasernen beschlossen .

MmIK für Sriltcafsrr
Der Reichskommissar für die Preisbildung gibt im Reichs -

anzeiger vom 31 . Juli eine Anordnung bekannt , die die
Festpreise für Heilwäfser festsetzt . Sie ersaßt als .
Heilwässer alle natürlichen Bersandwässer , soweit sie von der
Abteilung Heilbrnnnen des Reichssremden - VerkehrSverban -
des anerkannt sind . Es werden fünf verschiedene Preisgrup -
pen gebildet und innerhalb dieser Gruppierung die Fest -
preise bei Lieferung an Verbraucher in Mengen von 1 bis 9
Flaschen zwischen 59 und 87 Reichspfennige je Flasche mit
einem Rauminhalt von 750 ccm. festgesetzt . Bei 10 bis 24
Flaschen liegen die Festpreise zwischen 57 und 83, von 25
Flaschen aufwärts an zwischen 50 und 75 Pfennigen . Bei
anderem Flascheninhalt ist der Festpreis auf dieser Grund -
läge zu errechnen . Für Flaschen darf nur Pfand genommen
werden . Es ist zulässig , ans die festgesetzten Preise Skonti
einzuräumen . Die Einstufung in einer der Preisgruppen II
bis V erfolgt auf Antrag der Brunnenbetriebe durch den
Preisbildungskommissar . Alle Heilwässer , die nicht nach
II bis V eingestuft werden , gehören zur Preisgruppe I . Die
Flaschen müssen die Bezeichnung „Heilwasser " und den Ver -
braucherpreis deutlich sichtbar tragen .

' Die am 1 . Oktober
1939 in Kraft tretende Anordnung gilt nicht für die Ostmark
und den Reichsgau Sudetenland .

Verleihung von Treudienstehrenzeichen
beim Postamt 1

Fktr langjährige in Treue geleisteten Dienste erhielten
das goldene Treu -dienst - Ehrenzeichen : Postfekretär Georg
Geiger und Oberpostschaffner Emil Rusch.

Das silberne Trendienst - Ehrenzeichen : die Overpostinspek¬
toren Gottlieb Johann und Konrad Heinrich , die Postinspek -
toren Allgeier Karl , Bender Michael , Bilg « r Bernhard , Bitz
Johann , Büttner Karl , Boos Karl , Engel Ludwig , Galm
Karl , Kahles Alfred . Kämmerer Karl , Kniel Wilhelm , Kohler
Wilhelm , Knppinger Theodor , Pfeil Georg . Renz Simon ,
Scheuermann Friedrich , Sommer Karl , Weik Georg , Wolf
Heinrich , Zeh Heinrich , Oberpostsekretär Werner Friedrich ,
die Postsekretäre Götz Hermann , Kesel Richard , Körner
Anton , Rößler Martin . Roßwaag Karl , Scheurig Nikolaus ,
Schick Ludwig . Schill JuliuS , Volk Wilhelm . Werner Karl ,
die Postasfistenten Becker Konrad , Berger Wilhelm , Dezenter
Rupert , Giesinger Josefa Heidt Wilhelm , Hetty Joses ,
Küpferle Josef , Müller Valentin , Schmitt Heinrich , die Ober -
Postschaffner Abt Johann, Albert Joses , Becker Albert , Bund -
schuh Josef , Burger Hermann , Burkhard Gustav , Dehn Josef ,
Emmert Peter , Freimüller Leonhard , Geier Adolf , Godel -
mann Karl . Kappler Friedrich , Klebsattel Karl . Krotz Aug .,
Maisch Anton , Morlock Gustav , Nürnberger Martin , Rusch -
mann Anton . Schaf Gottlieb , Werle Joachim , die Postfchafs-
ner Dietz Wilhelm , Eiermann Wilhelm , Göckcl Karl , Henn
Alfred , Jendrezewfki Jofef , Klotz Eugen , Lehr Ludwig , Leßlc
Christian , Linder Wilhelm , Löhlc Richard , Mack Peter , Rie¬

be! Johann , Ries Johann , S «r Wilhelm , Schöffler Robert ,
Siegert Max , Stehle Michael , Würz Karl und Ziegelmeyer
Ludwig .
2 Nähre Zuchthaus für einen Sittlichkeitsverbrecher

In nichtöffentlicher Sitznng hatte sich vor der Jugend -
schntzkammer des Landgerichts Karlsruhe der 58 JaO ê alte
lcdige Friedrich F . auS Karlsruhe wegen Sittlichkeitsver -
brechens zu verantworten . Dem Angeklagten , der bereits
einschlägig vorbestraft ist, wnrde zur Last gelegt , sich im
Sommer 1938 an einem achtjährigen Mädchen vergangen und
in einem weiteren Falle ein Sittlichkeitsverbrechen an einem
Kinde versucht zu haben . Die Jugendschutzkammer verurteilte
den Angeklagten als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu
zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

Straßburger Feldartillerifte « . Am 28. und 24. September
d . Js . veranstaltet der Traditionsverband des ehemaligen
2. oberels . Feldart .-Regts . 51 sein diesjähriges Regiments -
Wiedersehensfest , verbunden mit 40jährigem Regimentsjubi -
läum und der Traditionsllbergave an die III . Abt . Art .- Regt .
34 in Idar - Oberstein . Alle ehemaligen 51er Feldartille -
risten . sowie ehemalige Angehörige der III . Abt . Art . -Regt . 34
sind herzlichst eingeladen und werden gebeten , an dieser Feier
teilzunehmen . Nähere Auskunft und Anmeldung bei dem
Kameraden Hans Peters , Düsseldorf , Wülsratherstr . 20 . III .

Ser AaMoWM »er RSB
Während bis vor kurzer Zeit der Bahnhofsdienst im

Karlsruher Hauptbahnhof noch von der NSV . und den eari -
kativen Verbänden versehen wurde , übernahm nun die NSV .
am 1. Juli 1939 den Bahnhofsd nst ganz in ihre Obhut . Ge¬
waltig ist die Arbeit gerade jetzt in den Reisemonaten . Neben
zwei hauptamtlich eingesetzten Kräften der NSV . lö ^en sich
laufend Frauen der NS . - Franenschaft ab , die sich für diese
schöne Aufgabe monatlich für rund 250—300 Stunden für die
Gesundung und Gesunderhaltung und besonders für di«
Pflege von Mutter und Kind hier zur Verfügung stellen.

Nicht weniger als 082 Einzelbetreuungen hat der NSV ^
Bahnhofsdienst im Monat Jnli zu verzeichnen , d . h . in 682
Fällen im Monat Juli ist der NSV . -Bahnhofsdienst Karls -
ruhe durchreisenden älteren und jüngeren Volksgenossen und
in der Hauptsache Müttern und Kindern helfend zur Seite
gestanden .

Durch die Uebernahme des gesamten Bahnhofsdienstes
verfügt die NSB . über einen weiteren Raum mit 3 Betten ,
der als Schlafraum benützt wird . Schon manche Mutter ,
manches Kind , manches ältere Mütterchen hat sich hier erholt
und ausgeruht , um wieder frisch die Weiterreise anzutreten .
Die deutschen AmaleurphoZosravhen in Karlsruhe

Am Samstag , den 20. August , wird hier der Reichsbund
der deutschen Amateurphotographen , Bezirk Südwest , zu einer
Tagung zusammentreten nnd damit in der Landesgewerbe -
Halle eine Ausstellung verbinden .

Karlsruher BmustaltUlMN
„ Was de « Damen gefällt "

Heut « abend erste Wiederholung des großen Lustfplelerfolges im Künstle »«
taut .

Tie ErNauffilbrung des Lulispieles „ Was den Damen gefällt ' » on Ecrtb »
Latte einen ungewöhnlich starken Erfolg zu verzeichnen . Aus zeitlichen Grün »
den können nur noch drei Vorstellungen durchgeführt werden . Karten im
WufikhauS Müller , Kaiserstratze und an der Abendkasse .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , S . August 1989 :

Film :
Atlantik : „ Der Schritt vom Wege "
Eavitol : ..Ter Vorbang fällt '

Kammer : „ Menschen , Tiere , Sensationen '
Gloria : „ Tie Trommel "
Pali : „ Tarantella '
Refi : „ Ramona "
Rheingold : „ Prinzessin SIssv '
Schauburg : „ Der Florentiner Hut '
Ufa -Theater : „ Mann für Mann '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Koniert

Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett , Tanz , Billard
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzer , — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
Kaffee de» Weste « ? ! Konzer , und tenj

Verschiedenes :
Künstler »»« ? : 20 .30 Uhr : Gastspiel der Bad . Bühne e. 35. „ Was de»

Damen gefällt '

Tagesanzeige i Durlach :
Markgrafen : „ König der Vagabunden '
Skala : „ Gebrandmarkt '
Blumeniaffee Durloch : Konzert und Tan ,
Parkschlohlc Durlach : Tan, .

Di * Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/M ., tammstraßel ?

s V o r t a in t. Heute lausen folgende Kurse : Leibesübungen für die
Frau : Gutenbergschule 20 Uhr . — Reiten iMänner und Frauen ) : Reithalle ,
Rl ' ppurrerstratze 1, 20 Uhr .

Neichssportabzeichenkurse . Da ab Mitte August das Hochschul -Ttadion
geschlossen tst , werden wir zwei Reichssportabzeichen -Vorbereitungskurse auf
dem Reichsbahn -Turn . und Sportplatz durchführen und zwar Freitags 19
Uhr und Samsiagz 15 Uhr . Voranmeldungen für die Kurse richte man
umxehend an dag Sportamt .

Für folgende Fahrten find noch Plätze frei :
1. Schwarzwald : vom 14.—19. August , OF . 898 Teiln .-Preis ab Karls¬

ruhe RM . 23.— ; vom 21. bis 26 . August , OF . 899 Teiln .-PreiS ab Karls -
ruhe RM . 23.—.

2. 3ti die Aliqäuer Alpen : vom 21 . bis 28 . August , OF . 864 ' Teiln .-Preiz
ab Karlsruhe RM . 34.— ! vom 27. August bis 2. September , OF . 865 Teiln .»
Preis ab Karlsruhe RM . 31 .— ; vom 1. bis 8. September , OF . 866 Teiln .-
Preis ab Karlsruhe RM . 34.—.

3. Ins Salzburgerland : vom 14. bis 19. August , OF . 1083 Teiln .-Preis
ab Karlsruhe RM . 42.— : vom 28 . August bis 2. September , OF . 1086,
Teiln .-Preis ab Karlsruhe RM . 42 .—.

„ KdF ." -Tonderzug nach Stuttgart . Am Sonntag , den 6. August fährt der
näSste Zug zur Reichsgartensckiau . Preis für Hin - und Rückfahrt RM . 2,30.
Fahrplan : Karlsruhe ab 8.55 Uhr , Stuttgart an 10,51 Uhr ,

Stuttgart ab 20.38 Uhr , Karlsruhe an 22,24 Uhr .
Einige Karten sind noch bei unserer Borverkaufssielle Kaiserstr . 80a erhältlich .

„ KdF . " . Son >»erz « g nach Oetigheim zu den Wilhelm -Tell -Festspielen . Fahr ,
Plan sllr Sonntag , den 6. August 1939 : Karlsruhe ab 12.50 Uhr . Oetigheim
an 13,12 Uhr : Oetigheim ab 19.00 Uhr , Karlsruhe an 19.22 Uhr .

Omnibusurlaubsfahrt nach Oberbahern . In der Zeit vom 6. bis 14. Aug .
wird eine Omnibusfahrt nach Krün bet Garmisch -Partenkirchen durchgeführt .
Tic Teiluehmerkostcn betrogen für Fahrt , volle Verpflegung und Ucber >
nacktung mit Frühstück RM . 55.—. Anmeldungen nimmt unsere Kreisdienst ,
ftclle Karlsruhe . Lammstratze 16 entgegen .

Rnnö um öcn Inrmbcry
Der BfR . Durlach hielt Rückschau

Bei der Hauptversammlung des VsR . Durlach gab Ver -
einssührer Hübsch einen Rückblick auf die Spielzeit 1S38/39 .
Die Rasenspieler sind mit dem Erfolg zufrieden . Für die
Mitarbeiter fand der Vereinsführer Worte des Dankes und
der Anerkennung . Auch Kassier August Lehn konnte einen
günstigen Bericht geben , desgleichen die Sport - und Jugend -
leiter . Der langjährige verdienstvolle Bereinsführer Karl
Hübsch trat sein Amt an Kassier August Lehn ab und
übernahm den Schriftführerposten . Die übrigen Mitarbeiter
stellten sich wieder zur Verfügung .

Die Sp .-Vgg . Aue i» der Saison 1988/39 .
Im Vereinslokal zur „Blume " in Aue hielt die Sp .-Vgg.

ihre Hauptversammlung ab , zu der als Vertreter des Ho-
heitsträgers , Pg . Haberkorn , erschienen war , dem der be -
sondere Gruß des Vereinsführers K. Ammann galt . Der
Vertreter von Ortsgruppenleiter Meier hob einleitend auf
die enge Zusammenarbeit zwischen dem NSRL . und der Par -
tri hin . Nach dem Gedenken der Toten erstattete Vereins -
sührer Ammann den -Jahresbericht , der sehr aufschlußreich

war . DeS Vereinsführers Dank galt allen Mitarbeitern
und Spielern . Der Bericht von Kassier Bill et zeigte , daß
die Kasse tadellos in Ordnung ist . Ueber das Pensum der
Aktiven sprach Spielausschußvorsitzender Kohlmüller .
Jugendleiter Fritz Benneber würdigte die Leistungen der
Jugend . Auf Antrag des stellvertr . VereinssührerS MtSf .
finget erteilte die Versammlung der Vereinsführung ein
stimmig Entlastung . Vereinsführer Karl Am mann und
seine bewährten Mitarbeiter bleiben weiter im Amt .

Jugend im Wettkampf
Di ?. Junioren und die Jugend der Leichtathletikabteilung

der Turnerschaft 1846 trugen gegen die gleichen Vertretnn -
gen non Bruchsal einen Vereinswettkampf aus , der in allen
Disziplinen ausgezeichnete Ergebnisse brachte. Bei den
Junioren gewann Durlach mit 44 :30 Punkten . Die Jugend
trennte sich unentschieden mit je 4SI Punkten . Die Junio
ren bestritten acht Wettbewerbe , davon gewannen Durlach
und Bruchsal je vier . Durlach erwies sich in den Läufen
iberlegen , der Gegner in Sprüngen . Da aber die Einheimi -
schen fünf zweite Plätze eroberten und auch fast alle dritten
Plätze belegten , kamen sie zu einem klaren Gesamtsieg mit
14 Punkten Vorsprung .

Die Jugend nahm den Kampf in zehn Disziplinen
Beide Mannschaften erwiesen sich als gleichwertig und teilte
sich die Punkte . Durlach kam zu vier ersten Siegen . Bruch
sal gewann sechs Konkurrenzen .

auf!
eilten »
lruck- '
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapiere und Warenmärkte

Still « : Aktie » un «li»9etllt <S , Rente « freundlich .
Berit » , 2. Aug . (RunlftruiS ). CetiSten Ääufen der BankenkundschaN stän¬

de » an den Aktienmärkten weiterhin genehmigte Adgaden seitens nichlarlscher
W rtpapierbelitzer gegenüber , I» da ^ Bte Aursgestaltung keine einbeitliche
Linie aufwies . Da der BerufSBandel Zurückballung bekundete , brbckelie »
die Nollerungen Sei Festlegung der ersten Kurs « überwiegend etwa « od .

San variatle » Rente » stellte sich Reichsaltbesitz aus IM »/«, die Gemeinde ,
umschuldung Blieb mit 93' /» unverändert . Sleuergulscheine I nannte man
ans Bortagsbasis SS,IN.

Am Geldmarkt war die Lage erneut flüssiger , so datz di , Säße sür Blanko -
Lagesgeld um >/, auf 2, /n—-*/• •/» ermäßigt wurden .

Bon Salaten errechneten sich da » Pfund mit 11,67 . der Dollar mit 2, «93
und der Gulden mit 132,80 .

» arlsrnher Wochenmarkipreise (Kltinljanbel )
« arlsruhe , 1. Aug . Rindfleisch ' /« Jttlo 83—91, Kalbfleisch 100— 116, Hammel -

fleisch 92— 114, Schweinefleisch 88—92, Kartoffeln 7—8, Blumenkohl 20—25,etiirf 10—80, Rotkraut >/ , Kilo 11— IS, Weltzkrau , 9—8, Wirsing 8—13, « ptnatIS— 15, Stangenbohnen , grllne 20—25, Buschbohnen , grüne 15—20, Stangen -
»ahnen , gelbe 23— 25, Buschbohnen , gelbe 20—22, Karotten Bund 8- 10, Rü¬den , gelbe (Mohrrüben ) >/, Kilo 7—IM , rote 7—10, Kohlrabi Bund 10- 15,Erbsen , grllne >/. Kilo 20 , Lauch Slück 2—10, Kopssalat 3—10, Endipiensalal«—10. Sellerie 5—20, Rettich 3—10, Radieschen Bund 5—8, sonst . Frühreltlche8—10, Salatgurken Stuck 10—50, Einmachgurlen 1. Sorte >/- Kilo 3» —32,2. Sorte 15—1«, Zwiebeln , inl . 10—12, ausl . 15— 16, Aepfel , Preisgruppe 1tö —38, Birnen , Preisgruppe I—z Inl . 20—«2, Preisgruppe 1— j ausl . 20,Brombeeren 43—«5 Zwetschgen 17—30, Pfirsiche 18—45, Pflaumen 7—30,Mirabellen 20—40, Stachelbeeren 15—20, Johannisbeeren 15—24, Himbeeren43—45, Heidelbeeren 40— 43, Tomalen inl . 20—40. ausl . 17—20, Bananen42 —43, Orangen 36—40, Zitronen Stück 5—7. — Eier : Deutsche SandelsklasseG 1 <S —D > 10*/«— 12' /!, Markenbutter >/> Kilo ISO, Schweineschmalz 108,Rahmkäse 100, Schweizerkäs , 130— 140, Limburgerläse 60, seine Molkerei -
» Utter 167.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 1. August 1939.
Marktauftrieb : Rinder 194, darunter : Ochsen 35 : Bullen 48 ; Kühe 65 ;Färfen 56 ; Schweine 708 . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Spitzentiereüder Roti ». Schweine zugeieilt . Die Preise sind für jede Klasse einzeln an -

gegeben und gellen in RM . für ^0 kg. Lebendgewicht . Ochsen ^ a > 40,5 ;b ) 41—42,5 . Bullen : a ) 44 .6 ; b , 46,5 . Mhe : a > 44 .5 ; b) 40,5 ; c] 33—34,5 ,b) 22,8. Färsen ( fialMnnen ) : o ) 45,5 ; 6 ) 41,6. Schweine : 6 1) 62 ; B 21 61 ;( ) 60 ; t>) 86 ; ») 53 ; 12 ) 61 ; Altschneider 60.

ftatlltnhet Fleischgroßmar » vom 1. August 1939.

Der Flelschgroftmarkt in der Fleischgroßmarkthall « des Siädt . Schlacht -
bofe ^ war beschickt mit : 2 Rindervierleln ; 2 Kälbern : 2 Hämmeln . Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Färsenflelsch 75—80 ; Kalbfleisch 93—95, Ham
melfleifch 90 ; Tendenz lebhaft .

Metalle
Berlin , 2 . Aug . «Funkspruch ) . Mkiall .Notierungen . Original -Hütten -Alu -

Minium 98—99 >/>, in Blöcken 133 ; desgl . in Walz , oder Drahtbarren 99 ' /,
137 ; Fein -Silber »1,30—35,60 .

Berlin , 2 . Aug . <Funkspruch ) . Am « . Preisfestsetzung für » upfer , Blei
und Zink . Kupfer und sSlei , Tendenz stetig . Preise unverändert : Zink , Ten -
den « stetig , August bi « Dezember : Brief : 18,25 nom ., Geld : 18,25.

Reichsbankausweis von Ende üuli
Berti » , S. Aug . In Anbetracht verschiedener Fälligkeiten , die in der letz,

ten Iuliwoche zur Verfügung standen , nahmen die Ansprüche an die Reich ? -
dank zum Monatsschlug kein « sehr großen Ausmaße an . Nach dem Aus -
w - is des Noteninstituts vom 31. Juli hm sich die Kapitalanlage seit dem
vo >hergehenden Stichtag um 686 Millionen aus 9711 Millionen RM . erhöht ,
wobei noch rv berücksichtigen ist , datz rund 186,6 Millionen RM . auf den
Girokonten stehen geblieben sind . Diese Zunahme der täglich fälligen Per .
I Indlichleüen betrifft ausschließlich die privaten Konten , während di« » ffent -
lichen Guthaben abgenommen haben .

Innerhalb der Kapitalanlage haben I« einzelnen die Bestände an Wech -
sein und Schecks sowie an Relchsschatzwechfeln um 670,2 auf 8460,7 Mill .
RM ., an Lombärdforderungcn um 8,8 auf 36,2 Millionen RM ., an deckungs .
fähigen Wertpapieren um 0,3 auf 925,0 Millionen RM . und an sonstigen
Wertpapieren um 6,8 auf W9,2 Millionen RM . zugenommen .

Die Bestände an Gold und Devisen weisen eine geringfügige Abnahme
um 0,2 auf 76,7 Millionen RM . auf . Der Umlauf an Reichsbanknoien hat
sich in der Berichtswoche um 761 auf 8989 Millionen RM .. der an Renten -
banllcheinen um 6 auf 379 Millionen RM . und an Scheidemünzen um 67
auf 1841 Millionen RM . erhöht , so daß sich der gesamte Zahlungsmittel » !!, ,
laus - am Monatsende auf 11 209 Millionen RM . stellte gegenüber 10 37»
Millionen RM . am Ende der Borwoche . 10 934 Millionen 'S ® , am Halb -
jahresschluß und «705 Millionen RM . Ende Juli 1938.

?vr8onslver »n6 «ningon
Franz Hubert Lot » » . So . , Hartplattenwerk . Oberachern

Der persönlich haftende Gesellschafter Richard L o l t ist aus der Gesell -
tchafl ausgeschieden . Alleiniger persönlich haftender Gesellschafter ist nun -
mehr der Fabrikant Alfred Lott , Achern . Fünf Kommanditisten sind in di «

Gesellschaft eingetreten , während «ln «r ausgeschieden ist .

Die Elektrifizierung des Landes
Ergebnisse aus den Elekirodöifem / 4 - 6fache Steigerung der Absalzmengen durch Elekirowärme / 2/3 'des

Verbrauchs entfielen auf Nachtstrom
Der verstärkte Einsatz der Technik in der Landwirtschaft wird In der näch -

sten Zeit auf breiter Front in Angriff genommen werden , nachdem die
gründlichen Entwicklungsarbeilen soweit gediehen sind , daß beispielsweise der
luftbereifte , auch für bäuerliche Betriede geeignet « Schlepper In ausreichen -
den Serienfabrikationen hergestellt werden kann , mit dt.m Ziel , jährlich etwa«0 00« Schlepper in der Landwirtschaft neu «inzusetzen . Die Entwicklung von
Vielfachgeräten sowie die Entwickluiig geeigneter Formen des luftbereiften
Ackerwagens auch für kleine U« d Kieinstbclrieb « sind weitere vordringlicheEinsatzgebiete der Technik .

Zu di «f«m Einsatz auf Feld und Acker muß aber als Ergänzung auch «in
derstärkter Einsatz der Technik in Haus , Hof und Stall treten . Den « hierallein kann entscheidend der Hebel angesetzt werden , um die schlimmste Folgedes Arbeitermangels , die Ueberlaftung der Landfrau , einigermaßen wettzu -
mache » . Ihr hat die Technik bisher nur wenig Vorteile gebracht . Vielfach Istdie Folge der Technisierung gewisser Arbeitsgänge für die Landfrau sogar«ine Mehrbelastung gewesen . Während beispielsweife beim früheren Dreschenmit dem Flegel die Hauptlast der Arbelt aus den Schultern der Männer
lag , wird heute dl « Frau IN kleineren Betrieben belm Dreschen mit der
Dreschmaschine ganz selbstverständlich mit herangezogen . Die Mähmaschinehatte für di - Frau zur Folg «, daß sie beim Binden mit der Maschine Schritt
hallen , also «rh «blich intensiver arbeiten muß als beim Mähen mit der Sense .

Für die unbedingt notwendig « Entlastung der Landfrau kommt In ersterLinie neben dem Einsatz von Genoffenschastsgeräien , wie Waschmaschine « ,Wäscheschl «ud «rn , Heißmangeln , Eleklro -BackSfin , tragbaren Tetgknetern ,Dosenverfchließmaschinen . Süßmostanlagen , Knochenmühlen und Sackflick -
Maschinen die stärker « Verwendung der Elektrizität im Haushalt in Frage .

Die stärker « Elektrifizierung des Landes scheiterte früher Im wesentlichenan den zu teuren Stromkosten sowie daran , daß die von der Landwirt -
fchaft abgenommenen Strommengen für die Elektrlzttätswirk « in keinem rech -
ten Verhältnis zu den für die Versorgungsleitungen erforderlichen Kosten
standen . Dieser Standpunkt war ohn « Zweifel berechtigt , solange der Land¬
haushalt im wesentlichen nur Licht und Kraft abnahm . Durch die Verwen¬
dung der Elektrizität für Wärmezweck « hat sich hier das Bild entscheidend
geändert . Bekanntlich hat man in einer Reihe von Versuchsdörfern , den Id »
genannten Elektrodörfer » , bereits fett vier Jahren dies - Fragen untersucht .Dabei Ist beispielsweise in dem Versuchsdorf Saulwltz (Schielten ) der Ver -
brauch , der hei Abnahme von Licht und Kraft je Kopf und Jahr nur134 kWh betrug . Bei zusätzlicher Abnahme von Elektrowärme auf 1376 kWh
gestiegen . Sehnlich « Ziffern liegen aus anderen Bersuchsdörfern vor . Durch -

schnitllich kann man von einer vier - bis sechsfachen Sieigeruna dt « Strom -
Verbrauches durch Ausdehnung der EleltrizitätSanwendung auf die Wärme -
Versorgung sprechen . Eine solche Absatzsteigerung macht aber den Landhaus -
halt für dl « Elektrtzitätslndustrle aus einem bisher schlechten Kunden zu
einem der besten Abnehmer . Dazu kommt weiterhin , daß ungefähr zwei Drit -
tel des verbrauchten Siromes als Nachtstrom abgenommen wurden . Die Elek -
trizitätswerle haben also nicht nur eine starke Stilgerung der Stromab »
nähme als Aktivum zu verbuchen , sondern obendrein noch de« Borteil eines
günstigen Ausgleichs der Belastung ihrer Erzeugungswerke .

Ausgleichend hat sich die Eleltrisizierung auch auf den monatlichen Strom -
verbrauch der Bersuchsdörfer ausgewirkt . Für das Versuchsdorf Herzogs -
Waldau ( Schlesien ) ergab «» sich beispielsweise folgende Zahlen : der Gesamt -
stromverbrauch Im Jahre 1936/37 für Licht und Kraft betrug Im Oktober
765 kWh , November 1202, Dezember 2757, Januar 1676, Februar 923, Mär ,
57g . April 480, Mai 477, Juni 569, Juli 130«, August 1664, September 978.
Die Verbrauchszahlen für die einzelnen Monate schwanken also um etwa 600

der absoluten Zunahme des Stromabfatze », de « Ausgleiche « der Belastung der
Elektrizitätswerke durch zwei Drittel Abnahme von Nachtstrom , tritt also
als weiterer Vorteil der einer außerordentlichen Stetigkeit der monatlichen
Bezüge an Strom .

Für den Verbraucher auf dem Lande wirkte sich die vier - bis sechsfache
Steigerung des Stromverbrauchs kostenmäßig In einer l ' /i—2' /»fachert Er¬
höhung au « . Trotzdem wurde besonders dort , wo die Preise für feste Brenn -
stofse sehr günstig liegen , der Nachtstrompreis von 4 Pfg . für Futterdämpfer
und Heißwasserspeicher als die äußerste Grenze de« wirtschaftlich Tragbaren ,
zum Teil sogar als absolut zu hoch bezeichnet . Diese Behauptung wirb unter -
strichen durch die Tatsache , daß Elektroherde nach Ablauf des Versuchsjahres
nur ln Ausnahmefällen wieder zurückgegeben wurden , während die Heber »
« ahme der Speicher und Dämpfer In 20 bis 30 v . H . der Fälle nicht erfolgt «.
Angesichts der außerordentlich günstigen Absatzentwicklung darf man Wohl
erwarten , daß die Elektrizitätswerke hier « och ein weiteres Entgegenkommen
zeigen . Die Vollelektrtsizierung des ländlichen Haushalts , die Verwendung der
eleklrischen Energie zur Arbeitserleichierung beim Transport von Wirt -
schastsgütern durch Aufzüge und Gebläse , beim Melken durch die Melk -
Maschine , beim Waschen und bei anderen Hofarbelten , werden der Landfrau
endlich auch die entscheidende Entlastung zuteil werden lassen , die für die
Männer » und Gespannarbelt der Bauernschlepper bringen wird .

Anordnung über Obst- und Gemüsepreise
Auf Grund von § 2 de« Gesetzes zur Durchsührung »es Llerlahresvlan »— Bestellung eine « Reichslommifsars für die Preisbildung — vom 29. Ol -

tober 1936 ( Reichsgesetzdlalt I Selle 927 ) und der Ersten Anordnung über
dt « Wahnehmung der Aufgaben und Befugnisse des Reichskommlssarz für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1936 ( Reichsanzeiger Nr . 291) ordne ich
für das Land Baden unter Aufhebung früherer entgegenstehender Anors .
nungen folgende Sr ?eugerhöchftpreife für je 600 Gramm an ;

Süßkirschen , mittlere Sorte 21 Rpg ., Süßkirschen , bessere Sorte 26 Rpsg . ;
Slochelbeeren 14 Rpsg . Johannisbeeren 14 Rpfg ., Heidelbeeren aus dem
Schwarzwald , ab Bezilksabgabestelle 28 Rpfg .. Heidelbeeren aus dem Oden «
Wald ab Bezirlsabgabrstell « 26 Rvfg . ! Gartenhimbeeren 32 Rpfg ., Edelpflau »
men 22 Rpfg ., Srntepflaumen 12 Rpfg ., Edelfrühzwetfchgen «Lützelfacher .
Zimmers und ähnliche Sorten ) 24 Rpfg ., Frühapfel , Tafelforten lwcißer
Klarapfel . Früher Viktoria . Schöner aus Bath u . a .) 20 Rpfg . ; Frühäpfel ,andere Sorten 16 Rpfg . , Frühbirnen , Tafelsorten (Bunte Julibirne , Clapps
L ebling , Dr . Jul GuSot Tredoux ) 24 Rpfg ., Frühbirnen , andere Sorten
16 Rpfg . . Pfirsiche , Über 6,5 cm Durchmesser , Kabinettsware , in Flachstei >»en
verpackt 36 Rpsg . . Pfirsiche nicht unter 6 cm 30 Rpfg ., Pfirsiche nicht unter
4 rtt 80 Rpsg ., Pfifferlinge 23 Rpfg .

® ' i Erzeugerhöchstpreife „ eilen für Ware der Güteklasse A . Für Waren
geringerer Güteklassen ermäßigen sich dle Höchstpreise entsprechend der
Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Anordnung unier «
liegen den Tlrafvestimmungen der Verordnung über Strafen und Straf «
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen PreiSvorschrlflen vom 8. Junl 1939
— ReichsgefetzBlall I Seite »99 — .

Die vorstehend « Anordnung tritt mit der Verkündung In Kraft .» - r l » r » h «, den 31. Juli 1930 .
vadllcher Finanz - » nd Wirtschaftsminister

— PreiSbildungsftelle —

Berliner Börse 2
« » leihen :
SteuergutscheiN !

<V «rr «chn .»K .)
« tsch .Anl .Ausl

Reich . Länder
8 Reichsanl .v .Z?
«>/ - R .-Schatz 36
«>/ - do . » . 36 I
V/t do . 37 I
4' / . do . 38 I
4 ReichSanl .v .34
6V« Aoung -Anl .i '/> Baden v . 27
Bank .u .Perkehr
Deulfche Bank
Dre « dner Bank
RelchsSank
Hapag
Nord »; Llovl »

2. 8.

132 .1

101.7
99 .7

111 .8
106 . 1
180 .0

45 .6
48 . 71

Znd .-? lk«le»

a . e m .
Bernds . I . P
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G .
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
Klbcknerwerl .
Lahmever
Mannesm . R
Metallges .

AU?. 1939
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Rhelnf - ld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .West ?.EI .
Salamander
Schuckerl El .
Siem . & SalSke
Triumph Nbg .
Der . Glanzst .
Ver . Stahlwk .
Wanderer W .
WlnterShall

Benlch .-Aktl «» .

Allianz Stuttg .
do . Lebensvers .
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Dt . Ostafrika
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204 .0

Frankfurter Börse
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Vit Pforzh . ® 26
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4' / , . Gr . 29 N
«>/. . Gr . 30 III
Vit Goldanl . 80
« filz . H»». -Sk .

4V- Gpfbr . 2- fl

Rhein . Hpp . -Bk .
4>/ - Svfbr . R . 5-t
4' /. <8 . fluni . S . 4
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99.7
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Zuduftrleakkleu

Bd .Masch .Ducl .
Bgv .Brauh .Pf .
Brown Boverj
<£ em . Helbelbg ,
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JE . Farben
geinm . Jetler
Gritzner -Kayser
Gkrafl Mannh .
Grün Bitfinger
Haid & Neu
Junghan »
Knorr Hellbr .
Ludw . Akl . -Br .
, Walzenmüh .

Mainkiasiw .
MezAD . Frew .

ZI. 7. 2 . 8.
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75.0107.0 109 .0

107 .0 143.7144 .2 1U . 7205 .0 205.0
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— 240.0103 .0 103.0
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Mot . D ärmst .
Neckarwerk «
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühl -
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Stnner AG .
Südd . Zucker
Z . Waldh .St .

Zanken -
Bad . Bank
Bahr .HVpoth .
Pflz .Hypoth .
Rh . Hhpoth .

Versich . und
Berke »,

Bad . Assekur .
Mannh . Vers ,

Bad . Rhein .

82.5
21 .0
94 .0

ZI. 7
117.0106 .5
142.0im
254 .0
97.084 .0m

109.5m
129 .0

110.5

2. »

115 .0
133 .5

15 .1
?8 .5169 .5186 .5

177 .0
98.9

160 .0
116 .5

rn

82 .5
20 .1
92.5
2. 8.

117 .0

1420
130 .0
163 .0254 .597J

83.1
108 .7

43.0
110 .5

Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse vom 2. Aug . 1939.

« ezyvkea
Argentinien
Belgle «
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld « rte »

11 .95
0 .575
42 .32
0 . 130
3.047
52 05
47 .00

11 .655
68 .13

34 *

l :! li
4m

43 . 18
13 .09

11.98
°

!M0

Gel » Briet

Japan 0 .680 0.682
Jugoslawien 5 .694 5 .706
Kanada 2 .491 2 .495
Lettland 48.75 48.85
Litauen 41 . 94 42 .02

58.69Norwegen 58 .57
Portugal 10.565 10 .585
Rumänien
Schweden 60 .04

56 . 17
60 .16

Schweiz 56 .29
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguay
U.S .A. m m

miiiw R
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ißam
28 . Fortsetzung

„Na . na "
, meinte Refl zweifelnd , „aber am Schluß hat

er dir öoch recht gut gefallen . Ich Hab ' mich über dich schon
gewundert . Stundenlang stehst du im Garten , wo 's dunkel
ist und quatscht ."

Sibyll wurde sehr rot .
.Iiesl !" rief sie . „das ist gemein ! So spioniert man nicht

hinter anderen her . Und überhaupt haben wir nur gerebet ^
„So "

, sagte Resl , „dann will ich dir mal was sagen :
wenn man jemanden wirklich liebt , bann gibt 's sonst garniemanden auf der Welt für einen . Du hast den Thomas
sicher nicht richtig geliebt , sonst . . .

„Was weißt denn t>u von Liebe !" fragte Sibyll und sah
Resl ein wenig verwundert und ein wenig neugierig an .Die Kleine hatte sich in der letzten Zeit auffallend geändert .

„O ! Bitte !" sagte Resl . „Auf jeden Fall bin ich treuer
veranlagt als du ." Sie zuckte mit den Achseln und blickte
Sibyll mit ihren großen Kinderaugen vorwurfsvoll an .
..Seirat ' doch den Anton Dünckel , dann hat die ganze Ge -
schicht ' ein End '."

Sibyll stürzte sich an Resls Bett , blieb aber bann doch
Davor stehen und brach abermals in fassungsloses Weinen
auS .

„Niemanden werd ' ich heiraten , und wenn 's schief geht ,
weiß ich schon einen AuSweg für mich"

, drohte sie.
„Jetzt hör ' aber endlich auf "

, sagte Resl ernsthaft und
haschte nach Sibylls Arm . Do sacht , wie man es dem kecken
Ding niemals zugetraut hätte , streichelte es die groß «
Schwester . „Morgen sprichst du mit Thomas "

, sagte Resl
leise . „Wenn du ihn wirklich liebst , dann wirst du schon die
richtigen Worte finden . Und dem Anton schenkst du auch
reinen Wein ein ? denn nur zu jemanden nett sein , weil
man seine Hilfe erhofft , das ist eigentlich nicht anständig ."

„Schließlich ist 'S doch ein Verwandter "
, warf Sibyllkleinlaut ein .

„Ja , ja "
, meinte Resl gutmütig , wurde aber gleich dar -

auf wieber energisch : „ So und jetzt wirb geschlafen und allesandere besprechen wir morgen früh . Bis jetzt ist boch alles
gut gegangen . Wir regen uns ja sinnlos aus . Ja . undmüd ' bin ich auch"

, gähnte sie und legte sich in die Kissenzurück . Und nach einer Weile , als von Sibyll keine Ant -
« ort mehr kam. fragte sie. schon halb im Schlaf :

-vkw </ EM TMjUMer-

„Sag ' mal Sibyll , warst du auch so glücklich, als du zum
ersten Mal geliebt hast ?"

„Dann liebst du also jemanden ? " fragte Sibyll erstaunt .
„Darum also ."

Sie bekam aber keine Antwort mehr . Resl schlief fest
und tief . Halb noch weinend und halb über bte kleine
Schwester lächelnd , zog sich Sibyll aus .

Mißlaunig vermerkte ein Gast am nächsten Morgen mit
großen Buchstaben im Kalender an der Fensterwand des
Frühstückszimmers : Sechster Tag !

Er war schon sehr zeitig aufgewesen und hatte nach dem
Barometer geschaut , dabei hatte er verschiedene Gäste von
der „Schwarzen Katz" angetroffen . Viele waren nervös
und übellaunig , einigen aber machte der Pakt mit der
Sonne doch Spaß : die waren eigentlich nur wegen der seit -
samen Reklameidee hierhergekommen , in Ferien wären sie
sowieso gefahren , aber die Spannung der Regenlotterie er-
höhte den Genuß am Nichtstun . Vergnügt beobachteten sie
die Gesichter jener , die immer trübseliger wurden , je schöner
das Wetter sich anließ .

Auch dieser Morgen war herrlich . Schon sehr früh stand
die Sonne als goldener Ball am klaren Himmel und über -
flutete den See mit ihrem hellen Schein .

Der Geruch von Wasser und Seetang vermischte sich mit
dem Duft von Rosen unt > Jasmin . Aber nur wenige Gäste
empfanden diesen Morgen als selten schönes Geschenk des
Himmels . Sie hatten mit diesen Ferien zu sehr spekuliert
und fühlten sich nun betrogen .

Die Sängerin nahm auch heute wie an jedem Morgen
sch on vor dem Frühstück vom Bootssteg des Hotels aus ein
Bad . Eben verließ sie das Wasser und eilte ins HauS , von
den bewundernden Blicken der anwesenden Männer be-
gleitet .

„Prachtvolle Linien ! "
Herr Zumkeller befand sich auch unter den Frühaufstehern .
„Wer ist denn diese Wasserratte ? " wandte er sich an den

Näckststehenden .
„Gestatten : Emil Schröder , Wäschevertreter !"
Die Umstehenden stießen sich an : „Nun kommt sein be»

rühwter Spruch !"

Aber Herr Schröder machte diesmal eine Ausnahme . Er
bot bem neuen Bekannten seine Kollektion nicht sofort an .
Die beiden Herren schüttelten , nachdem Zumkeller sich eben -
falls vorgestellt hatte , die Hände , und Herr Schröder kam
dann sofort

'
auf die Frage von vorhin zurück.

„Was nun die Dame betrifft "
, sagte er , „so haben Sie es

mit der berühmten Sängerin Fräulein Hansi Eylers auS
Berlin zu tun ."

„Keine Ahnung , noch nie gehört ", zuckte Herr Zumkeller
die Achseln .

„Hatten neulich ein Konzert hier . Schade , daß Sie es
nicht miterleben konnten . Blendende Stimme !"

„Wenn sie so gut singt , wie sie aussieht , da$ » ist sie ganz
groß . Ist sie denn allein hier ?"

„Ja . Es haben aber schon verschiedene Feuer gefangen .
Und geben Sie nur acht, daß Sie nicht einem gewissen Je -
mand ins Gehege kommen "

, wies er mit dem Daumen nach
rückwärts , auf den eben auftauchenden Herrn Karpenschnut .

„Reicher Likörfabrikant ", fuhr er mit seinen Informativ -
uen fort , wandte sich dann aber sofort voller Freundlichkeit
an den Giftmischer : „Schon gefrühstückt , lieber Freund ? Die
Frau Gemahlin schläft wohl noch ?"

„Danke der Nachfrage ." Herr Karpenschnut drehte sich
nach seiner Gattin um , die den Gartenweg entlangkam . Sie
nickte kurz und ging ans Ende der Terrasse . Der Gemahl
folgte ihr nach .

„Paßt höllisch auf "
, unterrichtete Schröder den Agenten .

„Was sagen Sie zu dem Wetter ?" fragte er , da er von der
Unterhaltung auf jeden Fall profitieren wollte .

„Prachtvoll , prachtvoll !" nickte Herr Zumkeller .
Aber gerade dies hatte Schröder nicht hören wollen .

„Wird 's denn halten ?" erkundigte er sich diplomatisch .
„Vermutlich ja ", versicherte der Agent . „Das Barometer

ist noch um keinen Grad gefallen . Ein paar Tage werden
wir schon noch mit Sonne rechnen können .

Nun erschien bis Sängerin in einem grasgrünen Kleid
unter der Speisesaaltür . Herr Zumkeller ließ den Wäsche-
vertrete ! sofort stehen und ging auf die Dame zu . Nach einerWeile hörte man sie bereits laut lachen , und Schröder be-
wunderte die Forschheit ihres neuen Verehrers .

Er sah die beiden zum Schuppen gehen , wo das Auto des
Agenten stand . Bald darauf fuhr der Wagen heraus , undam Steuer saß die Künstlerin und probierte die verschiedenenGänge auS . Da seine Gattin mit den beiden Kindern er,schien, konnte Herr Schröder den Fortgang der Dinge leidernicht länger verfolgen .

~ Aniaal allein sein . . . dachte er seufzend , als er insFruhstuckSztmmer ging und malte sich die Abenteuer aus . dieer dann vielleicht erleben würde . . .
lSortjetzuug jolgt .1
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Ein Film - Ereignis ersten Ranges :
Der sensationelle Farben -6ro6film

Die Trommel
Der gewaltigste aller Farbenfilme !

Beginn : 4 .00 , 6 .10,8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt !

Heute letzter Tagt
Versäumen Sie keinesfalls diegroBe
Filmoperette mit d.Donkey-Serenade

„TARANTELLA"
Ein Musikfitm. der jeden begeistert 1
3 .30 [Hauptfilm ). 5 . 43 . 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Nur noch heute !

Oer einzigartige Farben - GroSfilm

Ramona
Ein Film der ieden gefällt und
den auch Sie sehen müssen I
Beginn - 4 .00,6 . 10,8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen 1

Lederhosen , Janker ,
Polo - Hemden , Wander¬
schuhe

sowie sämtliche Sport¬
artikel immer preisweit
und gut

Ourlacher Tor

Brucksachen
liefert r a s ch und
D r e i sw e r t die

Badische Presse

2u vermieten
Wegen Versetzung , schöne , sonnige

6 Zimm. - Wohnung
mit einger . » ob u . groß . Balkon ,
Etagenheizg . , auf 1. 11. evtl . früher ,
zu vermieten . Erfragen

Kriegsftraße 18«, III .

Möbl . Zimmer
?u vermieten .

Bürgers «». 15. II .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIil

Leerez

Maosard. - Zimmer
sofort z . vermieten
« albstr . 17, 2. Stck .

6 Zimmer - U/ohng
Diele , Bad . Etagen -
Heizung , 2. Stock ,
auf I . 10. od . 1. 11.
zu vermieten .
Bunsenftr . 2. An .
zuseh . v. 10—12 u .
15—17 Uhr .

Gut möbliertes

Zimmer
mit Badbenützung ,
sofort zu vermieten
Zu erfragen ,

Schuhmacherei
Zirkel 25» . Eingang
Ritterstratze .

^aufgesucht

Großer Brillant
, oder sonst . Brillantschmuckstück ,

gegen bar . zu kaufen gesucht . Be -
sichtigung am Freitag . Angcb . u .
Nr . 582» an die Bad . Presse erb .

Gebrauchter

zu kaufen gesucht .
ilng . u . Nr . & 55039
«n die Bad . Presse .

Schlafzim . , Küche ,
Schränke ,

Dipl . -Schreibtische ,
Möbel ™

Hischmann ,
Zähringerstr . 29 .

zu raufen gesucht .
Just , Silcherftr . 21.

Klein ., gebrauchterKiiriiensriirank
gut erhalten . ,

1 Dreiloch -Herd .
zu kaufen gesucht ,
jreh , Durmersheim

Werderstr . SSV.

Klein . Anzeige »
hellen immer !

Stellen -Ängebote
Servierkräfte gesucht

w Dauer , u . Aushilfsstellen , laufend .
Arbeitsamt Karlsruhe

Anmeldungen bei der Vermittlung « ,
stelle für das Gaststättengewerbe . Ka -
pellenstr . 7 , Erdgeschoß , Eingang E7 :
geöffnet : täglich von 8—12 u . IS—17
Uhr , Samstags von 8—12 Uhr , Sonn ,
tags von 8—11 Uhr .

Zur Führung eines größeren , frauen -
lofen Haushaltes in neuzeitlich einge -
richteten ! Villenneubau wird tüchtiges
und zuverlässiges , sauberes

Ktödcheu
20—30 Jahre , perfekte Köchin , zu bal¬
digem Eintritt , bei gutem Lohn , ge .
sucht . Angebote mit Lichtbild , Zeug -
nifsen und Altersangabe u . K 55051
an die Badische Presse .

mOBET
EHRFELD]

KARLSRUHE
( rbprinzenstr . Nr . 1

am Rondellpiats

Zohlungserleichtcrung
■ htitoadidarlahta .

Junges , ehrliches

tagsüber z. Mithilfe
im Haushalt sofort

gesucht .
Brandauer ,

Amalienstr . 2« , II .

Hausgehilfin ,
n . unter 17 Jahr . ,
auf sofort zu 2
Verf . gesucht . Tel .

2477 . Aorckftr . 41,
Gartenhaus .

Stellen
Gesuchen
keine

Original -

Zeugnisse

beilegen !

lUFUClt

Dr. med . Georg F. Schmidt
Weinbrennerstr . 1 Telefon 4884

ÜUFÖCfe
Dentist

Otto Schwarz
Albsiedlung

Elite WM
unter zwei dti
Wahl , zu verkaufen

Ruitsftraße 1.

SportHörrle WWW
Suche

3 l/t bis 4 Zimmer -
Wohnung

bin pünktl . Zahler .
Ang . mit Preis
Nr . 5829 an die
Badische Presse .

2 Zimmer
mit ». uche auf
1. Oktober gesucht ,
Preis 30—35 Mk .
Ang . 11. Nr . 58*24
an die Bad , Presse

Eckenerstraße

Herzbeschwerden im Sommer
Gerade im Sommer treten unter dem Einfluß der Hitze Herz- und Nervende ,
fd),«erben stärker auf als zu anderen Jahreszeiten : baukg ist Sw afloiigkeit da«
mit verbunden. Bei solchen Beschwerden sollte man 1—3 mal täglich einen Tee¬
löffel Klosterfrau-Melissengeist mit einem Evlofsel Wasser verdünnt trinken. Da ,
gilt besonders für ältere Leute , deren schwächerer Gesamt-Orgamsmus der Hitze
weniger Widerstand leistet . Meist hilft das gut . weil Klosterfrau-Melilsengeift
eine beruhigende und regulierende Wirkung aus grundlegende Funktionen des
menschlichen Organismus ausübt , besonders auf Herz- und^Nerventätigkeit .

Lesen Sie bitte, wie seine Verbraucher urteilen! So schreibt Herr Karl Elber, -
Kirch . Schwerkriegsbeschädigter, Bad -Ems . Kavellenstr. 3 ani 24. 3. 39 : . Im letz «
ten Jahr litt ich sehr oft unter nervösen 5) erzbeschwerden . Da diese nicht besser
wurden, machte ich einenVersuch mit Klosterfrau-Melissengeistund nahm ich 3 mal
täglich einen Teelöffel voll mit einem Eizlössel Wasser verdünnt Bereits nach
einigen Tagen stellte ich eine Überraschende Besserung fest . Diese hat sich M,
heute gehalten. Ich nehme daher Klostcrsrau-Melisiengcist weiter und kann die»
sen jedem , der an ähnlichen Beschwerden leidet enivtehlen.

Weiter Herr Josef Barth «Bild nebenstehend», Heeresarbeiter . Amf 59 bei Salzburg , am 25 5 . 39 : . 3 «
gebrauche schon feit längerer Zeit Klosterfrau-Melissengeist bei nervösen Herzbeschwerdenmit gutem Erfolg .
Ich kann dieses Mittel allen, die cn den gleichen Beschwerden leiden , empfehlen.

Auch Sie sollten einmal einen Versuch mit Kloitcrsrali-Mclmcncicist machen ! Bingen Sie sich noch
beute den echten Klostcrsrau-Mclisscngcist in der blauen Packung mit den 3 Nonnen , den Ihr Avotkeker
oder Drogist in Flaschen zu NM 2 .80. 1 .65 und 0 .90 (Inhalt : 100, 50, 2oeem) vorratw kalt Interessenten
verlangen aussührlicheDruckschrift Nr . 3 von der alleinigen Herstellerin : Firma M . C. M . Klosterfrau. Koln-Rb .

Zum sofortigen ober späteren Eintritt « erben von Jnbustriefirma

einige mehlige Stenotypistinnen
gesucht . Daselbst werben auch einige Anfängerinnen über 18 Jahre

eingestellt . Aussührliche Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbilb nnb

Zeugnisabschriften Knb einzureichen unter Nr . 5511« an bie Bab . Presse .

Stevbefälle in Karlsruhe
80. Juli :

Leopold Bätz, Maurermeister , Ehem.. 51 I . alt , Förch -
heim , Aöolf -Hitler -Straße 1

»1 . Juli :
Gerliude Wahl, ehel. Kind, 10 Monate 22 Tage alt,

Borholzstratze 30
Karl Ludwig Helfer , ehel. Kinö, 4 Monate 1 Tag alt,

Mörsch, Forchheimerstratze Ii
1 . August:

Elisabeth« Daubeuberger , geb . Bies , Witwe , 61 I . alt,
Ettlingen , Pforzheimer Straße 83

Christian Bauer , Kaufmann , Witwer , 7g Jahre alt,
Karlsruhe -Durlach , Auerstraß « 64

Klara Mai geb . Weber, Ehefrau , 37 Jahr « alt , Spes-
fart A . Karlsruh « , Weberstratze 27

Josef Reuz, Hilfsarbeiter , Ehem., 60 Jahre alt ,
Robert - Wagner -Allee 45

Juge Else Hemberle, ehel . Kind, 2 Jahre alt, Karls -
ruhe -HagSfelS , Karlsruher Straße 33

2. August :
Stefanie Merz , geb . Weiler , Ehefrau , 60 Jahr « alt,

Karlsruhe -Durlach , Adolf -Hitler -Straße 73
Ruth Weber, eh« l . KinS, 4 Monate 24 Tage alt ,

Karlsruhe -Hagsfeld , Frieörichstratze 12

Sluswörttse StevbefSUe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Auenheim : Katharina Mertz, geb. Reißer , 87 I . alt
Baden -Bade« : Luise Merten , Wwe ., geb. Fischel, 82 I .
Berghause» : Berta Bücher, geb . Guthmann , 40 I . alt
Ettlingen : Adolf Kehrbeck, Küfermeister, 65 I . alt
Forchheim : Leopolö Bätz, Maurermeister , 51 I . alt
Freiburg : Julius Bollerer , 62 Jahre alt
Furtwangeu : Karl Ketterer, Hausmeister , 60 I . alt
Gamshurst : Katharina Koch, Damenschneiöerin, 45 I .
Hilsbach: Heinrich Schuhmann, Müllermeister , 78 I .
Lahr : Lina Schüfer, geb . Bräutigam , 62 Jahre alt
Lautenbach : Johann Schnurr , Wagn« rmeist«r, 68 I .
Mannheim : Karl Ballier , 72 I . alt — Luise Herbst ,

geb . Fellhauer , 65 Jahre alt
Manuhcim - Feudeuheim : Karl Huck, Prokurist, 51 I .
Osseuburg: Karl Hablitzel, Werkmeister, 62 Jahre alt
Steinbach : Mari « Fleischer, geb . Koch, 69 Jahre alt
Tauberbischofsheim: Ludwig Schmiö, Obergeometer

i . R ., 86 Jahr « alt
Uehliugen : Karl Probst, Schreinermeister , 35 I . alt
Untergrombach: Berta Leible, geb. Kritzer , 30 I . alt

Nachruf.
Durdi einen Unfall im Betrieb wurde unser Gefolg -
schaftsmitglied

Josef Renz
unerwartet aus unserer Mitte , und den Seinigen ge¬
nommen . Wir beklagen in dem Verstorbenen einen
Mitarbeiter größter Pflidittreue und einen vorbild -
lidien Arbeitskameraden . Ein gutes Andenken wer¬
den wir ihm stets bewahren .

Betriebsffihrung u. Gefolgschaft der Firma

Franz Haniel u. Cie. G. m. b . H.
KARLSRUHE

Junger , braoer
Mann . 27 . >ahce
alt , lath . . mit gut
Leumund und Ser .
dienst , gut . Ke¬
in >U und gut . All
gemeinbildung , er
hält etterl . schul
denfreies Wohn
Haus , wünscht

zwecks Heira
Ib ., brav . , einfach
kath . Mädchen ^ im
Alter von 29—30
Jahren kennen zu
lernen . Aussteuer
u . etwas Erspartes
erwünscht . Ernst ^
gemeinte , ehrlich
Zuschrift , m . nicht
bild , welches wieder
zurückges . wird . u
Nr . 1000 a . d. BP

Zu verkaufen

Zwei gebrauchte

Schreibmaschinen
f . gut erhalt . , zu verlaus ., auch Raten .

Müller , Llhmpialaden , Walbstr . 11.
Reparaturen und Verleih .

Ein guterhaltener

3fl . Gasherd
dillig zu verkaufen
Neckarstr . 19. II .

Aus Privathanb
abzugeben

neues
8vhlsk!mmer
ganz schwer Eiche
mit Nutzbaum , Fri
sierioilette , umstän >
dehalber , für nur
500.— RM . Angeb .
u . Nr . 5827 an die
Badische Presse .

Handharmonika
Sohner Klubwodell
IV B , guterha .' ten ,
billig zu verlaufen .
Werberstr . SS, II , l .

| für Streu - und
Räucherzwecke ,

empfiehlt billigst
Husser , K .-G . ,

Hochstetten ,
I Tel . Ltnkenheim

Sägewerk b . Bahn -
I Hof Linkeyheim .

3 Stock Prisma - Glaser
für Lichtschacht 12OXS0 ;

verschieben « starke Türen für
Garagen und verschiedene Fenster
zu verkaufen .

Eisenlohrstraße 25.

Amtliche Anzeigen

Äußvuß
an die Karlsruher Hausbesitzer

Nach der Verordnung zur Erleichie -
rung der Wohnungsbeschaffung für
kinderreiche Familien vom 20. April
1939 ( Reichsgesetzblatt I S . 815) und
der hierzu ergangenen Durchführunzs -
Verordnung v . 15. Juni 1939 ( Reichs -
gesetzblatt I S . 1V34> können die mit
der Preisbildung bei Mieten beauf¬
tragten Behörden ( Oberbürgermeister !
bestimmen , datz die Vermieter eine an .
gemessene Zahl von Wohnungen bei
Freiwerden an kinderreiche Familien
xu vermieten haben und demgemäß —
soweit der Vermieter selbst keine kiw
»erreiche Familie findet — die fcct .
werdenden Wohnungen bei den vorge -
nannten Behörden anmelden müssen
( 8 1 und 2 der Verordnung ) . Die
Preisbehörde ( Oberbürgermeister ) ist
alsdann befugt , dem Vermieter drei
geeignet - kinderreiche Familten als Wie -
ter zu benennen . Einem Vermieter , der
eine Wohnung entgegen den Vorschrift
ten der Verordnung trotzdem nicht an
eine kinderreiche Familie vermietet ,
kann die Zahlung eines Geldbetrages
bis zur Höhe von 500» MJt auferlegt
werden . Außerdem kann auch auf Ord -
nungsftrafen bis zu 500 MM wegen
vorsätzlicher oder fahrlässiger Zuwider -
Handlung gegen die Anzeigevorschriften
erkannt werden . Die Beträge sind zur
Verbilligung von Neubauwohnungen ,
die für kinderreiche Familien bestimmt
sind , zu verwenden .

Vor zwingender Einführung der in
der obengenannten Verordnung vorge -
fehenen und möglichen Anordnungen

sür den Stadtkreis Karlsruhs soll hier ,
mit zunächst der Versuch gemacht wer »
den . im Wege eines Appells an die
Hausbesitzer , die hier und da auch
in Karlsruhe aufgetretenen Mißstände
bei der Wohnungsvergebusig an kin -
derreiche Familien ohne eine Zwangs »
regelung zu beheben . Alle hiesigen
Hausbesitzer werden daher dringend
aufgefordert , bei der Vergebung kret
werdender Wohnungen , die nach Große
und Preis für kinderreiche Familien
geeignet sind , entsprechend den ergan -
genen reichsrechtlichen Vorschriften in
erster Linie Kinderreiche zu berückfich .
ngen . Es ist Ehrenpflicht aller Haus -
besitzer und Mitbewohner , aus sozialen
und bevölkerungspolitischen Gründen dife
verhältnismäßig geringfügigen Nach ,
teile , die das Vorhandensein von Kin .
dern zur Folge haben kann , frei , unb
opferwillig auf sich zu nehmen .

Sollte dieser Appell ung ^hört ver .
hallen , so werden die vorgesihenen An -
ordnungen unverzüglich auch für den
Stadtkreis Karlsruhe in Kiaft gefetzt
und alsdann in zwingender jWeise daZ
verlangt werden müssen , wozu setzt noch
freiwillig Gelegenheit gegeben wird .
Es darf aber erwartet werden , daß von
einer solchen Zwangsanordnung <mit den
alsdann sür die Beteiligten zwangs -
läufig verbundenen Unannehmlich -
leiten ) abgesehen werden kann . Un .
abhängig davon bleibt vorbehalten , in
Einzelfällen auf Grund der Bestim -
mungen der Verordnung vom 20 . April
ISM etwa notwendige Etnzelanordnun .
gen jetzt schon — d. h . auch ohne Ein .
führung einer allgemeine » Anordnung
und Meldepflicht — zu treffen .

Karlsruhe , den 31. Juli 1939.
Der Oberbürgermeister .

— Preisbehörde —

lAmtl Bekanntmachungen entnommen ]

Gaggenau .
Kneipv ' sche Wasserheilanstalt betr .

Die Kneipv ' sche Wasserheilanstalt ist
bis auf weiteres an folgenden Tagen
geöffnet :

Donnerstag bis Gamstng
vormittags von 8 bis 12 Uhr ,
nachmittags von 11 bis IS Uhr .

G »gge « »u , SS. Juki 1939 .

Der Bürgermeister .

Lehmdgras -Vergebung

Die Stadt Gaggenau vergibt am
Freitag , 4. August 1939,

um 13 Uhr ,
das Oehmdgras

'
von 500 a Wiesen in

mehreren Losen . Auswärtige Liebhaber
sind zugelassen . Zusammenkunft an der
Murgbrücke .

Gaggenau . 31. Juli 1939.

Der Bürgermeister .

Vereinigte Kaufstätten G . m .b . H. Karlsruh«
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